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USA . Politilł auf neuem Gleis ?

onhant fährt nach Berlin
Diplomatische Vorzeichen für eine mögliche Fühllungnahme mit Semjonow -

BONN EB ) - Der amerikanische Hochkom missar in Deutschland , Botschafter Conant ,

wird am Dienstag zu einem etwa dreitägigen Besuch in Berlin eintreffen . Als offizieller

Grund für diesen Aufenthalt wurde ein akademischer Vortrag angegeben , den der Hochkom -

missar vor den Studenten und Professoren der Technischen Universität halten wird . Bonner

politische Kreise weisen jedoch auf die Tatsache hin , daß sich Conant drei Tage in Berlin

aufhält und dabei Gelegenheit nehmen dürfte , sich eingehend über die politische Situation

an Ort und Stelle zu orientieren .

Bereits in der letzten Woche verdichteten
sich in diesem Zusammenhang in Bonn eine
Reihe von Gerüchten , in denen die mögliche
Fühlungnahme zwischen Vertretern der sowie -
tischen und amerikanischen Verwaltung in

Deutschland oder auch der Hochkommissare
selbst angedeutet wurden . Inzwischen solI

auch die Frage der protokollmäßigen Behand -

lung eines solchen Treffens weiter geklärt Wor -
den sein . Der amerikanische Hochkommissar ,
Botschafter Conant , so wird erklärt , sei gegen -
über Semjonow der rangältere Diplomat , 80
daß sich nach Auffassung alliierter Kreise der

sowjetische Hohe Kommissar zuerst mit der
Bitte einer Zusammenkunft an Conant wenden

müßte . Conant hatte in der vergangenen Woche

auf einer Prèessekonferenz erklärt , daß er be -
reit sei , den sowjetischen Hohen Kommissar zu

empfangen , falls dieser den Wunsch hätte , ihn

zu besuchen .
Gleichzeitig wird jedoch in Bonn darauf hin -

gewiesen , daß Conant als Voraussetzung für
kreie Wahlen in Deutschland das Verschwin -

den des „ ganzen diktatorischen Apparates “ in

der Sowietzone verlangt habe . Die „ Bonner

außenpolitische Korrespondenz ' tschreibt hierzu

am Montag , die Mitteilung Conants bedeute

„ keineswegs nur eine unbedeutende Abände -

rung der amerikanischen Deutschlandpolitik ,
sondern eine neue Kursrichtung . Bliebe es bei

ihr , dann wären alle bisherigen deutschen und

alliierten Vorbereitungen für gesamtdeutsche
Wahlen ihres Sinnes beraubt .

Washington würde seine neue Haltung damit

begründen , daß die Erhebung des 17. Juni ge -
zeigt hätte , wie sehr die sowjetzonale Bevöl -
kerung das SED - Regime als Unterdrückung
auflasse . Das treffe zu , schreibt die außenpoli -
tische Korrespondenz weiter , niemand hätte
etwas gegen die Aufhebung aller undemokrati -
schen Maßnahmen . „ Aber gesamtdeutsche
Wahlen sind bisher “ , so heißt es schließlich ,

„stets als der Weg hierzu aufgefaßgt worden ,
und nicht als das Ziel “ .

„ Bermuda - Konferenz “ in London ?
Washingtoner Besprechungen kein Vorspiel für Viermächtekonferenz

LONDON ( dpa ) — Im Unterhaus wurde am

Montag vorgeschlagen , die „ Bermuda - Konfe -
renz “ mit Rücksicht auf die veränderten Um -
stände in London abzuhalten . Die „ veränder -
ten Umstände “ sind die Erkrankung Churchills ,

deretwegen vor zehn Tagen die Konferenz auf
unbestimmte Zeit verschoben werden mußte .

Schatzkanzler Butler antwortete , der Vorschlag
sei vernünftig und werde im Auge behalten .

Der Labourabgeordnete Lewis drängte , den

Robertson wieder bei Rhee

Amerikanisch - sudkoreenische Besprec hungen brachten noch keine Klarheit

TOKIO ( dpa ) — Auch nach nunmehr neun

Besprechungen , die Präsident Eisenhowers
Sonderbotschafter Robertson in den letzten

Tagen mit dem südkoreanischen Staatsprä -
sidenten Rhee führte , besteht in Seoul noch
immer keine Klarheit über die südkoreani -

sche Haltung . Hauptzweck von Robertsons
Reise nach Seoul war , Südkorea zur Aner -

kennung des geplanten Waffenstillstandsab -
kommens zu bewegen . In amerikanischen
Kreisen hofft man noch immer , daß dies ge -
lingen wird .

Beobachter in Tokio schließen aus kommu -
nistischen Rundfunksendungen , daß die
Kommunisten auf die letzte Panmunjon -
Note der UN erst dann antworten werden ,
wenn die Besprechungen zwischen Robert -

son und Rhee zu irgendeinem Abschluß ge -
kommen sind . Südkoreanische Kreise wie -

derum sagen , Rhee wolle bei diesen Bespre -

Vierzig Schiisse auf Sowjetzonen -
Flüchtling

BERLIN ( dpa ) — Volkspolizisten und Sowiets
gaben am Montag in den frühen Morgenstun -
den etwa vierzig Schüsse auf einen Sowjet -
zonenflüchtling ab , der mit einem Kraftwagen
die Sperren an der Grenze zwischen dem ame -
rikanischen Sektor und der Sowjetzone an der
Glienicker Brücke durchbrach . Der Flüchtling ,
der sich auf Westberliner Gebiet retten konnte ,
ist ein 25 Jahre alter Dienststellenleiter aus
Potsdam . Er erlitt bei dem gewaltsamen Unter -
nehmen nur leichte Glassplitterverletzungen .
Sein Dienstwagen wurde von der Westberliner
Polizei sichergestellt .

kEhemaliger Sowietzonen - Stastsanwalt
vor Gericht

K0OBLENZ ( dpa ) — Vor dem Koblenzer

Landgericht begann am Montag ein Prozeß

gegen den 37jährigen früheren Volksstaats -

anwalt Heinz Perscheid aus Gera in der So -

Wjetzone , der jetzt als Versicherungsagent in

Odenkirchen lebt . Perscheid , der im Mai 1950

nach Westberlin geflohen ist , wird besehuldigt ,
als Staatsanwalt in der Sowjetzone einen

Zeugen zum Meineid verleitet und sich in

mehreren Fällen einer Rechtsbeugung schuldig

gemacht zu haben .

Mau · Mau - Vebertall auf königliche
„ Baumvilla “

NAIROBIT ( dpa ) — Zwischen Mau - Mau -

Terroristen und Polizeitruppen kam es am

Sonntag ⁊u einem heftigen Gefecht in der Nähe

der „ Baumvilla “ bei Nyeri , die Königin Eliza -

beth und dem Herzog von Edinburgh auf ihrer

Ostafrikareise geschenkt wurde . Die Mau - Mau

überflelen auch das „ Baumhotel “ im Aberdare -

Nationalpark , in dem die damalige Kronprin -
zessin Elizabeth die Nachricht vom Tode ihres

Vaters erhielt . Das Hotel wurde ausgeraubt .

Das afrikanische Dienstpersonal soll sich den

Aufständischen angeschlossen haben .

chungen eine Entscheidung so lange hinaus -

schieben , bis er die kommunistische Reaktion
auf die UN - Note kennt .

Die neunte Unterredung zwischen Robert -

son und Rhee hatte am Montag stattgefun -
den , während vor dem Amtssitz des süd -
koreanischen Präsidenten Hunderte von Ko -
reanern für die Einheit ihres Landes demon -
strierten . Die Verhandlungen Robertson - Rhee
sollen fortgesetzt werden .

An der Front herrschte am Montag wegen
heftiger Regenfälle weitgehend Ruhe .

amerikanischen Präsidenten Eisenhower und

den französischen Ministerpräsidenten die Ein -

berufung der Konferenz nach London vorzu -

schlagen . Butler meinte jedoch , die Angelegen -
heit könne nicht überstürzt werden .

Im Gegensatz zu den Außenminister - Bespre -

chungen , die Ende der Woche in Washington
beginnen , sollte die britisch - amerikanisch -
kranzöische Bermuda - Konferenz das Vorspiel
zu einer Viermächte - Konferenz mit der So -

Wjetunion sein .

Die britische Delegation für die Washing -
toner Außenministerbesprechungen besteht aus
Außenminister Lord Salisbury , General Sir

Brian Robertson , Unterstaatssekretär Frank
Robert und dem Leiter der Fernostabteilung ,
Allan . Frank Robert ist der Leiter der politi -
schen Abteilung für Deutschlandfragen .

Für die Besprechungen ist keine feste Tages -
ordnung festgelegt . Die britische , die amerika -

nische und die französische Regierung haben

sich jedoch , wie von unterrichteter Stelle ver -

lautet , darauf geeinigt , daß die aktuellen Fra -

gen besprochen werden . Dazu würde vor allem

Deutschland und die Möglichkeit einer neuen

Initiative für die Verhandlungen über eine

Wiedervereinigung gehören .

Trankreicis Sozialisten für und wider
Deutsche Gleichberechtigung und EV & aber unter Bedingungen

PARIS ( dpa ) — Nach mehrtägigen Bera -

tungen faßte der 45. Kongreß der Sozialisti -
schen Partei Frankreichs am Sonntag eine

außenpolitische Resolution , in der die gleich -
berechtigte Integration der Bundesrepublik
in Westeuropa und die Europäische Vertei -

digungsgemeinschaft im Prinzip bejaht wer -
den . Die französischen Sozialisten stellen je -
doch die Bedingung , daß das Europa - Armee -
Projekt erst nach den deutschen Wahlen der

Nationalversammlung Vorgelegt werden
dürfe . Ferner verlangen sie eine amerikani -
sche Garantie gegen das „ Ausbrechen “ eines

EVG- Mitgliedsstaates , womit Praktisch
Deutschland gemeint ist , sowie eine engere
Bindung Großbritanniens an die sechs kon -
tinentalen Europa - Armee - Länder . Ein so -
zialistischer Nationalkongreß soll zu gegebe -
ner Zeit prüfen , wie weit diese Bedingungen
erfüllt werden , und danach die endgültige
Haltung der Partei im Parlament festlegen .

In der gleichen außenpolitischen Resolution
fkordern die Sozialisten die Abhaltung einer
Vierer - oder Fünferkonferenz mit dem Ziel
einer internationalen Entspannung und allge -
meinen Abrüstung . Sie lehnen den Gedanken
einer Neutralisierung der Bundesrepublik ab ,
da hierdurch alle Aussichten auf eine Vereini -

gung Europas zerstört würden .
Der Sozialistische Parteikongreß begrüßte

einstimmig den „ großartigen Elan der ost -

deutschen Arbeiter “ . In der Entschließung

heißt es : „ Der Kongreß brandmarkt in schärf -

ster Form die grausame Niederschlagung des

Aufstandes durch die angebliche Volkspolizei
und die sowijetische Armee . “

Kekkonen stößzt auf Schwierigkeiten
STOCKHOLM ( dpa ) — Der mit der Bildung

einer neuen finnischen Koalitionsregierung be -

auftragte Ministerpräsident Dr . Kekkonen er -
hielt am Mittwoch die Antwort der bürger -
lichen finnischen Parteien auf seinen Vorschlag
zur Bildung eines Kabinetts . Politische Beob -

achter in Helsinki haben den Eindruck , daß die

Regierungsbildung auf Schwierigkeiten stößt .

Das aus Vertretern der Agrarpartei und Sozi -
aldemokraten gebildete finnische Koalitions -
kabinett Kekkonen war vor einer Woche wegen
Meinungsverschiedenheiten über die Wirt -

schaftspolitik zurückgetreten .

London erwägt Einberufung der

UN- Vollversammlung
LONDON ( dpa ) — Großbritannien will auf

die Einberufung der UN - Vollversammlung
dringen , wenn die Verhandlungen über den

Waffenstillstand in Korea nicht zum Erfolg
führen . Schatzkanzler Butler , der Stellver -
treter Churchills , sagte am Montag im Unter -

hau,s er hoffe , daß doch noch eine Verständi -

gung mit dem südkoreanischen Präsidenten

Syngman Rhee herbeigeführt werden kann .

Begegnung auf haibem Wege in Ialien ?
De Gàsperi verhandelt mit Nenni und mit der Rechtsopposition

ROM ( dpa ) — De Gasperi beendete am Mon -

tag seine Sondierungsgespräche im Rahmen des
ihm vom Staatspräsideniten Einaudi erteilten

Auftrags zur Regierungsbildung . Vertreter der
Linkssozialisten und der Republikanischen
Partei sowie der Rechtsopposition waren die

Gesprächspartner des geschäftsführenden
Ministerpräsidenten . Besondere Bedeutung
kommt der Aussprache de Gasperis mit Pietro

Nenni und mit den Monarchistenführern Zzu.

Nenni präzisierte seine Haltung in den Ver -

handlungen mit de Gasperi in einem Leitarti -

kel des „ Avanti “ , in dem er schreibt : „ Die ein -

zige Möglichkeit für eine demokratische Re -

gierung in Italien besteht nach dem Wahlaus -

gang vom 7. Juni in einer Begegnung auf
hälbem Wege zwischen Mitte und Linksoppo -

sition . “
Der Kommunistenführer Togliatti gab in -

zwischen vor Journalisten zu , daß es nach
seiner Uberzeugung heute keine italienische

Regierung geben könne , die etwa den Atlantik -

pakt aufkündigen könnte . Politische Beobach -
ter sehen diese Außerung als eine Brücke für
Nenni an , sich doch an einer großen Koalition
azu beteiligen .
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Deutsche Eæpedition
bezibingt Nunga Purbat

KARATSCHI ( dpa ) - Die deutsch - öster -
reichische Himalaya - Expedition hat den

Nanga Parbat bezwungen , wie am Montag
in Karatschi bekannt wurde . Mit der Be -
steigung dieses 8125 m hohen „ deutschen
Schicksalsberges “ in Kaschmir ist kurze

Zeit nach der Bezwingung des Mount Eve -
rest zum dritten Male ein Achttausender
erstiegen worden . Die deutsch - österreichi -
sche Expedition wurde von dem Münche -
ner Professor Karl Herlingkofer ge -
leitet . Die bergsteigerische Leitung hatte
der Oesterreicher Peter Aschenbren -
ner .

Der Nanga Parbat ist der neunthöchste
Gipfel der Erde . Er ist der mächtige west -
liche Eckpfeiler des Himalayas . Vier deut -
sche Expeditionen hatten in den dreißiger
Jahren vergeblich versucht , den Gipfel zu
bezwingen . Die Angriffe auf den Nanga
Parbat haben schon 31 Bergsteigern und
Trägern das Leben gekostet . Der Nanga
Parbat wurde am Vormittag des 4. Juli be -
zwungen . Der Oesterreicher Hermann Buhl
erreichte an diesem Tag den Gipfel .

Unruhen in Kalkutta · 700 Verhaftungen
KALKUTTA ( dpa ) — Die Fahrpreiserhöhung

bei der Straßenbahn um einen Pfennig führte
in Kalkutta zu schweren Unruhen und Zu -
sammenstößen von Demonstranten mit der
Polizei . Die Polizeibeamten mußten mit Waf -
fengewalt und mit Tränengas gegen die Menge
vorgesehen , die an einem Vorortbahnhof einen
Eisenbahnwagen in Brand gesteckt hatte . Ins -
gesamt wurden etwa 700 Demonstranten , dar -
unter drei kommunistische Abgeordnete , ver -
haftet .

Sieben Tote bei Flutkatastrophe
in Korea

SEOUL ( dpa ) — In Südkorea sind nach Mit -
teilung der Polizei vom Montag sieben Perso -

nen bei der durch die starken Regenfälle her -
Vorgerufenen Flutkatastrophe ums Leben ge -
kommen , dreißig Personen wurden verletzt .
Der Naktong - und Kumchon - Fluß traten über
die Ufer . Die Deiche barsten , mindestens 150
Häuser wurden zerstört und fast der gesamte
Verkehr lahmgelegt .

Oesterreichs Botschafter besucht Foreign Office
Der österreichische Botschafter in Großbritannien ,

Wimmer , wurde am Montag auf eigenen Wunsch vom
geschäftsführenden britischen Außenminister Lord
Salisbury empfangen . Ueber den Inhalt der Bespre -
chungen im Foreign Office ist bisher nichts bekannt .

Apotheker fordern Bundesapothekengesetz
Die Arbeitsgemeinschaft der Berufsvertretungen

deutscher Apotheken forderte auf einer Tagung in
Bremen , möglichst bald ein Bundesapothekengesetz
zu verabschieden , das vor allem die Frage des Nie -
derlassungsrechts regeln sollte .

135 Vopos , darunter drei Kommissare
135 Volkspolizisten , darunter drei Kommissare , ha -

ben sich in der letzten Woche bei der Westberliner
Polizei gemeldet .

1,07 Millionen Arbeitslose Ende Juni
1073 272 Arbeitslose wurden Ende Juni bei der

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -
losenversicherung registriert , 676 874 Männer und
396 398 Frauen . Die Erwerbslosenzahl liegt damit im
Vergleich zum gleichen Zeitpunkt des vergangenen
Jahres um rund 166 000 niedriger .

Irrtümlich Sektorengrenze überschritten

Volkspolizisten nahmen Montagfrüh an der Ber -
nauer Ecke , Swinemünder Straße , einen Westber -
liner Zollbeamten fest , der infolge mangelnder Orts -
kenntnis die Grenze des Sowietsektors überschritten
hatte .

Dr. Adenauer macht 14 Tage Urlaub
Bundeskanzler Dr. Adenauer ist am Montag mit

einem kleinen Arbeitsstab und seiner Tochter Lotte
nach Bühlerhöhe im Schwarzwald gefahren , um dort
noch vor dem Wahlkampf einen l4tägigen Urlaub
zu verbringen .

Bundes - Schlesier - Treffen in Köln
Das diesjährige Bundestreffen der Schlesier findet

vom 15. bis 26. Juli in Köln statt . Es werden über
300 000 Schlesier aus dem ganzen Bundesgebiet er -

Wartet .
Britisch - lybische Verteidigungsgespräche

Zwischen dem nordafrikanischen Königreich Li -
byen , das aus der ehemaligen italienischen Kolonie
hervorgegangen ist , und der britischen Regierung
finden zur Zeit Verhandlungen über eine Verteidi -
gungsgemeinschaft statt .

Der japanische Kronprinz beim Papst
Der japanische Thronfolger , Kronprinz Akihito ,

wurde am Montag von Papst Pius XII . in Privat -
audienz empfangen . Die Audienz dauerte über eine
Stunde .

Holländische Regierung empfiehlt Ratifizierung
der Verträge

Die holländische Regierung empfahl der Zweiten
Kammer am Samstag in einer Note , die Ratifizie -
rung des EVG- Vertrages unverzüglich auf die Tages -
ordnung zu setzen und zur Abstimmung im Parla -
ment zu stellen .
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Szenenwechsel in Budapest
E. P. Die Ereignisse in der Sowjetꝛone und

in Berlin haben eine Kettenreaktion ausge -
Löst . In allen Satellitenstaaten entwickeln
sich Protestbewegungen verschiedenen Um -
fanges . Aus Polen und Rumänien und erneut
auck aus der Tschechoslowałei werden Un -
ruhen gemeldet , die in der stetigen Versor -
gungskrise ihre unmittelbare Ursache kaben .
Der tiefere Grund liegt aber in der allgemei -
nen Unzufriedenkeit mit den Verhältnissen ,
Wie sie sich unter der Diktatur entwickelten .
Die Menschen rufen nickht nur nach mehr
Brot , sondern auck nach mehr Freikeit .

Den im gleichen Augenblick sicktbarsten
Ausdruck fand dieser Zustand in Ungarn , ei -
nem der wicktigsten unter den Vasallenstaad -
ten Moskaus , dessen Bedeutung über die Be -
kerrschung des Landes hinaus in der Brük -
kenstellung zaum sowjetisch besetsten Teil
Oesterreichs und in seiner Grenze gegenüber
Jugoslawien beruht .

Die Flammenzeichen des Streiks in Buda -
pest , die parallel zum Berliner Aufstand
sichtbar geworden waren , sowie die Unazu -
friedenheit der Landbevölkerung veranlaß -
ten zawar nicht einen Wecksel im Regime ,
Wohkl aber in dessen innerpolitischem Kurs .
Der biskerige Ministerpräident Matyas Ra -
osi mußte zurucktreten und seinem Partei -
freund Imre Nagy Platza machen . Das Regime
selhst bleibt unverändert kommunistisck , es
erhãlt jedoch dureh die eingetretenen Ver -
änderungen einen neuen Inhalt . Der Fünf -
jahresplan , um den sich bisher alles drehte ,
Wurde zurückgestellt und durck eine wesent -
liehe Auflockerung in der gesamten Wirt -
schaftspoliti abgelöst . Dies ist besonders quf
dem flachen Lande bedeutungsvoll , wo die
Kollelktivierungsmaßſnahmen aufgekhoben und
die Privatwirtschaft weitgehend wieder ein -
geführt wurde .

Auch in Ungarn hat das bolschewistische
Regime völlig versagt . Es gekört zu den gro -
teslkkesten Ersckheinungen unserer Zeit , daß
in einem Lande , in dem man während zweier
Weltkriege nicht a2u Brotłarten zu greifen
brauckte , der Ueberschuß an Lebensmitteln
sich nach kurzer Bolschewibenherrschaft in
einen empfindlichen Mangel verwandelte .
Der Sturz Rabosis , der immer noch die

Leitung der Partei behält , ist zwar nickt er -
schutternd , aber immerhin sehr bezeichnend .

Jadhrelang khat man versucht , diesem Mann ,
der einst von der Gegenrevolution Horthys
zum Todcte verurteilt worden war und erst
ilber russische Intervention durch einen Aus -
tausch mit verhafteten Weißungarn nach
Moskau gebracht wurde , z2d éèinem National -
kelden hinaufꝛupropagieren . Diese Gallions -
yur mußte nun geopfert werden , um den
Ausbruch einer ernsteren Krise au verküten .

Es gehört nicht viel Phantasie dazu , anzu -
nehmen , daß ähnliche Szenenwechsel in
Büũlde auck in Rumänien und in Polen ein -
treten werden . Sie erfolgen durckhweg nicht
nur mit Moskaus Zustimmung , sondern in
dessen Auftrag . Der gesamte Froschteich der
bolsckhewistischen Politik in dessen west -
lichem Machtbereick ist in Bewegung gera -
ten . Die Folgen dieser Entwicklung sind noch
nicht absekbar , auf alle Fälle aber erhehlich .
Vielleicht hat sich jemand im Kreml eines

Worts von Lenin erinnert . Dieser schrieb ein -
mal , daß ein Krieg nur geführt werden
Könne , wenn die Sache des Volkes gleichzei -
tig die Sache der Nation sei . Wäkrend der
bolschewistischen Diktatur sind in allen Va -
sallenstaaten die Interessen des Volkes in
Gegensatzꝛ zaum Regime geraten und 2⁊um
Wirtschaftlichen kommt auch das Freikeits -

AZ - ALLEMEINE ZEITUNG

Befremden über Kanzler - Außerungen
Panikmache àls Ausdruck einer verfehlten Politik

BONN . EB . ) — Die Aeußerungen des Bundeskanzler Adenauers vom Wochenende über
die Konsequenzen der kommenden Wahlen haben in Kreisen der Opposition aber auch
zum Teil im Koalitionslager selbst , außerordentliches Befremden ausgeslöst . Der stellver -
tretende Vorsitzende der SpD , Wilhelm Mellies , erklärte , es sei eine „ unerhörte Tatsache “ ,
daß man die angeblichen Aeußerungen eines ausländischen Staatsmannes in der Weise in
den Wahlkampf hineinziehe , wie es der Kanzler getan habe . Adenauer hatte mit direktem
Hinweis auf Präsident Eisenhower einen Wandel der amerikanischen Politik für den Fall
angekündigt , daß die Sozialdemokratie die kommende Regierung bilden werde .

Wenn sich der Kanzler für eine Wahlhilfe
von außen interessiere , so führte Mellies wei -
ter aus , dann solle er an das Ergebnis solcher
Manipulationen bei den italienischen Wahlen
denken .

Der „ Sozialdemokratische Pressedienst “
wWeist in einer Stellungnahme am Montag auf
eine andere Erklärung von Adenauer hin , der
die Formulierung gebraucht hatte , Deutsch -
land „sei von Gott die Aufgabe gestellt , West -
europa und die abendländische Christenheit
zu retten “ . Hier sei wieder jener Ton aus der

Nazizeit zu erkennen gewesen , mit der die
peinlich vermessene Theorie von der Deut -
schen Sendung propagiert wurde . Aus allen

diesen Aeußerungen Adenauers sei jedoch zu

erkennen , so bemerkt der SPD - Pressedienst ,
daß Adenauers auf unwiderrufliche Ver -

schmelzung eines Teiles Deutschlands in den
Westblock gerichtete Politik unter Aufgabe
jeder realen Chance für eine deutsche Wie -

dervereinigung in absehbarer Zeit — gescheit -
tert sei .

Enitäuschung des Einzelhandels
Ollenhàuer Weist àuf psssive Haltung der Koalition hin

BONN ( EB) — Der Vorsitzende der SPD . EFrich
O1llenhauer , bat in einem am Montag
Veröffentlichten und an die Hauptgemein -
schaft des deutschen Einzelhandels gerichte -
ten Schreiben sein volles Verständnis dafür
ausgedrückt , daß weite Kreise des Einzelhan -
dels über die Ergebnisse der jetzt abgeschlos -
senen Legislaturperiode dieses Bundestages
enttäuscht seien . Die sozialdemokratische Bun -
destagsfraktion , so führte Ollenhauer aus ,
trage an dieser Enttäuschung keine Schuld .
Sie sei vielmehr intensiv bemüht gewesen ,
die besonderen Anliegen des Einzelhandels in
den Ausschüssen des Bundestages zu fördern .
Die Regierungsmehrheit habe jedoch über das
Einbringen von Anträgen hinaus keinen be -
sonderen Eifer gezeigt , die beantragten Lösun -
Zzu verwirklichen .

Das Schreiben Ollenhauers ist eine Frwide -
rung auf einen Brief der Hauptgemeinschaft
des Einzelhandels vom 30. Juni . In diesem
Brief hatte der Präsident der Hauptgemein -
schaft . Hans Schmidt , und der Hauptge -

schäftsführer Effer darauf hingewiesen ,
daß die vorliegenden Ergebnisse des Bundes -
tages „ in einem starken Mißverhältnis zu den
Erwartungen stehen , die der Einzelhandel
aufgrund der Wahlversprechungen des Jah -
res 1949 und zahlreicher Zusicherungen maß -
gebender Politiker glaubte haben zu dürfen . “
Die Folge hiervon sei eine Enttäuschung brei -
tester Kreise unter den Hunderttausenden
von kleinen und mittleren Betrieben des Ein -
zelhandels gewesen .

Ollenhauer erinnerte in seiner Antwort an
die Besprechungen , die zwischen dem Präsi -
dium der Hauptgemeinschaft des Einzelhan -
dels und Mitgliedern des Vorstandes der SPD
der Bundestagsfraktion am 15. Mai 1952 in
Bonn stattgefunden haben . Die damaligen
Besprechungen hatten zur beiderseitigen Be -
friedigung übereinstimmende Ergebnisse in
den besprochenen wichtigen Berufsfragen des
Einzelhandels gezeigt . „ ‚Wir stehen “ , so er -
Klärte Ollenhauer , „ unverändert auf dem von
Ihnen damals mit Genugtuung zur Kenntnis
genommenen Standpunkt . “

Treffen der „ Bodensee - Internationale “
Soziàlisten àus Deutschland , Oesterreich und der SchWeiz kamen nach Arbon

ARBON/Schweiz EB ) - Seit 26 Jahren tra -
fen sich am Sonntag zum erstenmal wieder die
Mitglieder der sozialistischen Parteien aus

Osterreich , der Sehweiz und Deutschland zu Walter

einer Jugendkundgebung einen würdigen Auf -
takt gegeben .

Auf einer großen Kundgebung forderte
Bringolf , der Präsident der

einem großen internationalen Treffen . Die Schweizer Söziäldéemökfäfischen Partei , die

halbe Stadt war aàauf den Beinen , um die rund
5000 Teilnehmer , die zum Teil mit Sonder -
schiffen aus den Bodensee - Randgebieten ge -
kommen waren , zu begrüßen und an den Ver -
anstaltungen teilzunehmen . Ein kilometerlan -

ger Demonstrationszug , von der sozialistischen

Jugend aus Deutschland und Oesterreich und
von Schweizer Arbeitersportlern angeführt ,
schuf eine Atmosphäre und Willenskundge -
bung , wie man sie hierzulande nicht mehr ge -
wohnt ist . Schon am Vorabend hatten die so -

zialistischen Jugendgruppen der drei Länder
mit einem eindrucksvoſlen Fackelzug und

motiv der Nationen . Der Bolschewismus , nur
kümmerlich getarnt durch die jeweiligen na -
tionalen Vollæugsorgane , ist 2 einer natio -
nalen Fremdherrschaft geworden . Gestützt
auf eine solche kann aber auf die Dauer
nicht einmal mehr der kalte Krieg durckge -
führt werden .

EN
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Der Staatsanwalt sprach . Seine scharfe
helle Stimme drang bis in den letzten Winkel
des Schwurgerichtssaales .

Die Verhandlung hatte um 10 Uhr begon -
nen . Beweisaufnahme und Vernehmung der
wenigen Zeugen nahmen eine knappe Stunde
in Anspruch . Um elf Uhr begann das Plä -
doyer des Anklägers .

Die Zuhörerbänke waren voll besetzt . Der
Fall des Musikverlegers Albert Mahrenbach
hatte im August des Jahres 1948 in der Stadt
eine Sensation ausgelöst .

Der Prozeßverlauf an einem Novembertag
des gleichen Jahres , enttäuschte jedoch . Es
ergaben sich keinerlei neue Gesichtspunkte .
Den paar bekannten Tatsachen wurde nichts
Wesentliches hinzugefügt .

Der Staatsanwalt kam zu einem Höhepunkt
seiner Anklage . Seine weiße knochige Hand
hob sich und zog einen ruckartigen Strich
durch die Luft .

„ Der Angeklagte “ , so sprach er , „ schweigt
seit der Stunde , wo er dem Kriminalbeamten
sein karges Geständnis ablegte ! Die Motive
seines Schweigens sind uns ebenso unklar wie
die Motive zu seiner Tat , die das Leben seiner
Frau auslöschte .

Warum schweigt der Angeklagte ? Sein

Schweigen scheint uns gefährlich zu sein in
der Lage , in welcher sich der Angeklagte be -
findet ! Sein Schweigen scheint uns mehr zu
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bedeuten als nur das Eingeständnis seiner
Schuld . Unseres Erachtens bedeutet es ein
Mehrwissen um die Dinge , und dem Gericht
gegenüber ein Vorenthalten des wahren Tat -
bestandes ! “

Atemlos still war es im Saal . Der Staats -
anwalt fixierte den Angeklagten scharf . Aber
Albert Mahrenbach blieb unberührt . Serade
und straff saß er in der dunkelgebeizten An -
Klagebank , die feingliedrigen Hände vor sich
auf der Barriere . Sein schmales Gesicht ,
bleich wie das Haar seiner Schläfen , war
kühl und abweisend bis in den letzten Winkel
seines fest zusammengepreßten Mundes .
Seine grauen Augen sahen starr geradeaus .

Wie ein zufällig Anwesender saß er da , un -
interessiert an diesem letzten Akt , den man
noch wie etwas Urvermeidliches über sich
ergehen lassen mußte .

Der Vorsitzende des Schwurgerichts schien
Mahrenbachs Gleichgültigkeit begriffen zu
haben . Nach ein paar vergeblichen Vorstößen
zu Beginn der Verhandlung , in den Ange -
Kklagten einzudringen , hatte er es achselzuk -
kend aufgegeben .

In beinahe lapidarer Kürze hatte er die
Vernehmung der paar Zeugen hinter sich ge -
bracht . Besonders der sehr redseligen Auf -
wWartefrau , die als erste Augenzeugin am Tat -
ort erschien , war er immer wieder über den
Mund gefahren .

5

Frau Schütteldreyer saß noch jetzt mit
hochrotem Kopf und beleidigter Miene in den

zialisten zu handeln und
Anwesenden auf , immer nαd überall als So -d

sich auch nicht
durch die Zahl und das Auftreten der politi -
schen Gegner beeindrucken zu lassen , son -
dern mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken .
Der Sozialismus als weltumspannende Idee
müsse nicht nur in Europa , sondern in der
ganzen Welt verwirklicht werden . Die Grüße
der Sozialdemokratischen Partei Deutsch -
lands überbrachte der Bezirskvorsitzende der
SPD von Baden - Württemberg , Erwin
Schoettle . Er erinnerte daran , wie leicht Miß -
verständnisse zwischen den Völkern gesät
werden können . Diese Tagung solle ein

Schritt zu ihrer Ueberwindung sein . Unter

großem Beifall sagte Schoettle , àm 17. Juni
hätten die sozialdemokratischen Arbeiter be -
wiesen , daß sie die Vorhut der Freiheit in
Deutschland sind . Für Oesterreich sprach Dr .
Ernst Koref , Bürgermeister von Linz , der die
Sozialistische Politik in seinem Heimatland
erläuterte .

Zeugenbank , fest davon überzeugt , daß es
keine Gerechtigkeit mehr auf Erden gab .

Der Staatsanwalt fuhr fort : „ Wenn wir uns
das Geständnis des Angeklagten , das er zu
Protokoll gab , einmal ansehen , so befremdet
allein schon dessen knappe Form .

Zwar verschließt sich die Anklage durchaus
nicht den Argumenten und besonderen Um -
ständen , unter denen dieses Geständnis ab -
gegeben wurde .

Ich rekapituliere kurz : am 7. August , etwa
21 Uhr , betritt die Aufwartefrau des Hauses ,
Frau Schütteldreyer —“

Die Redselige sprang bei der Nennung ih -
res Namens auf , und setzte sich dem Zeugen -
stamd zu in Bewegung . 5
Der Staatsanwalt winkte unwillig ab : „ Be -

mühen Sie sich in Zukunft nur , wenn der
Wachtmeister Sie ausdrücklich dazu auf -
fordert ! “ 4 5

„ Jawohl , Herr Staatsanwalt ! “ , leierte der
Uniformierte an der Tür , aus einem halben
Schlummerzustand aufgeschreckt . Im Zuhö -
Terraum sowie am Richtertisch kam eine ge -
dümpfte Heiterkeit auf . Sie gefror sofort , als
der Staatsanwalt sich räusperte :

„ Etwa um 21 Uhr wird die Tat durch die
Aufwartefrau entdeckt . Die Getötete liegt zu -
Sammengesunken vor einem großen Noten -
schrank des Musiksaales . Der Angeklagte
Selbst vor der Tür seines Schlafzimmers , un -
kähig , sich zu erheben und nur mit einem
Schlafanzug bekleidet .

Die Waffe jedoch , aus der laut Waffenbe -
befund der tödliche Schuß abgegeben wurde ,
liegt rund zwei Meter vom Angeklagten ent -
fernt halb unter dem Flügel .

Soweit der Ortsbefund . Die Aufwartefrau
ist zum Glück so über den Anblick erschreckt .
daß sie alles unverändert läßt und zum fünf -
ten Polizeirevier rennt . Die Mordkommission
trifft unmittelbar darauf ein .

Der Amtsarzt stellt den Tod von Frau Mah -
renbach fest , der etwa um 20 Uhr eingetreten
sein muß . Weiterhin sorgt er datür , daß der
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kbok : Auch trelwillige Normen -

erhöhungen unzulässig
BERLIN ( dpa ) — Der kommunistische Freie

Deutsche Gewerkschaftsbund FDGB ) in der
Sowjetzone gab am Montag in einer Erklä -

rung bekannt , daß auch „ freiwillige “ Nor -

menerhöhungen nicht zulässig sind . Der
FDGB - Vorstand sehe sich zu dieser Erklä -

rung gezwungen , da aus Briefen an den FDGB

hervorgehe , daß Betriebsleiter und auch Ge -
Werkschaftsfunktionäre die Beschlüsse der

Sowjetzonenregierung , die Normen auf den
Stand vom 31. März zurückzuführen , nicht
beachtet hätten und daß diese Nichtbeachtung
zu Unruhen und Streikbeschlüssen in der
Arbeiterschaft geführt und den Anstoß zu den
Freiheitsdemonstrationen vom 17. Juni ge -
geben haben .

Problematischer Autobahn - Ausbau

BONN ( EB) — Die Frage des Ausbaues der
Autobahnlinie in der Bundesrepublik ist nach
der Einbringung der verschiedenen Förde -

rungsanträge anläßlich der Haushaltsdebatte
in Bonner Fachkreisen erneut aufgegriffen
Worden . Bei allen Besprechungen kommt je -
doch immer wieder zum Ausdruck , daß die
Lösung der Finanzierungsfrage für einen
solehen Ausbau vor fast unüberwindbaren
Hindernissen stehe . Der Baũ von einem Kilo -
meter Autobahnstrecke wird auf etwa 1,6
Mill DM veranschlagt .

Japanischer Sorialist in Bonn

BONN ( EB) — Der Vorsitzende der Sozia -
listischen Partei Japans Gechtssozialisten ) ,
Kawakami , der sich mit zwei anderen führen -
den Mitgliedern seiner Partei auf dem Wege
zum Kongreß der Sozialistischen Internationa -
1e nach Stockholm befindet , traf am Montag
in Bonn ein und führte dort eine Reihe von
Besprechungen mit Vorstandsmitgliedern der
SPD . Zur Debatte standen bei diesen Bespre -
chungen neben allgemeinen politischen Tages -
fragen auch die Probleme der sozialistischen
Parteien in Asien .

Witwe Heydlrichs erhält doch Rente

LUBECK ( dpa ) — Lina Heydrich , die Witwe
des früheren Reichsprotektors in Prag , die
jetzt in Burg auf Fehmarn lebt , erhält die ihr
vom Oberversicherungsamt Schleswig zuge -
sprochene Hinterbliebenenrente , teilte das Ver -
sorgungsamt Lübeck am Montag mit . Bundes -
arbeitsminister Storch hatte dagegen in einer
Fragestunde des Bundestages am 24. Juni er -
Klärt , daß über die Auszahlung noch nicht ent -
schieden sei . Nach den Angaben des Versor -
gungsamtes wurde die Rente jedoch rückwir -
kend vom Dezember 1950 gezahlt .

Fritz Maier Kandidat der SpD im

Wahlkreis Freiburg
FREIBURG ( lIsws) — Der Bundestagsabge -

ordnete Fritz Maier , Freiburg , ist am Sonnntag
auf einer Wahlkreiskonferenz der Sozialdemo -
kratischen Partei als Kandidat des Wahlkreises
Freiburg Stadt und Land für die Bundestags -
Wahlen nominiert worden . Bei der ersten Bun -
destagswahl hatte Fritz Maier im Wahlkreis
Offenburg - Kehl - Lahr kandidiert .

Prof . Heuss Schirmherr der Industrieausstellung
Die Schirmherrschaft über die „ Deutsche Industrie -

ausstellung Berlin 1953“ vom 26. September bis 11.
Oktober hat Bundespräsident Prof . Heuss übernom -
men .

Ungarischer Diplomat wegen Uhrenschmuggel
verhaftet

Der bisherige Leiter der Repatriierunigsabteilung in
der ungarischen Gesandtschaft in Wien , Tabori , und
seine Fràu sind nach ihrer Rückführung in Budapest
verhaftet worden , weil sie in eine große Schmuggel -
Affäre verwickelt sein sollen .

Offiziersschüler „desertierten “ in Kambodscha
50 in französischer Ausbildung befindliche Offi -

ziersschüler — die Hälfte des Kadettenjahrgangs 1953
— „desertierten “ in Kambodscha . Sie benützten eine
VUebung , um das von den Franzosen beherrschte Ge -
biet zu verlassen und sich König Sihanouk zur Ver -
fügung zu stellen .

bewegungsunfähige Angeklagte ins Bett zu -
rückgebracht wird , aus welchem er offen -
sichtlich kam .

Laut eigenen Aussagen , die durch Gutach -
ten mehrerer Aerzte belegt sind , erlitt der

Angeklagte im Kriege Verwundungen , deren

Heilung durch unfachgemäße Behandlung
und Kriegsgefangenschaft - verschleppt wurde .

Vor einem Jahr kehrte der Angeklagte zu -

rück . Die Aerzte verordneten ihm RBettruhe ,
die allein eine langsame Heilung herbeifüh -
ren konnte .

Er erholte sich auch so weit , daß er zeit -
weise wieder aufstehen durfte . An jenem un -
seligen Tage erlitt er einen Rückfall und
Wurde daher dem Lazarett des Untersu -
chungsgefängnisses zugeführt .

Dort erholte er sich so weit , daß die Amts -
ärzte den Angeklagten für verhandlungsfähig
erklärten . “

Der Staatsanwalt zog seine Amtsrobe mit
einer schnellen Bewegung straff und richtete

1 gedrungene Sestalt zur vollen Größe
Af :

„ Die Anklage , meine Herren , ist weit davon
entfernt , dem Angeklagten ihr Mitgefühl zu
versagen , aber dies darf uns keineswegs da -
von abhalten , unbeirrt nach der Wahrheit zu
suchen .

Der Angeklagte glaubt vielleicht , daß diese

Tat seine eigene Angelegenheit sei , da er ia
Sewillt ist , die daraus entstehenden gericht -
lichen Folgen auf sich zu nehmen .

Aber der Angeklagte irrt sich in diesem
Funkte sehr ! Die Tötung oder gar die Ermor -
dung eines Menschen ist niemendens Sache
allein , sondern die der Gesamtheit und des
Staates !

Die Frage , ob der Angeklagte auf Grund
Seines Leidens vermindert zurechnungsfähig

Sei, haben die Gutachter einstimmig ver -
neint . Zwar könnten seine häufig auftreten -
den Schmerzen zu einer gewissen Lethargie
führen , aber in diesem Zustand pflegt man

m . E. am wenigsten einen Menschen zu er -
schiegen ! Fortsetzung folgt )
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Der erste Bundestag am Ziel
Vier Jahre parlamentarischer Arbeit fanden ihren Abschluß

Die Abgerodneten des Bundestages sahen in
den letzten Tagen durch die Glaswände des
Sitzungssaales , wie Erde ausgehoben wurde
kür den vorgesehenen Erweiterungsbau eines
neuen Parlamentes , von dem sehr viele nicht
wissen , ob sie ihm angehören werden — ein
beklemmender Anblick . Unter dem ständigen
Heulen der Sirenen zu den letzten nament -
lichen Abstimmungen dieser Legislaturperiode ,
dem Stampfen der Preßlufthämmer und dem
polternden Greifen der Bagger auf dem Bau -
gelände unmittelbar neben ihren Plätzen wur -
den sie an die Vergänglichkeit ihres parlamen -
tarischen Daseins erinnert . Dazu schuf eine
Fülle von Stoff , der noch in letzter Stunde er -
ledigt sein wollte , eine Atmosphäre nervöser
Gereiztheit . Die Gedanken waren währenddes -
sen meist schon im Wahlkampf .

*

Vier Jahre lang war der erste Bundestag an
der Arbeit . Man kann sie nicht in wenigen
Zeilen würdigen , aber einige Erkenntnisse
drängen sich geradezu auf . Der Bundestag hat
Wirklich anstrengend gearbeitet , das Fleißprä -
dikat macht ihm niemand streitig . Eine große
Zahl tüchtiger Männer in den besten Jahren
wurde mitten aus der Arbeit abberufen , der
sie einfach nicht mehr gewachsen waren . Der
Andrang der zu bewältigenden gesetzgeberi -
schen Materie ergab sich zwangsläufig daraus ,
daſß man ganz von vorne anfangen mußte .

Aber entspricht der EFrfolg dem Aufwand an
Arbeit ? Viele sagen Ja und verweisen stolz auf
das Geleistete . Die Zahl der erlassenen Gesetze
stellt gewiß einen Rekord in der Arbeit aller
Parlamente dar . Und doch , steht — politisch
gesehen — die Qualität im rechten Verhältnis
zur Quantität ?

Hier kommt man auf ein Kernproblem : Der
Bundestag ist , soweit es sich um die Regie -
rungsparteien handelt , im Laufe der vier Jahre
in eine immer größere Abhängigkeit von der
Regierung geraten , wie dieser die Person des
Kanzlers den Stempel aufdrückte . Gewisse Er -
fahrungen des Weimarer Staates hatten die
Schöpfer des Grundgesetzes veranlaßt , die

Stellung des Regierungschefs und damit der

ganzen Regierung gegenüber dem Parlament
sehr zu stärken . Aber das hat auch dazu ge -
führt , daß das Parlament in dem Teil , auf den
sich die Regierung stützt , immer mehr an eige -
nem Willen und an Selbständigkeit aufgab und
zum mehr oder weniger willenlosen Werkzeug
in der Hand der Regierung wurde , der es selbst

Auftrag und Richtung hätte geben müssen . Ein
Uebermaß an „ direkter Demokratie “ kann —

Frankreich ist nur ein Beweis dafür — schäd -
lich und gefährlich sein . Ein allzu großer Man -
gel daran ist es aber gerade in einem autori -

tätsanfälligen Lande wie Deutschland viel -
leicht noch mehr .

Zapotocki : Mehr produzieren
PRAG ( dpa ) Der tschechoslowakische

Staatspräsident Antonin Zapotocky forderte

am Sonntag in Brünn dazu auf , mehr und

billiger zu produzieren . „ Die letzten von unse -

rer Regierung getroffenen Maßnahmen und

die Durchführung der Währungsreform haben

es uns ermöglicht , unseren materiellen und

kulturellen Lebensstandard zu erhöhen . Das

ist aber nicht genug . Wir müssen uns darum

bemühen , mehr zu erzeugen . “ Zapotocky er -

klärte , es sei erforderlich , Versuchen „ von
Agenten der Reaktionäre “ mit der gleichen
Entschlossenheit zu begegnen , mit der ent -

sprechende Versuche in Ostberlin „ durch -
kreuzt ' worden seien .

Berufungsverfahren im

Schirmeck - Prozeſ :

PARIS ( dpa ) — Am Dienstag beginnt in
Paris das Berufungsverfahren gegen den ehe -

maligen Kommandanten des elsässischen „ Um -
erziehungslagers “ Schirmeck , Karl Buck , und

den Leutnant der Schutzpolizei Karl Nuß -

berger . Beide waren im Januar in erster In -

stanz von dem Metzer Militärgericht zum Tode

verurteilt worden . Das Pariser Berufungsver -
fahren soll etwa fünf Tage dauern .
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Emmd Schulze 60 Jahire alt

Am 7. Juli feiert die stellvertretende Ge -

schäftsfuhrerin des Huuptuusschusses für Ar -

beiterwoklfahrt in Bonn , Emmd Schulse , ih -

ren 60. Geburtstag . In Dresden geboren ,
machte sie inr Lehrerinecamen als wissen -

Schaftliche Lehrerin und wurde später nach
dem Besuch der sozidlen Frauenschule und
der Universität Wohlfahrtspflegerin . Als sie

1923 als Leiterin des Wohlfahrtsamtes nach

Bunzlau m , war sie recht bald als die „ rote
Schulzen “ beſcannt , wegen ihkrer aufrechten

Sogialistischen Haltung .
Sie war in dieser Zeit aueh die Initiatorin

einer Arbeitsgemeinschaft sozialistiscker So-
zialpoliticer und Woklfahrtspfleger , die wäh -

rend vieler Jahre lang regelmäßig zausammen -

camen . Von 1931 bis 1933 war sie als Frauen -
referentin beim Oberpräãsidium in Königs -

berg tätig . 5
Es war selbstverständlich , daß sie zu jenen

gekörte , die unter den Nazis aus inhrer Beam -

tentätigxeit entlassen iwurden . 1947 wurde

sie von Lotte Lemłe in den Hauptausschuß
für Arbeiterwoklfahrt geholt , wo sie wWesent⸗
lich daæu beigetragen Rat , die Arbeiterwokl-
fahrt wieder aufꝛubauen und ihy einen guten
Namen in Fuchkreisen zu verschaffen . Inre
neworragenden Sachkenntnisse insbesondere
auf dem Gebiet der Soꝛialpadagogil sind na -

tional und international anerfannt .
Sie ist dabei immer ein ganz einfacher ,

hilfsbereiter , 0
werter Mensch geblieben . Aus diesem Grun -
de werden am 7. Juli viele Menschen aus der
Arbeiterbewegung und aus der Arbeiter -
wohlfahrt mit gan ? besonderer Heralickkeit
an Emma Schulze denken .

liebenswürdiger und liebens⸗

Und da diese Regierung nach ihrer inneren
Konstitution und ihrem geistigen Habitus je -
dem Bemühen um eine durchgreifende Neu -
ordnung des gesellschaftlichen und wirtschaft -
lichen Gefüges fremd und ablehnend gegen -
übersteht , haben sich auch die Parteien der

knappen Mehrheit daran gehalten , obwohl es
viele Abgeordnete auch aus ihrem Kreis gab ,
denen höchst unbehaglich dabei zumute war .
Die große Finanz - und Steuerreform kam , um
nur einige wenige Beispiele zu nennen , ebenso

wenig zustande , wie ein gründlicher Sozialplan
und auch der Gedanke einer planvollen Be -

kämpfung der strukturellen Arbeitslosigkeit
blieb ein Gedanke . Denn alle diese Dinge hät -
ten eine radikale Umkehr der Regierung und
ihrer Parteien von ihrer Politik erfordert , an
die auf dieser Seite niemand dachte oder

denkt .
*

Besonders bedauerlich war , daß am Ende der

Legislaturperiode die stärkste Regierungspar -
tei , die CDU - CSU , und die DP den Versuch

machten , sich selbst durch ein entsprechend
manipuliertes Wahlrecht über den großen
Graben der ungewissen nächsten zwei Monate
in eine gesicherte Zukunft zu retten . Diese

offensichtlich , grobe Mißachtung einfachster

Anstandsgesetze der Demokratie hat im Volke

einen sehr schlechten Eindruck gemacht . Daß

der Versuch mißlang , bleibt das Verdienst vor

allem der sozialdemokratischen Opposition , der

sich in diesem Falle die FDP anschloß .

Diese Opposition hat unermüdlich nicht nur
für die Durchsetzung ihrer praktischen Ziele

gekämpft , sondern vor allem auch für die De -

mokratisierung des politischen Lebens . Was

den ersten Teil des Kampfes anbelangt , so war
sie Wegen ihrer ziffernmäßigen Unterlegenheit
in den wenigsten Fällen erfolgreich . In vielen
anderen hat sie böse Auswüchse der Gesetz -

gebungsarbeit ihrer innerpolitischen Gegner
verhindern , in wieder anderen erst durch ihren

Impuls eine leidliche Regelung erreichen kön -

nen . Darüber wird in den kommenden Wochen

noch manches zu sagen sein .

*

Es ist zu hoffen , daß in den Erweiterungsbau ,
der in den kommenden Wochen errichtet wer -
den soll , eine Volksvertretung einzieht , die die
Unerläßlichkeifeiner selbständigen und selbst -
bewußten Haltung gegenüber der Bürokratie
besser begreift und handhabt , als es bei der
Mehrheit des Bundestages der Fall war , der

nun seine Arbeit beendet hat .

Jeden dritten Tag ein Gesetz
14000 Druckseiten von der Gesetzesvorlage bis zum Zwischenruf

Als der deutsche Bundestag seine erste Le -

gislaturperiode mit einer rund zwölfstündigen

Marathonsitzung abschloß , hatte er in den ab -

gelaufenen vier Jahren durchschnittlich jeden
dritten Tag ein Gesetz oder eine Verordnung
verabschiedet , an jedem Tag achtzehn Petitio -
nen aus der Bevölkerung behandelt und Staats -

ausgaben aus Steuermitteln und anderen Ein -
nahmen des Bundes in einer Höhe von rund
85 Milliarden Mark genehmigt .

Rund 250 deutsche und ausländische Journa -
listen haben in den vier Jahren in den Spal -
ten ihrer Zeitungen über die 281 Sitzungen des

Bundestages berichtet und zusätzliches Mate -
rial über die politische Arbeit in Bonn aus

rund tausend Pressekonferenzen an ihre Le -

ser vermittelt .

Die Debatten des Bundestages in den vier

Jahren füllen im Sitzungsprotokoll rund 14 000

Druckseiten . In diesen Protokollen ist von den

außenpolitischen Debatten über steuer - und

wirtschaftspolitische Gesetze bis zu Kontro -
versen zwischen Bundeskanzler Dr . Adenauer
und dem Kommunisten Renner und bis zu den

Zwischenrufen von „ Hört , hört “ bis „ Schuft “

und „ Mörder “ alles enthalten , was der Bun -

destag in den vier Jahren an Arbeit , an Tumul -
ten und Hitzigen , leidenschaftlichen Auseinan -
dersetzungen geboten hat . Die 14 000 Drucksei -
ten — das sind 28 dicke Bücher — haben sich

gefüllt , obwohl es mehr als einen Abgeordne -
ten gibt , der in den ganzen vier Jahren nicht
ein einziges Mal im Bundestag das Wort er -

griffen hat . Die Zahl der Drucksachen und Um -
drucke , die dem Bundestag vorgelegen haben ,
ist in den vier Jahren auf fast 6000 angestiegen .

Von allen ausländischen Parlamentariern ,
die in den vier Jahren die Arbeit im „ Weißen
Haus “ in Bonn verfolgten , wird dem Bundes -

tag ein außergewöhnlicher Fleiß bescheinigt .
Dabei wird manche Kinderkrankheit des er -
sten Bundestages nicht übersehen , aber es
Wird betont , daß selten ein Parlament in vier
Jahren so wichtige außenpolitische , sozial -

politische , wirtschafts - und finanzpolitische
Sesetze in einer solchen Zahl zu behandeln

hatte wie dieser erste deutsche Bundestag , der
sich nun verabschiedete , um das Urteil über
seine Arbeit den Wählern zu überlassen , die
ihr entscheidendes Wort voraussichtlich am
6. September sprechen werden .

3
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Individualismus im Westen — Ensemble im Osten

Dänemark und der Atlantikpakt
Von unserem K. R. K . - Korrespondenten , Kopenhagen

Der Vorsitzende der dänischen Sozialdemo -
kratie , Hans Hedtoft , erklärte in einer vielbe -
achteten Rede auf dem Kongreß seiner Partei ,
daſß die Errichtung von Stützpunkten für die
Streitkräfte der Atlantikpakt - Mächte auf däni -
schem Boden gegenwärtig nicht zu empfehlen
sei . Diese Erklärung Hedtofts wurde in einer
Entschließung des Parteitages unterstrichen .
Da die dänische Sozialdemoekratie in der
Außenpolitik des Landes kraft ihrer Stärke

und eindeutigen Haltung eine Schlüsselstel -

lung einnimmt , kommt jener Stellungnahme
besondere Bedeutung zu .

Oberflächliche Beobachter beeilten sich ,
die Haltung der dänischen Sozialdemokratie
als eine Abkehr von der Politik des Atlantik -
paktes zu deuten . Weder die Erklärung Hed -
tofts , noch auch der Beschluß des Parteitages
lassen indes eine solche Auslegung zu . Es ist
in ihnen nicht vom Atlantikpakt schlechtweg
die Rede , sondern nur von der Zweckmäßig -
keit , die Flugzeugstützpunkte , die Dänemark
für die ausländischen Streitkräfte zur Verfü -

gung stellen soll , von solchen Kräften beset -
zen und benützen zu lassen . Wobei auch noch
die Betonung auf dem Worte gegenwärtig
liegt .

Ein Teil der ausländischen Presse vermutet ,
daß die Stellungnahme der dänischen Sozial -
demokratie von reinen Wahl - Spekulationen
bedingt ist . Eine solche Vermutung bit jedoch
der dänischen Sozialdemokratie unrecht . Ge -
wiß , die Partei bereitet sich auf einen erbitter -
ten Wahlkampf Vor , in welchem sie alle bür -
gerlichen Parteien in sozialen und wirtschaft -
lichen Fragen gegen sich haben wird , während
die oppositionellen Radikalen und die Kom -
munisten außerdem auch noch die außenpoli -
tische Haltung der Sozialdemokratie — und
natürlich auch der Regierungsparteien — be -
Kämpfen .

Aber die dänische Sozialdemokratie würde
ihre grundsätzliche Haltung in außenpoliti -
schen Fragen verleugnen , ließe sie auch nur
den Anschein aufkommen , die Mitgliedschaft
des Landes im Atlantikpakt sei für sie nicht
mehr als ein zeitbedingtes Manöver und der
Pakt sei nicht mehr als eine Art Mietwobhnung ,
die man beziehen oder verlassen kann , wie es
einem gefällt . So wenig die internationale poli -
tische Lage Zweifel an der Wichtigkeit und
Zweckmäßigkeit des Atlantikpaktes aufkom -
men lassen kann , so wenig kann auch das Be -
kenntnis der dänischen Sozialdemokratie zur
kollektiven Sicherheit bezweifelt werden .

Eine andere Frage ist jedoch , ob die Aus -
führung der betreffenden Vertragsbestimmun -
gen im gegenwärtigen Zeitpunkt angesichts
der im Gange befindlichen Abschwächung der
internationalen Spannungen dienlich sein
Kkann . Dringlich scheint die Besetzung dieser
Stützpunkte genau so wenig zu sein wie die
Verwirklichung der Militärverträge , bei denen
die Deutsche Bundesrepublik Partnerin wer⸗

den soll . Und es sei nicht vergessen , daß die
Stellungnahme der dänischen Sozialdemokra -
tie in der Frage der militärischen Stützpunkte
sich nun in nichts von jener der norwegischen
unterscheidet , ohne daß die Haltung der nor -
wegischen Arbeiterpartei irgendwie Aufsehen
erregen oder zu der Mutmaßung veranlassen
könnte , die norwegische Arbeiterpartei rücke
vom Atlantikpakt grundsätzlich ab .

Im übrigen geht der Bau der Flugplätze in
Dänemark ungestört weiter . Da sie nicht fertig
sind , ist ihre Bemannung ohnehin noch nicht
möglich . Die Zurückhaltung der dänischen So -
zialdemokratie berechtigt zu keinerlei Speku -
lationen . Es ist zu wünschen , daß diese Einstel -
lung auch in der internationalen Oëffentlich -
keit zurückhaltend beurteilt wird .

*
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Theodor Blanks „ Nie wieder ! “

Es scheint eine Regel der deutschen Politik

zu sein , daß ein jeder sein „ Nie wieder “ ha -

ben muß . Die Negation bleibt immer die -

selbe , das Objelt , gegen das sie sick richtet ,
ist nach Lust und Laune auswechselbar . Zu -

meist trägt es den Namen eines Orts , der

dann mit mehr oder weniger klaren voliti -
schen Vorstellungen verbunden wird . „ Nie
wieder Weimar ! “ „ Nie wieder München ! “

„ Nie wieder Potsduam ! “ “ Das belingt mãnnlick
entschieden , und es läßt sich sehr verschie -

denes dabei denken . So hat auch der Wehr -

beauftragte der Regierung Adenduer , Herr
Tkeodor Blanł , gleich nach seiner Ankunft
in Washington ein stolzes „ Nie wieder Ra -

pallo “ in die amerikanische Luft geschmet -
tert . Nun ist Rapallo zwar ein einfacher
geographischer Begriff , politisch aber eine

ziemlich komplizierte Angelegenheit . Daß
der deutsch - russische Vertrag von Rapallo
auf der Konferenz von Genud als ein Ueber -
raschungseffekt in Erscheinung trat , war
mi ßlich . Daß er a2u militäriscken Schiebungen
mißbraucht wurde , war nock schlimmar .
Aber die Normalisierung der Beziehungen
azbischen Deutsckland und seinem 9roßen
östliehen Nachbar , die dureck den Vertrag von
Rapallo angebahnt wurde , war eine sehr ver -
nünftige Sacke . Was also hat Herr Rlanł mit
seinem „ Nie wieder “ eigentlich gemeint ?
Ueberkaupt sollten Kriegsminister , wie Herr
Blanſe einer ist , bei Besuckhen im Ausland
Ungeschicklichłkeiten vermeiden . Sie sind
Eingriffe in das Ressort des Außenministe -
riums . fest .

Zuchthaus für NXWO - Agentin
BERLIN . — Wegen versuchten Menschenrau -

bes in zwei Fällen wurde die 43 Jahre alte Olge
Hanisch vom Westberliner Landgericht zu zwei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust
verürteilt . Die Angeklagte , eine geborene Rus -
sin , hatte sich , nach ihrem eigenen Geständnis ,
in den letzten sieben Jahren als Agentin des
sowietischen Geheimdienstes betätigt . Sie hatte
versucht , einen nach Deutschland emigrierten
russischen Wissenschaftler und eine Westber -
linerin in den Sowjietsektor zu Iocken . In bei -

8 Fällen scheiterte der Verschleppungsver -
such .

Bundesstraße aàls Flugplatz
WEIDEN . — Bei großangelegten Manövern ,

die bis Mitte Juli dauern sollen , landeten in
den letzten Tagen auf der neuen Bundes -
straße 85 in der Nähe von Auerbach im baye -
rischen Landkreis Eschenbach mehrmals ame -
rikanische Kurierflugzeuge , die Meldungen an

sem Grunde wurde von amerikanischen Solda -
ten die vielbefahrene Straße in zwei Fällen
längere Zeit für jeden Verkehr gesperrt .

Sangster erbeuteten 254 Dismanten

5 JO0fHHANNESBURG . — Bei einem Einbruch
in eine Diamantenschleiferei bei Johannesburg
„ erbeuteten “ ! vor kurzem Gangster 234 Dia -
manten im Gesamtwert von 203 000 DM. Allein
zwei 15 Karat schwere , besonders schöne halb -

Diamanten waren je 20 000 DM
Wert . 8

„ Eir Sletschertaxi , bittschön ! “

WIEN . — In dem österreichischen Kurort
Hochsölden ( Oetztal ) wurde ein „ Gletschertaxi “
eingerichtet . Von der Bergstation des Berglifts ,
einer Hochalm in 2500 m Höhe fährt ein ge -
ländegängiger Jeep die Gäste zu den im Um -
kreis liegenden Gletschern der Oetztaler Alpen .

In Dinemark wird das Bier knepp
KOPENHAGEN . — Die anhaltende Wärme in

Dänemark hat den dänischen Brauereien einen
derartigen Hochbetrieb gebracht , daß eine der
größten Brauereien in Kopenhagen ankündigte ,
sie werde womöglich Rationierungsmaßnahmen
ergreifen müssen , wenn die Nachfrage nach Bier
in den nächsten Tagen nicht nachlasse .

Jede Sekunde kostet 10 Gulden

DEN HAAG - Neunzig Prozent des in Hol -
land bei der Sturmflut am 4. Februar über -
schwemmten Landes sind jetzt trockengelegt .
Die Länge der wiederhergestellten Deiche be -
trägt mehrere hundert Kilometer . Vier größere
Deichbrüche müssen noch geschlossen werden .
Die Wiederherstellungsarbeiten kosten nach
einer Darstellung des niederländischen Wasser -
schutzamtes jede Sekunde bei Tag und Nacht
zehn Gulden ( etwa elf DM .

180 Papiere für eine Weltreise

BRUSSEL . — 180 Ausweispapiere verschie -
denster Art braucht der junge Holländer Wim
Dussel für seine Weltreise , berichtete die christ -
liche Gewerkschaftszeitung „ La Cite “ dieser
Tage. Das Blatt hatte den jungen Holländer auf
seiner ersten Etappe in Brüssel interviewt .
Dussel will mit einem Motorroller Westeuropa ,
den Nahen und den Fernen Osten und die USA
besuchen . 0

Christie verzichtete auf Berufung
LONDON . — Der zum Tode verurteilte viel -

kache Frauenmörder John Christie hat auf eine
Berufung gegen das Urteil verzichtet . Die Beru -

Sein Rechtsbeistand erklärte , daß sein Mandant
nun eine Antwort auf den Brief an Innenmini -

um Begnadigung bat .

Tödlicher Schlef

WASHINGTCN . — Das Berufungsgericht der
amerikanischen Marine entschied , daß ameri -

Dienstes einschlafen , mit dem Tode bestraft
Werden können . Das Gericht hatte sich mit dem
Fall eines Marinesoldaten befaßt , der wegen
Schlafens im Dienst zu drei Monaten Gefäng -
nis verurteilt worden war .

die Manövereinheiten überbrachten . Aus die -

fungsfrist ist Sonntag Mitternacht abgelaufen .

ster Sir Maxwell Fyfe erwarte , in dem Christie

kanische Soldaten , die in Kores während des



Deutsche Schule Lüderitzbucht

dankt Karlsruhe

Wie vor einiger Zeit gemeldet , ließ Ober -
bürgermeister KIlot z der Deutschen Schule
Lüderitzbucht in Südwestafrika eine wert -
Volle Mappe mit acht Radierungen aus
dem „ alten und neuen Karlsruhe “ von dem
Karlsruher Künstler , Prof . H. Kupferschmid ,
mit einer freundlichen Widmung zugehen .
Der Schulleiter Kurt EFdlk dieser außer -
deutschen Schule bestätigt nun den Emp -
fang der Kunstmappe und schreibt dazu :

„ Wir alle , Lehrer und Schüler , der Schul -
vVerein und die Elternschaft waren tief be -
eindruckt von der grobzügigen Ehrengabe ,
die Wir als einen Gruß aus der alten Hei -
mat sehr zu schätzen wissen . Die Radie -
rungen werden die Auld und Eingangshalle
unserer Schule schmücken .

Im Namen der Deutschen Schule Lüde -
ritzbucht danke ich Ihnen für dieses uns
sehr wertvolle Geschenk . Auch wir koffen
und wünschen , daß die Beziehungen zwi -
schen Ihrer Stadt und unserer Schule sich
in Zukunit noch freundschattlicher und en -
ger gestalten werden . Der Deutsche Schul -
Verein Lüderitzbucht , der unsere Schule
seit dem ersten Weltkrieg durch manche
schwere Zeit oft unter größten Opfern un -
terhalten hat , wird sich erlauben , in aller -
nächster Zeit mit Ihnen in Verbindung zu
treten . “

Kammersänger

Gsstern nachmittag gegen 14 . 30 Uhr traf
Kammersänger Professor Dr . Wucher -

pfennig , von Hamburg kommend , auf dem
Karlsruher Hauptbahnhof ein . Dr . Wucher -
pfennig war bis 1929 erster Bassist am ehe -
maligen Badischen Landestheater . Er verließ
die Karlsruher Bühne , und wurde in Japan
einer der bedeutendsten Pädagogen .

FRRRRRD

Jan lächelt

trotz schwerer Anklage
Siehe nebenstehenden Bericht )

Foto : Weiss .

SEIT GESTERN :

Prof . Dr . Wucherpfennig in Karlsruhe

AZ . - ALLGEMEINE ZEITUNG

Professor Berthold Schmitt 80 Jahre

Heute vollendet Professor i. R. Berthold
Schmitt das 80. Lebensjahr . Nach 15jähri -
ger umfassender und erfolgreicher Tätigkeit
1893 bis 1908 ) als Vermessungsbeamter im
Bereich der Bad . Oberdirektion des Wasser -
und Straßenbaues und der Generaldirektion
der Bad . Staatseisenbahnen , unterbrochen
durch eine zweijährige Tätigkeit als Assi -
stent am Geodätischen Institut der Technischen
Hochschule Karlsruhe ( 1899 bis 1901 ) wurde er
1908 als Lehrer an das Staatstechnikum beru -
ken . Am 3. 2. 1939 in den Ruhestand versetzt ,
wurde er alsbald wieder als Beamter auf
Widerruf weiterverwendet und erst Anfang
1946 endgültig aus dem aktiven Dienst ent -
Iassen .

Brückenwaage Kapellenstraße
wieder in Betrieb

Nach ihrer Instandsetzung und Eichung ist
die städtische Brückenwaage in der Kapellen -
straße seit gestern wieder in Betrieb .

Harlsruher Tagebuch
Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft on ) 1. Heute

20 Uhr , im Rereitschaftsraum , Gartenstraße 47,
Beendigung des Ausbildungslehrganges in Erster
Hilhe mit Prüfung .

Badlisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr ,
Vorstellung für die Kunstgemeinde Abt . D und
kreier Kartenverkauf : „ Eine Nacht in Venedig “ ,
Operette von Strauß . Ende : 23 Uhr .

Der Volksbund für Kriegsgräberfürsorge ver -
anstaltet heute um 11 Uhr im Pali einen Film -
vortrag . Es werden Ministerialrat Dr . Kistner
und Oberregierungsrat Köbele sprechen .

Dienstag , 7. Juli 1953

Die AE sieht heute :

Unsere Zeit ist schnellebig . Der Alltag
verlangt den ganzen Menschen , und was
gestern war , ist rasch vergessen . Aber drei
Millionen deutsche Frauen , Mütter und
Kinder hoffer immer noch , eines Tages
vielleicht doch ihre Männer , Söhne und
Väter wiederzusehen . Ein großer Teil der
heute Vermißten hatte schon einmal aus
einem Gefangenenlager geschrieben oder
war dort von anderen Kameraden , die da -
rüber nach ihrer Rückkehr in die Heimat

berichteten , gesehen worden . Heute sind
sie verschollen . Kann kein Licht mehr ihr
dunkles Schicksal erhellen ?

Das Deutsche Rote Kreuz versucht es ,
nachdem es mit seiner Befragung nach ver -
mißten Soldaten auf Grund von Feldpost -
listen so großen Erfolg hatte . Tausend
Schicksale waren nach jener ersten Frage -
und Suchaktion allein im Stadt - und Land -
kreis Karlsruhe geklärt worden . Leider
stellte sich heraus , daß die meisten dieser
tausend Vermißten tot waren . Nach dem
Teil jedoch , der in Gefangenschaft geriet ,
gilt es weiterzuforschen .

Dies kann nur dann erfolgreich gesche -
hen , wenn alle Heimkehrer , gleich ob sie
früh oder erst spät nach Hause zurück -
kehren durften , nochmals Aussagen da -
rüber machen , welcher Verschollenen , de -
ren Namen ihnen auf gedruckten Listen

Das Selliclesa dee VeeschννεννάE
Das Rote Kreuz bittet um Unterstützung seiner neuen Befragung

kundgetan werden , sie sich noch erinnern
können . Das Rote Kreuz ist sich darüber

klar , daß sich jeder einen inneren Ruck

geben muß , um diese Bitte zu erfüällen ,
denn keiner reißt mehr gerne alte Wunden
neu auf . Aber jeder Zurückgekehrte sollte
doch bedenken , wie glücklich er und seine
Familie im Vergleich zu jenen sind , die
noch irgendwo einen Lieben in Gefangen -
schaft vermuten . Deshalb wird jeder , wenn
das Rote Kreuz mit einer schriftlichen Auf -
forderung an ihn herantritt , seine Aussage
nicht verweigern und in die Listen mit
den nach Lagern geordneten Namen der
Verschollenen Einsicht nehmen . Sicherlich
wird daneben die Mehrzahl der noch un -
geklärten Schicksale so oder so deutlich
Werden .

Die verschiedenen Behörden und Orga -
nisationen haben gestern auf einer ersten
Besprechung dem Kreisverein Karlsruhe
des Roten Kreuzes ihre Unterstützung bei
dieser Heimkehrerbefragung nach Ver -
schollenenlisten zugesagt . Genaue Anwei -
sungen werden noch ausgearbeitet . Die
Heimkehrer werden aber heute schon ge -
beten , sich voll und ganz für diese Befra -

gung zur Verfügung zu stellen , die auf rein
menschlicher Ebene und nicht im Span -
nungsfeld politischer Auseinandersetzun -
gen geschehen soll und wird . - r .

Ist Daumausli wielrlick dee „ Aeawatten - Mãeder ? “
Geheimagent des Raubmords angeklagt — Bewegter Lebenslauf eines 24jährigen Polen

Seit gestern früh findet vor dem Karlsruher Schwurgericht die Verhandlung gegen
den am 12. 6. 1929 in Lemberg geborenen polnischen Staatsangehörigen Jan Domanski
statt . Domanski ist angeklagt , in der Nacht vom 10 . 4. 52 zum 11. 4. 52 den 26 Jahre
alten technischen Zeichner Werner Thoms aus München in der Nähe der Autobahn -
ausfahrt Durlach mit einer Krawatte erdrosselt zu haben . Anschließend soll er nach
Düsseldorf gefahren sein , um sich in den Besitz von 600 DM zu setzen , welche der Ge -
tötete kurz vorher am Nachtschalter der Karlsruher Hauptpost „ postlagernd Düsseldorf “
eingezahlt hatte .

Der erste Tag brachte zunächst die Ver -

nehmung des Angeklagten , der Angaben
über seinen Lebenslauf machte und ausführ -
lich über die Bekanntschaft mit Thoms und
die Ereignisse bis zur Verhaftung am 18. 4. 52
berichtete . Dabei widerrief er alle im Verlauf
der Untersuchungshaft abgelegten Geständ -
nisse und erklärte sich als „ nicht schuldig “

im Sinne der Anklage .
Die Vernehmung des Angeklagten , der gut

deutsch versteht , aber Schwierigkeiten hat ,
sich immer richtig auszudrücken und des -
halb oft die Hilfe eines Dolmetschers in

Anspruch nimmt , gestaltete sich nicht immer

ganz einfach . Domanski erklärte zu Beginn
der Verhandlung , daß er niemand getötet
und beraubt habe . Sein Vater soll angeblich
in Katyn umgebracht worden sein . Wo sich

die Mutter jetzt aufhält , will er nicht wissen .

Von einem kommunistischen Militärgericht
sei er wegen seiner Zugehörigkeit zu pol -
nischen Partisanenverbänden nach 1945 zu -
erst zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt
worden . Das Urteil habe man dann in 12

Jahre Zuchthaus umgeändert , doch nach Ver -

büßung einer achtmonatigen Haft sei es ihm

gelungen , aus Polen zu fliehen . Später ist er

angeblich von einem amerikanischen Gericht
in Aschaffenburg noch zu einer Strafe von
14 Tagen Gefängnis verurteilt worden .

Aus den Angaben Domanskis über sein

bisheriges Leben ergab sich , daß er in Polen
die Volksschule besucht hat , von 1936 —38 in
Amerika weilte , wieder nach Polen zurück -

ging , 1942 die Schule verließ und bei den

Abholdienst für Beschwinste otler sonstwie Fahruntüchtige

„ Unser Abholdienst bringt auf Wunsch Sie und Ihr Fahrzeug sicher nach Hause . Hören
Sie bitte auf uns ! Telefon 3 00 33/34 . Verkehrswacht des Stadt - und Landkreises Karls -
ruhe “ . Dieses grüne Plakat wird bald in allen Gastwirtschaften die Fahrer , die draußen
ihren Wagen stehen haben , aber wegen Alkoholgenuß ihn nicht mehr sicher lenken könn -

ten , freundlich darauf hinweisen , daß seit gestern der Abholdienst der Verkehrswacht des
Stadt - und Landkreises offiziell eingeführt wurde .

Ausgabe vom 27. /28 . Juni ds Js . ankündigten ,
ist nun dieser Abholdienst Wirklichkeit ge -
worden , nachdem auch die letzte Schwierig -
keit — der Abschluß der Versicherung für die
abzuholenden Kraftwagen — überwunden
wurde . Der Schriftführer der Verkehrswacht ,
Rudolf Winter , sprach auf einer Zusam -
menkunft der an diesem Abholdienst betei -

ligten Kreise im Institut für Verkehrspsycho -
logie des Staatlichen Gesundheitsamtes die
Hoffnung aus , daß der zuerst in Stuttgart ein -

geführte Dienst , der in Karlsruhe in Bezug
auf die Versicherung sogar weiter geht , viel
Gutes wirken werde . Die Verkehrswacht hat
in ihren Bemühungen die volle Unterstützung
des Gaststättenverbandes . — Staatsanwalt
Schnerr äußerte sich anerkennend über die
zunehmende FHilfe der Bevölkerung , die Be -
trunkene , die sich ans Steuer setzen , der Po -
lizei meldet . Er kam auch auf die hohen Stra -

fen zu sprechen — Gnadenerweise sind höchst
selten —, die auf Fahrer warten , die unter

Alkoholeinfluß ein Fahrzeug lenken , auch

dann , wenn sie keinen Unfall verschulden .

Wir geben nachstehend noch einige Einzel -

heiten der Vereinbarung zwischen der Ver -

kehrswacht und der Taxizentrale Karlsruhe

e. V. bekannt . Um übermüdete , unter Alkohol -

einwirkung stehende , unpäßliche oder ander -

Sogar noch etwas früher , als wir in unserer weitig fahruntüchtig gewordene Führer von
Kraftfahrzeugen davor zu bewahren , daß sie
sich in diesem Zustand an das Lenkrad ihres
Fahrzeuges setzen , wurde die Einrichtung des
Abholdienstes vereinbart . Dieser Abholdienst
bringt den Fahrer und seinen Wagen ( oder
auch nur ihn allein ) sicher nach Hause , bzw .
den Wagen nach einem geeigneten Parkplatz .
Wenn der betreffende auch seinen Wagen be⸗
fördert haben will , entsendet die Taxizentrale
nach einem fernmündlich oder in sonstiger
Weise erteilten Auftrag mit der angeforder -
ten Kraftdroschke noch einen zweiten Fahrer
für den Wagen des fahruntüchtig gewordenen .
Bei Erteilung des Auftrags übergibt der Gast -
wirt dem Auftragserteiler zur Unterschrift
ein Auftragsformular , das nach Unterzeich -
nung dem Taxifahrer ausgehändigt wird und

11 Beweisurkunde für den erteilten Auftrag
Ellt

Von der Verkehrswacht und der Taxizen -
trale ist nun alles getan worden .

Bleibt nur zu hoffen , daß auch recht viele
von der Einrichtung , deren Benutzung übri -
gens auf vollkommen freiwilliger Basis be -
ruht , Gebrauch machen , denn die Kosten für
das Abholen sind in jedem Fall niedriger , als
die , die der „ Spaß “ kostet , wenn man betrun⸗
ken am Steuer geschnappt wir 1 . J . W.

Großeltern in der Landwirtschaft tätig war ,
bis 1944 die deutsche Armee den damals 15 -
jährigen zu Schanzarbeiten heranholte . Er
machte den Rückzug bis Leipzig mit , lebte
dann 1945 —46 in Berlin - Zehlendorf als „ Ver -
schleppter “ , kam als Lagerverwalter eines
UNNRA - Lagers nach Frankfurt und wollte
schließlich wieder nach Polen zurück , „ um
nachzusehen , wie es zu Hause aussieht “ . Dort
habe ihn dann die polnische Staatspolizei
kestgenommen , weil er angeblich 1944 wäh⸗ -
rend seiner Zugehörigkeit zur deutschen Ar -
mee SS - Uniform getragen haben soll . Pol -
nische Partisanen befreiten ihn jedoch bald
darnach und Domanski will dann bis 1949
aktiv mitgearbeitet haben . Während dieser
Zeit machte er im Auftrage der Polen Fahrten
zwischen Deutschland und Polen , arbeitete
mit gefälschten Ausweisen und stellte sich
eines Tages den amerikanischen Behörden
als Agent zur Verfügung . Nähere Einzelheiten
hierüber wollte Jan nicht machen , „ weil zu
viele Leute im Saal sind “ .

Im Auftrage der Amerikaner machte er
dann dreimal die Fahrt nach Polen , zuletzt im
Mai 1951 , wurde wieder festgenommen , ent -
floh aber aus dem Gefängnis und kam im
November 1951 nach Deutschland zurück .
Seit dieser Zeit spielte er eine reichlich un -
durchsichtige Rolle . Für einen Gang nach
Polen will er angeblich 10 000 —20 000 Dollar
erhalten haben , bekam jedoch das Geld nicht
ausgezahlt , sondern es sei ihm „ in Amerika
gutgeschrieben “ worden .

„ Ich hatte immer Geld , soviel ich wollte “ ,

sagte er wiederholt . Im Februar 1952 erhielt
er das letzte Geld von seinem „ Chef “ , den
er nur unter dem Spitznamen „ Toni “ kannte :
800 DM . Im März 1952 fuhr er von München ,
wWo er sich meist in amerikanischen Kreisen
aufhielt , nach Mannheim , um dort in eine
Wachkompanie einzutreten . Dunkle Geschäfte
mit amerikanischen Script - Dollars , Kaffee
und Zigaretten , die er für Amerikaner um -
tauschen bzw . verkaufen sollte , brachten ihm
1200 DM und 100 amerikanische Dollar ein ,
weil er seine Auftraggeber prellte und sich
mit dem Erlös aus dem Staube machte . Ueber
Heidelberg , Stuttgart ging es wieder nach
München zu seinen alten amerikanischen

Freunden zurück , die ihn an das Flüchtlings -
lager Schleißheim abschoben . Offenbar war
er einer von jenen Leuten , mit denen die
Amerikaner nichts mehr zu tun haben woll -
ten . Domanski beklagte während
der Verhandlung einmal sehr bitter darüber ,
daß die Amerikaner in Polen sehr viel Pro -
paganda machen würden , um Polen nach
Deutschland kommen zu lassen . Hier würden
sie dann von amerikanischen Stellen aus -
gefragt werden , um neue Informationen aus
Polen zu erhalten und schließlich kurzerhand
den deutschen Stellen zur weiteren Behand -
lung überwiesen .

In diesem Flüchtlingslager lebte er nicht
schlecht , da er noch genügend Geld hatte .
So konnte er es sich erlauben , 50 oder 100 DM
pro Tag auszugeben , wobei das meiste Geld
in Alkohol angelegt wurde . „ Natürlich darf
man im Lager nicht sagen , daß man Geld
hat “ , versichert er treuherzig .

Eines Tages , Ende März 1952 , lernte er
einen Mann kennen , der ihm erzählte , daß er
bei ihm viel mehr Geld verdienen könne , als
bei den Amerikanern . Dieser Mann — es
war der später ermordete Werner Thoms —
gab ihm gleich 130 DPM und forderte ihn auf ,

in den nächsten Tagen mit ihm nach Hamm

zu fahren , wo er Jan „Arbeit “ verschaffen

wollte . Als er eines Tages in einem Café
seinen neuen Freund mit einem Polen zu -
sammensitzen sah , den er als polnischen Ge -
heimpolizisten noch unangenehm in Erinne -
rung hatte , wurde er mißtrauisch . Er ahnte
Zusammenhänge , spürte , daß

dort die „ andere Seite “ an der Arbeit

war und benachrichtigte wieder seine ame -
rikanischen Auftraggeber , er sei einer „ gro -
gBen Sache “ auf der Spur . Thoms erzählte er
natürlich , er habe mit den Amerikanern nun
nichts mehr zu tun , fuhr mit ihm zusammen
von München nach Stuttgart , vergaß dort
infolge zu reichlichen Alkoholgenusses das
Umsteigen nach Dortmund und beide landeten
in Karlsruhe . Werner erzählte ihm dann , er
kenne Karlsruhe und Jan und Werner be⸗
gaben sich dann auf eine ausgedehnte Zech -
touf durch verschiedene Karlsruher Nacht -
lokale . Weil Werner , der über ziemliche Geid -
beträge zu verfügen schien , aber Angst hatte ,
man würde ihn „ im Suff ausplündern “ , zahlte
er mitten in der Nacht auf der Karlsruher
Hauptpost einen Betrag von 600 DM post -
lagernd nach Düsseldorf ein , wo er ihn am
nächsten Tag wieder abheben wollte . Dann
wurde schwer gezecht — einmal tranken
beide zusammen drei Flaschen Cognac aus ! —
und Ausschau nach Mädchen gehalten . Schlieg -
lich waren sie stark angetrunken , als sie
zwei Italiener kennen lernten , die sich den
Zechbrüdern anschlossen .

„ Sagten , wir fahren in andere Lokale ,
wo finden Fraulein “ ,

erzählt Domanski in seinem komischen
Deutsch . Die Italiener waren motorisiert und
nahmen die finanzkräftigen beiden jungen
Leute in ihrem Volkswagen mit . Unterwegs
will Jan „ im Suff “ dann die Jacke von Thoms
angezogen haben . Schließlich sei einer der
beiden Italianos mit Werner wegfahren , um
Mädchen zu holen , während Jan und der
andere Italiener vor einem Café warteten .
Als das Auto zurückkam , erzählte man Jan ,
daß Werner bereits im Bahnhof auf sie Wwarte .

Dort traf man ihn aber nicht , weil er angeb -
lich schon auf dem Bahnsteig gesessen sei .
Einer der Italiener bestieg dann mit ihm
einen Zug nach Köln , in dem sich angeblich
—wie der Italiener versicherte — auch sein
Freund Werner schon befand .

Am Nachmittag berichtete Jan dann von
den ausgedehnten Fahrten , die er von Köln
nach Düsseldorf , Essen , Hannover , Bremen ,
Bremerhaven und Münster machte , erzählte
Lon seinen Abenteuern mit Mädchen und

Taxifahrern , von umfangreichen Sauftouren ,
bis er sich schließlich in Karlsruhe bei briti -
schen Dienststellen

als „ polnischer Flüchtling “ meildete .
Hier log er den Engländern vor , er Sei gerade
aus Polen gekommen , gab einen falschen Na -
men an , doch ein polnischer Major erkannte
ihn als amerikanischen Agenten und über⸗
Wies ihn deutschen Stellen . Inzwischen war
der Mord an Werner Thoms in Karlsruhe ent -
deckt worden und auf der Jagd nach dem
Täter fand man Jan , der mit der Jacke des
Getöteten und seinen Papieren herumlief und
verhaftete ihn .

Bei den ersten polizeilichen Vernehmungen
gab Jan den Mord an Thoms zu . Gestern sagte

er jedoch , daß er dies nur aus Angst getan
habe, weil ihm die Polizei gedroht hätte , sie
würde ihn an Polen ausliefern , wenn er
den Mord nicht zugebe . Die Widersprüche

zwischen seinen früheren Vernehmungen und
Seiner gestrigen Aussage erklärte der Pole
damit, daß er früher immer gelogen habe , weil
man ihm mit der Ausweisung nach Polen ge -droht haben soll . Am Ende des ersten Ver -
handlungstages bestritt Jan , daß er es gewe -Sen sei , der in Düsseldorf bei der Post die von

—
5 600 . — DMabhob und er -

ärte , daß die vorgelegte Unterschri
.
— * von ihm stamme .

8

eute wird an der Mordstelle ein —Lokalter
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Karlsruher Wochenende mit Volksfesten

In Durlack, in der Oststadt , im Westen , in Bulach , in Mühlburg und in Ddælanden
wurden über das verguangene Wochenende Vereins - und Jubiläumsfeste gefeiert , über
deren Verlauf wir teilweise in der gestrigen Ausgabe sckon bericktet kaben . In

Mühlburg beging die Freiwillige Feuerwehr ihr Iosjähriges Bestehen , die „ Solidari -
tät “ in Bulach konnte auf 50 Jakre Besteken zurüchblicken , und die Turnersckaft

Purlach auf 30 Jakre . In der Oststadt ging ' s rund , auf dem Gutenbergplatæ nahm das

Lindenblütenfest seinen Anfang und in Darlanden veranstalteten die Danlander Ver -
eine in volter Eintracht ein wakres Volksfest .

105 Jahre Freiw . Feuerwehr Mühlburg

Wenn eine Feuerwehr ein Jubiläum be -

geht , wird gelöscht , weil es die Tradition
5s0 will . Und die Mühlburger Wehr folgte
diesem Brauch zusammen mit der Karlsruher

Berufsfeuerwehr , den EKnielinger , Grünwin -

keler und Daxlander Wehren , um einen

„ Großbrand “ zu bekämpfen . Die Zuschauer
konnten sich dabei überzeugen , daß nicht nur

die Berufsfeuerwehr ihre Sache gut machte ,

sondern daß auch die Freiwilligen ihr Hand -

werk Verstanden .

Am Abend fand im Gasthaus „ Adler “ das

Festbankett statt , auf dem Stadtrat Bal !

die Stadtverwaltung vertrat . In seiner Glück -

wunschadresse an den Jubelverein sprach er

von dem Sinn der Freiwilligen Feuerwehr

und stellte fest , daß auch die Jugend wieder

Interesse für diese freiwillige Tätigkeit ge -
funden habe .

August Pongratz und Jakob Buch -

leither wurden von dem Mühlburger
Kommandanten für ihre 50jährige Zugehö -

rigkeit mit einer Ehrenurkunde ausgezeich -

net . Kommandant Wenner ehrte den In -

naber der Firma Seneca , Herrn Meese , den

Direktor Gapp und Direktor Becker von der

Firma Wimpfneimer durch Ueberreichung

eines Majolikatellers . Mühlburger Vereine ,

die Turnerschaft und die Sängervereinigung

Waren Gäste der Freiwilligen Feuerwehr und

trugen erfolgreich dazu bei , das Fest schön

zu gestalten . Am Sonntag fand die Jubiläums -

feier in der Westendhalle ihren Abschluß ,

wobei außer den bereits genannten Mühlbur -
ger Vereinen noch der Kraftsportverein
„ Einigkeit “ , der Gesangverein „ Eintracht “

und die Feuerwehrkapelle aus Weingarten

fkür Unterhaltung sorgten . K. W.

Petrus muß in die Arbeitsgemeinschaft
aufgenommen werden

Drohende Gewitterwolken , die von Westen

gegen Abend herzogen , gaben Anlaß , die

Veranstaltung der Daxlander Verein am

Samstagabend abzukürzen . Aber das sehr

zahlreich erschienene Publikum wurde trotz -

dem im Festzelt auf dem TSV - Platz prächtig
unterhalten , und es kam eine glänzende Stim -

mung auf . Das Handharmonikaorchester und

der Mandolinenclub , sowie der Gesangverein
„ Edelweiß “ , das Blasorchester Karlsruhe -

West und der Daxlander Tenor Erwin Kling -

ler wechselten in ihren Darbietungen ab .

Am Sonntag fanden die sportlichen Wett⸗

kämpfe statt , zu denen auch Oberbürgermei -
ster Günther KIot 2 erschienen war . Otmar

Kauter , der erste Vorsitzende der Ar -

beitsgemeinschaft der Daxlander Vereine ,
kührte in seiner Ansprache aus , daß sich die

Daxlander Vereine in diesem Jahr zum

zweiten Mal entschlossen haben , gemeinsam
ein Volksfest , statt der vielen Einzelfeste zu

begehen . Der Erfolg habe den Beweis er -

bracht , daß der vorjährige Entschluß gut

gewesen sei . Jubiläumsfeiern der einzelnen

Vereine blieben natürlich den Jubilaren als

Allein - Veranstalter überlassen .

Gestern abend trafen sich die Daxlander
noch einmal im Festzelt , um das gelungene
Volksfest ausklingen zu lassen . F. K.

Bulach feierte mit der „ Solidarität “

Ganz Bulach gehörte über das Wochenende
dem Arbeiter - Rad - und Kraftfahrerbund

„ Solidaritätk , der sein „ Fünfzigjähriges “
feiern konnte . Freunde aus nah und fern
waren gekommen , um dem Jubelverein ihre

Verbindung zu dokumentieren . So kam aus
Frankfurt der Bundesvorsitzende Heinrich

NölI , um selbst die Ehrungen vorzunehmen .
Alwin Lang , der erste Vorsitzende der
Bulacher „ Solidarität “ , begrüßte die Erschie -

nenen , unter denen sich zahlreiche Vertreter
nordbadischer Radsportvereine befanden , und
faßte in seiner Ansprache die Geschichte der

vergangenen fünfzig Jahre zusammen . Aber
nicht nur die Radsportler feierten ein Jubi -

läum , auch die Motorradsportler durften auf
eine fünfzigjährige erfolgreiche Arbeit zu -
rückblicken .

Bundesvorsitzender zeichnete Alwin Lang ,
Adolf Heck , Wilhelm Oberst und Ernst Wach -
ter mit der goldenen Ehrennadel aus . Mit der
silbernen wurden folgende Vereinsmitglieder
geehrt : Franz Schweickert , Lina Wiedemer ,
Oskar Vogel , Karl Czekalla , Rosa Ruf , Er -
win Ruf sen . , Albin Butz , Albert Roth , Artur

Bachmann , Friedrich Schätzle , Anton Zöller ,
Karl Lang , Karl Bürker , Friedrich Zimmer ,
Franz Fichtaler jun, , Artur Philip und Franz
Fichtaler sen .

Von der Stadtverwaltung war Bürgermei -
ster Dr . Gutenkunst erschienen , der die
Glückwünsche des Oberbürgermeisters und
als Geschenk sechs Trikots überbrachte .

Die sportlichen Kämpfe am Sonntag stan -
den auf einem sehr beachtlichen Niveau . Ein
Radballturnier wurde durchgeführt . Sieger
in der Klasse A wurde Oggersheim . Den zwei -
ten Platz erkämpfte sich Radfahrerverein
Sturm Mühlburg . Die gleiche Reihenfolge

wurde auch in der Klasse B erzielt , so daß
also Oggersheim zwei „ Erste “ und Mühlburg
zwei „ Zweite “ holten . Die Geschicklichkeits -

fahrt gewannen mit einer Ausnahme die

Gäste àus Rüppurr : 1. Reinhold Schuhkraft ,
2. Achazi , 3. Scheurer und 4. Gerstner , Mörsch .

Im Tempofahren gewannen : 1. Matz , 2.

Diebold , 3. Fatzler .
Bevor der Festzug durch die Bulacher

Straßen zog , wurde in einer stimmungsvollen
Feier der FToten gedacht . Im Anschluß an den
festlichen Umzug hielt Bürgermeister Rim -

melspacher , Ettlingen , die Festansprache .
Am Montagabend wurde das Jubiläum ,

das einen außerordentlichen Verlauf nahm ,
durch ein Beisammensein abgeschlossen . J . C.

Sommerfest ohne Pause

Der Bürgerverein der Oststadt hatte zu

fröhlichen Festen gerufen

Nachdem es am Samstagabend mit dem

Wetter gar nicht klappen wollte ( wir be⸗

richteten gestern bereits kurz darüber ) , ging
es dann am Sonntag um so besser . Vormittags
traf man sich im Garten der Brauerei Hoepf -

ner , wo alle Veranstaltungen stattfanden , zu

einem Frühschoppen , bei dem auch Ober -

bürgermeister Klotz anwesend war , der

den Besuchern der Abendveranstaltung seine

Grüße übermitteln ließ . Am Nachmittag gab
es dann für die Kinder allerlei lustige Spiele .

Am Sonntagabend konnte der erste Vor -

sitzende des Bürgervereins der Oststadt ,
Friedrich Butz , u, à. Verkehrsdirektor
Günther keyden , den Geschäftsführer der

Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine ,
Behnle , die Vertreter etlicher Bürgerver -
eine und die Vorstände befreundeter Vereine

begrüßen . Wie alle Veranstaltungen stand

auch dieser Abend unter dem Motto : „ Des

Bürgers Wohl ist unser Streben , des Bürgers
Wohl ist unser Ziel . “

Höhepunkt der Veranstaltungen war eine

ansprechende , reichhaltige Moden - und Wer -

beschau , die , nachdem sie am Samstag „ ins
Wasser “ gefallen war , dann glücklich unter
Dach und Fach , sprich auf den Laufsteg , ge -
bracht werden konnte . An ihr waren beteiligt :
das Mannequinstudio Lilly Behrens , Reklame -
Batz und die Firmen Modehaus Anton

Schneyer , Hutsalon Hermine Görtz -

ner , Textilhaus Räucherle , die Schuh -
häuser Max Mailer und Friedr . Hirsch -
mann , Schumann Gchmuch ) , Nat he k

( Velourbijouterie ) , die Friseursalons Brädle
und Pfefferle , die Modehäuser August
Erb und Carl Schöpf , die Radiogeschäfte
Sauer ( es hatte die schönen Modelle ins
rechte Licht gerückt und die Mikrophon -
anlage aufgebaut ) und Weber , das Fahr -
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Karlsruhe von 0 his 24 Uhr

Tödlicher Unfall in der Arndtstraße

Gestern morgen gegen 6. 40 Uhr ereignete
sich àuf der Arndtstraße , die allmählich

die verkehrsunfallreichste Straße in Karls -

ruhe wird , wieder ein tödlicher Verkehrs -

Unfall . Der evangelische Kirchendiener der

Rüppurrer Gemeinde stieß beim Bahnhof

Rüppurr beim Ueberqueren der Arndtstraße
mit einem Motorrad zusammen . Beide

kamen zu Fall und wurden schwer verletzt .

Der Kirchendiener Christian Kiefer erlitt

dabei so schwere Verletzungen , daß er

gegen 11 Uhr im Neuen Diakonissenkran -
kenhaus gestorben ist .

Auto überschlug sich

Auf der Straße nach Ettlingen überschlug

sich infolge starken Bremsens bei der Auto -

bahnausfahrt , aus der ein Motorradfahrer

herausfuhr , ein Kombiwagen . Der Fahrer

erlitt dabei Platzwunden und Prellungen .
Er wurde ins Neue Diakonissenkranken -

haus eingeliefert . Das Fahrzeug wurde stark

beschädigt .

Elf leichte Unfüälle

Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten
sich elf leichtere Unfälle , bei denen sowohl

Personen - als auch Sachschaden entstanden

ist .

Straßenbahn contra Lkw

Auf der Honsellstraße stießen gestern
nachmittag bei der Einmündung des Ufer -

weges ein Zug der Straßenbahn mit einem
Lkwzusammen . Der Fahrer der Straßen -

vahn wurde dabei erheblich verletzt . Beide

Fahrzeuge erlitten schwere Schäden . Bei

dem Motorwagen der Straßenbahn wurde
das Führerhaus stark demoliert .

Auf der Autobahn tödlich verunglückt

Ein 24jähriger Mann lief gestern auf der

Autobahn zwischen Karlsruhe und Bruchsal
in einen Lastzug und wurde dabei vom

Anhänger überfahren und getötet .

radhaus Degler , das Näahmaschinengeschäft
Schubert und das Schreibmaschinen -

geschäft Heck . Mitternacht war schon vor -

dei , als die letzten Modelle auf dem Lauf -

steg präsentiert wurden . Zu Beginn der

Abendveranstaltung war auch die beim Früh -

lingsfest gewählte Maienkönigin Agathe
Hahn nochmals vorgestellt worden .

Großen Anteil am Erfolg der Veranstaltun -

gen hatte das unermüdlich spielende Blas -
orchester des Musikvereins „ Harmonie “ . Die

weitere Ausgestaltung des Festes besorgten
der Gesangverein „ Sängerlust “ , die kleine

SyIlvis und Günter Bert Stocker . J . W.

Ein jeder sehnt sich nach der Ferne
Kann Karlsruhe mehr Anspruch auf Sonderzugsgästeerheben ? Eine Frage , die untersucht werden sollte

Am Sonntag war der romantische Mittelrhein das Ausflugsziel von rund 650 Karlsru -

hern mit entsprechend frohgesinnten Damen . Der größte Teil ließ sich im Tanzzug durch

die Pfalz an Landau , Neustadt , Münster am Stein und anderen , seit Tagen zum ersten -

mal wieder sonnenbeschienenen Orten vorbei nach Bingen und von dort ab auf dem

„ Vater Rhein “ nach Oberwesel tragen . Da hat es dann gebumst — aus Böllern nämlich ,
die zum Empfang abgefeuert worden waren . Auch die „ ‚Weinhexe “ hatte sich persönlich

zum Willkomm der jetzt durstig gewordenen Karlsruher Damen und Herren bemüht .

Drei Meter Hochwasser hatte der Rhein

noch , so daß drei Schiffe nebeneinander fah -
ren konnten , während sich hier sonst nur zwwei

begegnen dürfen . Der Mäuseturm bei St . Goar

ragte gerade noch aus dem Wasser heraus .

Inseln , die da und dort im Mittelrhein einge -
streut sind , waren nicht mehr zu entdecken .

„ neen , eine geenxe lial TIgeaunenmolclitli ,
Eröffnung der Volksschauspiele Oetigheim 1953 / Schillers „ Tell “ dringt in empfindliche Ohren

Es sind kaum 30 Jahre vergangen , daß auch

Schillers „ Wilhelm Tell “ als ein „ Arsenal ge -
flügelter Worte “ und griffbereiter Spruchbänder
zu den totgesagten Dramen zählte , die für nur

in etwa zeitgenössische Theatervorführungen

Völlig unmöglich schienen . Ein gewisser Intel -

lektualismus nahm sich des männlichen Frei -

heitsgesanges an und veroperte ihn so senti -

mental , bis er nicht mehr zu erkennen war und
bis das Stück von den Machthabern nach 1933 so -

gar für die Schullektüre verboten wurde . Aller -

dings nicht , weil ein paar kitschige Inszenie -

rungen dem braven „Tell “ den Atem nahmen ,
sondern weil das gelesene Wort zu vernehmlich
in den Ohren dröhnte und der Geßlerhut un -

Willkürlich zu Vergleichen reizen mußte . Nun ,

der Machtrausch verschwand nach kurzer Frist
wie jede Tyrannei . Schillers Worte aber blieben
und das Literatengeschwätz vom „Klassikertod “
verstummte mehr und mehr .

Seit rund 40 Jahren bereits ist der „Tell “ für

die Volksschauspiele in Oetigheim zur immer
wWiederkehrenden Tradition geworden und wird

in der einzig schönen Bühnenanlage am Fußze

der Schwarzwaldberge gepflegt . Uber 300mal
zogen die Aufführungen des Schauspieldorfes
weit über 300 000 Zuschauer aus dem In - und
Auslande her bei . In diesem unnachahmlichen
Koloritt gestaltet sich das Wort des Dichters
zur Natur selbst und zeichnet sich immer Wie-
der durch den Einsatz der für Oetigheim cha -
rakteristischen Massenchöre mit fast überheller
dramatischer Schärfe ab .

Im Gegensatz zu den verschiedenen „Tell “-
Aufführungen der letzten Jahre in geschlossenen
Theatergebäuden hat Geistlicher Rat Josef

Saier , der als 80jähriger auch heute noch
die künstlerische Gesamtleitung in seinen Hän -
den hält , nicht allzu starke Kürzungen vorge -

nommen . Wenn die wiedererstandenen Schwei -
zer Landschaften des Bühnenraumes , das ur -

sprüngliche Leben und Treiben der Dorfleute
mit Kühen , Pferden und Schafen die Konturen
der Gegenwart auflösen , bietet sich der „Tell “
unserer Träume .

Die Vorgänge in den Gebieten östlich der Elbe
verleihen gerade gegenwärtig dem 150 Jahre
alten Freiheitsruf Schillers höchste Aktualität .
Saier sieht einfach die Not der Bedrückung und
auch den Sadismus der Vögte menschlich , un -
verstellt von ideologischen Erwägungen und im
Vertrauen darauf , daß die Symbolkraft der
eimelnen Handlungen sich selbst erkennbar
macht .

Gegenüber dem Vorjahre hat sich in Inszenie -

rung und Besetzung nichts Wesentlich geändert .
Die Oetigheimer blieben dem Willen des Dich -
ters und ihrem ureigenen Spiel - Stil treu . Die
tragende Rütli - Szene ist leider noch nicht ge -
nügend in den Vordergrund gerückt . Es erübrigt
sich , die Verdienste der vielen Mitwirkenden
noch einmal zu rubrizieren . Alles ist aufge -
lockertes Streben zum Ziel . Die Männer , Frauen
und Kinder des Schauspieldorfes zeigen nicht
„ Theater “ , sondern erleben die Handlung un -
mittelbar in einer Form , welche die Zuschauer
über vier Stunden in Bann hält . Volk spielt
vor Volk und vermittelt in einer gnadenlosen
Gegenwart das leuchtende Ethos der Ver -
gangenheit .

In einer kurzen Ansprache vor Beginn der
diesjährigen Premiere konnte Bürgermeister
Reuter neben dem Vertreter des badisch -
wWürttembergischen Ministerpräsidenten und Ab -

geordneten der verfassunggebenden Landesver -

sammlung auch Vertreter der Schweizer Fresse

begrüßen .

SGrüne ,

Und trotzdem hatte diese unvergleichliche
Landschaft einen freundlichen Charakter , weil
sich an diesem Tage der Himmel hoch und
blau über ihr wölbte und weil die Sonne
lachte , daß es einem wieder mal richtig sonn -
täglich zumute war . Dazu der Wein , der schon
im Zug und auf den Schiffen gut und preis -
wert kredenzt wurde , zur „ Festigung “ ein so -
lides Vesper und dann ein Schunkellied -

Herz , was begehrst du noch mehr ? Am ersten

Sonntag im September wird Bingen noch eine

größere Zahl von Gästen aus Karlsruhe emp -
fengen können ; denn dann wird hier das be -
rühmte Weinfest gefeiert . Die Karlsruher wer -
den den Bingenern beweisen , daß sie davon
sehr viel verstehen . Aber trotzdem wollen sie
auch noch die weitere Umgebung genießen ,
dann sogar mit drei Schiffen , die das Ver -
kehrsamt der Bundesbahn Karlsruhe bereits

„ gechartert “ hat .

Mit dem Triebwagen nach Koblenz

Etwa 50 Karlsruher Damen und FHerren
machten am letzten Sonntag erstmals in einem
Triebwagen der Bundesbahn eine Fahrt ins

genauer gesagt nach Koblenz am
„ Deutschen Eck “ , wo noch viele Franzosen re -

sidieren . In Heidelberg und Mannheim nah -
men sie weitere Gäste in ihre fröhliche Ge -
meinschaft auf . 20 Argentinier waren auch
dabei , die auf der Heimfahrt begeistert waren
vom deutschen Rhein , der Landschaft und
dem Wein . Daß man ein wenig müde war vom
Wandern auf die Hügel und zur erst jüngst
wiederhergestellten Feste Ehrenbreitstein war

ganz an der Ordnung , mehr noch , war ganz
gesund . Und das sollen ja solche Sonntags -
fahrten auch : nicht nur der Freude , sondern
auch der Gesundheit und damit der wirkli -
chen Erholung dienen .

800 Kinder fahren auf den Feldberg

Das Verkehrsamt Karlsruhe der Bundes -
bahn hat gegenwärtig Hochbetrieb . Heute , am
Dienstagmorgen , fahren wieder 800 Karlsru -
her Schüler und Schülerinnen im Rahmen der
„ Schulwanderfahrten “ für zwei Tage ins Feld -
berggebiet und verteilen sich dort auf die ver -
schiedenen Ortschaften und Jugendherbergen .

Endstation ist Bärental , das über Donau -
eschingen — Neustadt erreicht wird . Die

Rückfahrt geht über Freiburg .

Wer kommt nach Karlsruhe ?
1600 Schüler und Schülerinnen des Stadt -

und Landkreises Karlsruhe waren in diesem
Jahre bereits je zwei Tage lang am Bodensee .
Wir haben darüber berichtet und uns über
die günstigen Fahrtarife , die ausgezeichnete
Vorbereitung der Uebernachtung und über -
haupt über die ganze Einrichtung lobend aus -
gesprochen .

Eines aber darf in diesem Zusammenhang
auch erwähnt werden : Von Karlsruhe fährt

Jung und Alt in Sonderzügen hinaus in die
nähere und weitere Umgebung , von Karls -
ruhe aus werden Städte - und gar Länderbe -
suche arrangiert , wie beispielsweise am 12.
Juli eine Fahrt nach Luzern in der Schweiz .
Bedeutend weniger wird von Fahrten in um -
gekehrter Richtung berichtet , die fremde Gàste
in unser „ Tor zum Schwarzwald “ bringen , ob -
wohl wir hier auch einige recht beachtliche
Sehenswürdigkeiten zu bieten haben , und
zwar in den verschiedensten Bezirken , nicht
nur der Landschaft , sondern auch der Kunst
und der Geschichte . Anziehungspunkte sind
wirklich genug vorhanden . Daß es noch an ge -
nügend Uebernachtungsmöglichkeiten fehlt ,
ist eine betrübliche Tatsache , zu deren Ueber -
windung sich alle „ einschlägigen Kreise “ ver -
einen sollten . Vergessen wir darüber aberf
nicht die „ Eintagsausflügler “ . Ettlingen hatte
am vergangenen Sonntag Gäste aus der Saar
begrüßen dürfen , die ein Sonderzug gebracht
Batte . Vielleicht können wir nächstens über
Aehnliches aus Karlsruhe berichten . Es würd
uns sehr freuen . S

Beerdigungen in Karlsruhe

Dienstag , den 7. Juli 1953
Hauptfrie dhof :

Goll Frieda , 54 J. , Nebeniusstr . 31 11. 00 Uhr
Friedhof Rüppurr :

Volz Karoline , 74 J. , im Grün 9 15. 00 Uhr

Mittwoch , den 8. Juli 1953

Hauptfrie dhof :
Kistner Frieda , 74 J. , Malsch 11. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Schmitt Josefine , 74 J. , Steubenstr . 6 15. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Dienstag , den 7. Juli 1953
Frie dhof Durlach - Aue :

Walschburger Luise , 77 J. , Memelerstr . 26
17. 00 Uhr
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Pforzheim

Kirchenweine mit dem Landesbischof

Pforzheim . In Anwesenheit
von Landesbischof D. Julius
Bender wird am kommenden
Sonntag im Stadtteil Arlinger
die neu aufgebaute Matthäus -
kirche eingeweiht . Der Bischof
wird die Eingangsliturgie und

die Weihe vornehmen , während Gemeinde -
Pfarrer Ludwig Eiermann die Festpredigt

— Dekan Adolf Merkle die Schlußliturgie
alten .

Zusammenstoß zweier Straßenbahnzüge
Pforzheim . Dieser Tage ereignete sich am

Leopoldsplatz ein Zusammenstoß zweier Stra -
Benbahnzüge , wobei ein Anhänger umgewor -
fen wurde . Glücklicherweise war dieser An -
hänger nur mit einer Schaffnerin besetzt .
Diese trug allerdings leichte Verletzungen
davon . Der Sachschaden ist gering .

Fontheim flimte
Pforzheim . Der bekannte Schauspieler am

Pforzheimer Stadttheater , Joachim Fontheim ,
fllmte nach einem erfolgreichen Gastspiel am
Staatstheater Kassel bei der Filmaufbau
EmbfH . in deren neuestem Film „ Geliebtes

Leben “ . Fontheim ist Partner von Carl Rad -
datz .

Pforzheim . Die Elektroabteilung der Ge -
werbeschule I Pforzheim besichtigte dieser
Tage die Sendeanlagen des Süddeutschen
Rundfunks Mühlacker : Auch die Studios und
Regieräume des Funkhauses in Stuttgart
wurden besucht .

Wildbad . Heinrich Stirner , Schlosser in der
Papierfabrik Wildbad , feierte seinen 65. Ge -
burtstag und 30jähriges Arbeitsjubiläum .
Aus diesem Anlaß fand er an seinem Arbeits -
platz Blumen und Geschenke vor . Auch vom
Betriebsrat , dem er schon viele Jahre ange -
hört , wurde er entsprechend geehrt . Die Ka -
pelle des Musikvereins , deren Dirigent er
lange Jahre war , ehrte ihn mit einem Ständ -
chen . Sichtlich erfreut über diese EFhrungen
dankte Stirner allen , die seiner gedachten .
Schon in seiner frühen Jugend trat Stirner
der Gewerkschaft bei , der er auch bis heute
treu geblieben ist , die besten Wünsche seiner
Kollegen begleiten ihn für die Zukunft .

AE ALLSEMEINE ZEITUNG

Bretten

Tausende jubelten dem Peter und Pauls - Festzug zu

Brett en . Petrus meinte es noch einmal gut mit den Brettenern : die nach der Wetter -
Voraussage zu erwartenden „ noch vereinzelten gewittrigen Schauer “ hielten sich in beschei -
denen Grenzen . Der Kameradschaftsabend der Bürgerwehren und der Große Zapfenstreich
am Samstag , sowie der historische Festumzug am Sonntag bildéten die Höhepunkte der er -
eignisreichen Tage . Der Bedeutung des Tages entsprechend , war auch der Südd . Rundfunk
mit seinem Aufnahmewagen zur Stelle .

An dem Empfang der auswärtigen Bürger -
wehren am Samstag , worüber schon berichtet
Wurde , vereinigten sich die Milizen und Trach -
tenträger und - trägerinnen im Saal des „ Ba -
dischen Hofes “ , der brechend voll war , zu
einem Kameradschaftsabend . Der Landes -
kommandant der badisch - hessischen Bürger -
wehren und Milizen , Riederer , entbot den
Willkommensgruß und stellte die Bedeutung
der Bürgerwehren heraus . Bürgermeister Oest
begrüßte die Gäste namens des Gemeinderats
und der Stadtverwaltung , besonders herzlich
die „ Markgräfin Sibylle “ von Ettlingen . Auch
der „ Vogt “ von Alt - Brettheim , Hermann Beut -
tenmüller , und der „ Schultheiß “ , Hermann
Klöpfer , entboten ein herzliches Willkommen .
Der Ehrenpräsident der historischen Bürger -
wehr Waldkirch , Willy Seifried , sprach im Na -
men aller Gäste der Stadt und dem Festaus -
schuß den Dank für die warme Aufnahme in
Bretten aus und lud schon jetzt zum Landes -
treffen der Bürgerwehren 1954 in Waldkirch
ein . Orkanartigen Beifall errang sich die Bür -
gerwehrkapelle Villingen . Wieder war auch
Konzertsänger Werner Mondon , Karlsruhe ,
dabei , der , ebenso wie eine Trachtenträgerin
aus Waldkirch , für ihre Liedvorträge stür -
misch gefeiert wurden .

Anschließend bot sich auf dem Marktplatze
ein imponierendes Schauspiel bei der Parade -
aufstellung der Bürgerwehren , die bei ihrem
Einrücken von der Menge enthusiastisch be -
grüßt wurden , und bei dem nachfolgenden
Großen Zapfenstreich , der durch das Musik -
korps Villingen ausgeführt wurde .

Der Sonntag begann mit dem Weckruf in
aller Frühe , als die letzten Festteilnehmer vom
Vortage noch feuchtfröhlich unterwegs waren .
Nach dem stürmischen Empfang der starken
Waldkircher Bürgerwehr wurde auf dem Fest -

podium in feierlicher Form die Schützenkette
an den ersten Nachkriegs - Schützenkönig , Fo -
tograf Karl Huck , überreicht . Der Vereinigte

Bruchsdl

Volkslied , das höchste Kulturgut
70 Jahre MGV „ Liedertafel “ — Zwei sroße Festtase in Bruchsal

Bruchsal . Bruchsal stand am vergangenen Wochenende im Zeichen des 70jährigen
Jubiläums des Gesangvereins „ Liedertafel “ . Damit verbunden war auch die dritte Fahnen -
weihe des Vereins . Wie groß der Freundeskreis der „ Liedertafel “ ist , zeigte die Tatsache ,
daß zu dem Freundschaftssingen am Sonntag 14 Gastvereine aus allen Teilen des Land -
kreises erschienen waren .

Dem Festbankett am Samstagabend wohn -
ten etwa 2000 Personen bei , die vom 1. Vor -
sitzenden der „ Liedertafel “ herzlich begrüßt
wWurden . U. a. waren auch Bürgermeister Prof .
Bläsi , Landrat Le0 Weiß und der Präsident
des Sängerkreises Bruchsal anwesend .

E. Pieloth , Präsident des Sängerkreises
Bruchsal , hob in seiner Ansprache besonders
das Lied als „ Bindemittel “ der Gemeinschaft
und aller Menschen hervor und ermahnte das
deutsche Lied und Volkslied als höchstes Kul -
turgut besonders gut zu pflegen . Anschließend
wurde die neue Fahne vom Vizepräsidenten
des Badisch . Sängerbundes , Hespeler , enthüllt .
Er bezeichnete diese Fahne als ein Banner des
Friedens und der Brüderlichkeit .

Die Verbundenheit der Bruchsaler Vereine
zur „ Liedertafel “ kam in vielen Glückwün -
schen der Vereinsvorstände und in der Ueber -
reichung mehrerer Ehrengeschenke zum Aus -
druck . Auch Bürgermeister Prof . Bläsi gra -
tulierte dem Verein . Weiterhin fanden an die -
sem Abend zahlreiche Ehrungen verdienter
Sänger und Mitglieder der „ Liedertafel “ statt .
Der Abend selbst wurde musikalisch vom Mu -
sikverein , vom Mozartchor und von den Ge -
Sangvereinen „ Lyra “ und „ Cäcilia “ umrahmt .
Selbstverständlich wirkte auch der Jubelver -
ein unter Chorleiter Tomas Schmitt mit .

Wie schon oben erwähnt , beteiligten sich
am Freundschaftssingen am Sonntagvormittag
14 Vereine . Sie seien hier kurz erwähnt : „ Kon -
kordia “ Gochsheim , „ Eintracht “ Oberöwisheim ,
„ Frohsinn “ Bruchsal , MGV Heidelsheim , „ Lie -
derkranz “ Bruchsal , „ Eintracht “ Neuthard ,
„ Sängerbund “ Obergrombach , ‚Sängerbund “
Wiesental , „ Lyra “ Bruchsal , „ Frohsinn “ Forst ,
„ Armin “ Kronau , MGV Untergrombach , „ Lie -
derhalle “ Karlsdorf und „ Cäcilia “ Bruchsal.
Auch wirkte erstmalig der Schülerchor der
Volksschule Bruchsal mit .

Ein mißratener Sohn
Bruchsal . 13 Geschwister hat der 19 Jahre

alte E. und außer ihm sind es alle grundan -
ständige Menschen . Nur er muß ä immer wie -
der mit tollen Streichen über die Stränge
hauen , die ihn von Zeit zu Zeit vor den Rich -
ter und ins Gefängnis führen . So war es auch
diesmal . Denn kaum war E. aus dem Kitt -

chen freigelassen , beging er einen nächtlichen
Einbruch in einem Karlsruher Haus , der aber
insofern schief ging , als er vom Wohnungs -
inhaber auf frischer Tat ertappt wurde . E.
konnte nochmals entkommen . Doch weil hier
sein Unternehmen fehlschlug , klaute er noch
in der gleichen Nacht in einer anderen Woh -

nung . Als sich die Polizei auf seine Fährte

setzte , flüchtete er nach Augsburg ,wo er er -
neut straffällig wurde . Der Staatsanwalt ver -
langte mindestens 1 Jahr Gefängnis . Doch das
Gericht lies noch einmal mildernde Umstände

gelten und verurteilte ihn zu 7 Monaten Ge -

fängnis .
Helmsheim . Der Männergesangverein „ Lie -

derkranz “ konnte in einer Rückschau auf die

Reihe der Veranstaltungen anläßlich des 75 -

jährigen Vereinsjubiläums mit 8Genugtuung
das Schlußergebnis seiner Bemühungen zie -

hen . Dank und Anerkennung sebührt der

ganzen Bevölkerung für die tatkräftige Mit -
Bilfe , Ehrenpräsident Ruf für dié sinnvolle
Gedenkrede bei der Totengedenkfeier auf
dem Friedhof . Besonderer Dank aber gilt den
Festdamen , an ihrer Spitze Ilse Häffele , die
dem Verein eine wertvolle bestickte Samt -
schleife an seine Fahne heftete und sich in
großzügiger Weise für das Gelingen des
ganzen Festes einsetzte , und nicht zuletzt
dem derzeitigen Dirigenten Walter Schwei -
kert , Bruchsal , unter dessen Leitung der Ver -
ein ein beachtliches Niveau erreicht hat .

Heuhaufen als Rettungsboot
Heidelsheim . Bei dem außergewöhn - ⸗

lich starken Gewitter , das dieser Tage über
unser Gebiet niederging , wurde eine Bauers -

frau auf dem Feld vom Blitz getroffen , kam
aber mit versengten Haaren und Verletzun -
gen davon . Eine andere Landfrau hatte sich
bei Beginn des Wolkenbruchs unter einen
Heuhaufen geflüchtet und wurde von den

Bheranströmenden Wassermassen samt Heu
eine weite Strecke weggeschwemmt .

Männergesangverein unter Leitung von Ro -
bert Ganter erfreute mit einem Gesangskon -
zert .

Das Hauptinteresse konzentriete sich aber
auf den großen historischen Festumzug am
Sonntagnachmittag , der viele Tausende Zu -
schauer auf die Beine gebracht hatte . Auf brei -
tester Basis wurde hier in 50 Gruppen und 15
Festwagen ein Bild eines festlichen Ereig -
nisses vergangener Zeiten entworfen , eine
Symphonie in Farben und stilechten Kostü -
men , in der bei den Männern die Milizen den
Ton angaben , bei den Frauen die Biedermeier -
frauen und Bürgermädchen im Vordergrund
standen . Aber auch die Gruppen der Lands -
knechte und Scholaren , der Jäger und Herolde ,
der Pagen und Ritter , der Handwerker und
Bauern , der Patrizier und Fahnenschwinger
Waren überwältigend . Neu war die Altdeutsche
Schützengruppe , und bei den zahlreichen Fest -
wagen wurden die Prunkwagen der Mark -
gräfin Sibylle und des Bürgermeisters mit den
Ratsherren besonders begeistert begrüßt .

Am Nachmittag fand das große Konzert
sämtlicher Kapellen , Fanfaren - und Tromm -

lerzüge auf dem Marktplatz dankbare Zuhö -
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öprozentiger Mehrertrag an Kartoffeln

Feuchtigkeit und Wärme sind fue die Ent -

wicklung von Pilzkrankheiten die besten Vor -

aussetzungen . Die feuchtwarmen Tage des
Juni und Anfang Juli haben die Grundlagen
zur Ausbreitung der Kraut - und Knollenfäule

Shytophthora infestans ) geschaffen , auch eine
Pilzkrankheit , die man bekämpfen kann und

muß , wenn man keine Mindererträge und im
Winter keine faulen Kartoffeln im Keller
haben will . Ertragsversuche haben bewiesen ,
daß rechtzeitige Bekämpfungsmaßnahmen 25

Prozent Mehrertrag brachte .

Zu verwenden sind 1 bis 1,5 kg einfacher
oder 500 g verstärkter Kupferkalk auf 100 Li -
ter Wasser . Zusätzlich können 200 g Gesarol
50 oder Diditan u. äà. zur Kartoffelkäfer -

bekämpfung beigemischt werden . Eine zwei -
malige Spritzung ist bei frühen und mittel -
fkrühen Sorten notwendig . Eine dritte Sprit -
zung Mitte August mit 4 kg / pa ist empfeh -
lenswert . Spätere Kartoffelsorten sind eben -
falls dankbar für einen Schutz gegen diese
gefährliche Blatt - und Knollenkrankheit . —
Auskünfte erteilen die Landwirtschaftsämter .

rer , während erstmalig auf dem Turnplatz
Reitervorführungen gezeigt wurden , über die
wir , ebenso wie über die Abendveranstaltun -
gen und das Kinderfest am Montag , in unse -
rer morgigen Ausgabe berichten werden . Ein
Zwischenfall , der sich auf dem Turnplatz
durch ein ausbrechendes Pferd zutrug , ging
noch einmal gut aus . Einige Personen unter
den Zuschauern wurden umgerissen und ein
Knabe durch einen Huftritt leicht verletzt .

Londkreis Karlsruhe

18 Musikvereine im Wettbewerb
Großartig verlaufenes Bezirksmusikfest in Neureut — 30 - Jahrfeier des Neureuter Musikvereins

Neureut . Das 4. Bezirksmusikfest des Bezirks Karlsruhe - Pfalz und das mit ihm ver -
bundene 30jährige Jubiläum des Musikvereins Neureut , am vergangenen Wochenende ,
nahm einen glänzenden Verlauf . Die umfangreiche Festfolge war von vielen tausend Men - ⸗
schen besucht und man erhielt die Bestätigung , daß die Volksmusik über sehr viele
Freunde verfügt , eine Tatsache , die der Volksmusik in Zukunft ihren Bestand sichert .
Um es aber vorwegzunehmen : Bei dem Wert ungsspiel erhielten in de “ Oberstufe der Musik -
verein Daxlanden , in der Mittelstufe der Musikverein „ Frohsinn “ , Wöschbach , der Musik -
verein „ Lyra “ , Eggenstein , und der Musikverein „ Harmonie “ , Rüppurr , und in der Un -
terstufe die Trachtenkapelle Böhmerwald , Karlsruhe , die besten Noten .

Das Fest begann mit einem Festbankett am
Samstagabend , dem im Festzelt über 1500
Personen beiwohnten . Nach der Begrüßung
durch Vorstand Max Grether ergriff der
Bezirks - und Landesleiter Friedrich Hohn
das Wort und überbrachte dem Musikverein
Neureut die Jubiläumsglückwünsche des Prä -
sidiums des Bundes süddeutscher Volksmusi -
ker . Bürgermeister Ehrmann übermittelte
die Grüße des Landrats und die der Ge -
meinde .

Im weiteren Verlauf des Abends , der durch
die Musikkapelle Neureut und durch die Ge -
sangvereine „ Vorwärts “ und „ Liederkranz “
umrahmt wurde , wurden auch vom Bezirks -
und Landesleiter Friedrich Hohn die Eh -
rungen verdienter Musiker vorgenommen .
So erhielten für 30jährige Zugehörigkeit zum
Musikverein Neureut Hermann Schreiber ,
Emil Meinzer , Wilhelm Meinzer , Friedrich
Ehrmann und Max Grether die goldene Bun -
desehrennadel ausgehändigt , während für
25jährige Mitgliedschaft Rudi Hauk , Christian
Jakober und Theodor Frei mit der silbernen
Bundesehrennadel ausgezeichnet wurden . —
Eine bemerkenswerte Anerkennung zeigte der
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr mit
einem Geldgeschenk an den Jubelverein .

Das Wertungsspiel am Sonntagvormittag —
es ging ein Weckruf , die Totenehrung und ein
gemeinsamer Kirchgang voraus — dauerte
über vier Stunden , denn 18 Vereine traten
in drei Klassen zum edlen Wetkkampf an .
Neben den Wahlstücken hatten die Kapellen
einen „ Stundenchor “ einzuüben und zu spie -
len , also ein völlig fremdes Stück . Dieser
Stundenchor lautete : „ Festlicher Beginn “ .

Berghausens Haushalt genehmigt
Grundsteuererhöhung war nicht zu umgehen — Schüler wohnten Haushaltsberatnug bei

Berghausen . Im Bürgersaal des Rathauses
wurde in öffentlicher Sitzung in Anwesenheit
der 8. Schulklasse der Gemeindehaushaltsplan
für das Rechnungsjahr 1953 beraten . Durch
die Vorberatungen im Finanzausschuß waren
keine großen Debatten mehr erforderlich . Die
Mehrzahl der Gemeinderäte waren sich be⸗
wußt , daß eine Erhöhung der Grundsteuer
von bisher 138 bzw . 144 auf 170 v. H. nicht
zu umgehen war , wenn der Haushalt ausge -
glichen werden sollte . Es handelte sich nur
noch um Anfragen von untergeordneter Be -
deutung und um Aufklärung einzelner Po -
sten , welche vom Bürgermeister und vom
Gemeinderechner erläutert werden konnten .

Der gesamte Haushaltsplan , der zwar aus -
geglichen ist , steht unter dem Einfluß des
Schulhausneubaues , welcher vor wenigen
Wochen seiner Bestimmung übergeben wurde
und der die Finanzen der Gemeinde vor -
übergehend in besonders starkem Maße be -
anspruchte . Alle außerordentlichen Maßnah -
men wurden daher für dieses Jahr zurück -
gestellt , um den Zinsen - und Amortisations -
dienst bewältigen zu können . Die Erhöhung
der Grundsteuer dürfte für die Einwohner -
schaft keine Ueberraschung bedeuten , da sie
bereits vor wenigen Wochen in einer öffent⸗
lichen Versammlung darauf vorbereitet
wurde . Der Haushaltsplan und die Haus -
haltssatzung wurden mit 8 gegen 3 Stimmen
genehmigt .

Berghausen . Am 11. 12. und 13. Juli feiert
die Freiwillige Feuerwehr , eine der ältesten
Wehren im Pfinztal , auf dem Gemeindefest -

platz am Hopfenberg ihr 85jähriges Bestehen ,
wWobei auch Wehrmänner für 40jährige Dienst -
zeit geehrt werden . Zu dem Fest werden eine
große Anzahl auswärtiger Gäste erwartet ,
denen der Aufenthalt in Berghausen so an -
genehm wie möglich gestaltet wird . Alle Vor -

bereitungen sind hierzu bereits in vollem
Gange . — Wir gratulieren : am 13. 7. Christof
Doll , Hauptstr . 78, zum 73. , am 13. 7. Lene
Enderle , Brückstr . 7, zum 71. und am 13. 7.
Christian Gehring , Schloßgasse , zum 87. Ge -
burtstag .

Frecher Einbruch
Jöhlingen . Pe ) In der Nacht zum Samstag

wurde beim prakt . Arzt Dr . Nees eingebro -
chen . Die beiden Diebe drangen durch die
Speisekammer in das Gebäude ein , taten sich
dort gütlich an Speisen und hatten die ge -
füllten Taschen mit Bekleidungsstücken usw .
schon bereitgestellt , als man im Hause auf -
merksam wurde . Bei der aufgenommenen
Verfolgung konnten die Einbrecher im Schutze
der Dunkelheit entkommen .

Wolfartsweier . Bei der letzten Gemeinde -
ratssitzung wurde der Haushaltsplan beraten .
Der ordentliche Haushalt wurde in den Ein -
nahmen und Ausgaben mit 80 000 . — PM aus -
geglichen . Der außerordentliche wurde mit
15 000 . DM ausgeglichen und vom Gemeinde -
rat einstimmig genehmigt . 5
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Wetterdienst :
Fallggganuneegdntounfgondfbaprzngkfkremnm⸗

Weiterhin ziemlich warm
Wechselnd , besonders im Norden unseres

Bezirkes zeitweilig auch stärker bewölkt
und dort vorübergehend auch geringfügiger
Niederschlag möglich . Mittagstemperaturen
um 25 Grad , nächtliche Tiefsttemperaturen
um 15 Grad . Südwestliche Winde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 474 5 ; Breisach 438 22 ; Straß -

burg 460 —2 ; Maxau 673 45 ; Mannheim 603
—13 ; Caub 446 —42 .

Hier nun die Ergebnisse : Oberstufe :
Musikverein Daxlanden : „ mit Auszeichnung “ .
Musikverein Neureut ( Blasorchester ) : „ vor -
züglich “ . Musikverein Mörsch : „ sehr gut “ .
Musikverein Knielingen : „ sehr gut “ . Instru -

mental - Musikverein Grünwettersbach Streich -
orchester ) : „ gut bis sehr gut “ . Musikverein

„ Rheingold “ Hagenbach : „ befriedigend bis
gut “ .

Ergebnisse Mittelstufe : Musikverein
„ Frohsinn “ Wöschbach : „ vorzüglich “ . Musik -
verein „ Lyra “ Eggenstein : „ vorzüglich “ Mu -
sikverein „ Harmonie “ Rüppurr : „ vorzüglich “ .
Musikverein „ Edelweiß “ Wörth a. Rh. : „ sehr
gut “ . Musikverein Neureut ( Streichorchester ) :
„ sehr gut “ . „ Harmonie “ Spöck : „ gut bis sehr
gut “ . Musikveréin Wolfartsweier : „ gut bis
sehr gut “ . Musikverein Spessart : „ gut bis
sehr gut “ .

Ergebnisse Unterstufe : Trachtenkapelle
Böhmerwald Karlsruhe : „Vvorzüglich “ . Instru -
mental - Musikverein Grünwettersbach : „ Sehr
gut “ . Zitherverein Mörsch : „ sehr gut “ . Mu -
sikverein Rheinzabern : „ gut “ .

Damit war das Fest noch nicht beschlossen .
Am Nachmittag gruppierten sich die Vereine
zu einem großen Festzug . Mit ihm zogen über
3000 Menschen auf dem Festplatz ein , wo
Pfarrer Lassahn über die Werte der Mu -
Sik sprach . àAm Nachmittag , zum Festkonzert ,
war dann auch Landrat Gross anwesend .
Mit der Bekanntgabe der Kritiken und der
Ueberreichung der Diplome und einem Fest -
tanz endete auch dieser ereignisvolle Tag ,
der nicht nur in Neureut eine bleibende
Erinnerung sein wird .

Fufßballer bauen Klubhaus

Blankenloch G) . Da die bisherige proviso -
rische Bretterhütte auf dem Sportplatz den
Verhältnissen im Sportverein nicht mehr ge -
recht wird , wurde sie in letzter Zeit abgeris -
Sen , und soll durch ein neues Klubhaus ersetzt
werden . Gegenwärtig sind fast täglich die
Sportler und Sportfreunde abends in der Frei -
zeit dabei , an diesem Werk mitzuhelfen , Die
Fundamente sind auf diese Weise in Gemein -
schaftsarbeit bereits betoniert Worden , wie
auch die Ausgrabungen ohne größere Unkosten
kür den Verein von den Mitgliedern Vorge -
nommen wurden . Jetzt kommt der eigentliche
Aufbau , und man hofft , daß gerade in der
Sommerspielpause zahlreiche Freunde und

Sönner mithelfen , so daß vielleicht schon bei
Beginn der neuen Verbandsrunde das neue
Klubhaus steht und eingeweiht werden kann .

Wer hat den Fuchs ?

Liedolsheim. P ) Die letzte Versammlung
des hiesigen Motorsportelubs beschloß end -
gültig , am 19. Juli das diesjährige Motorsport -
fest zu veranstalten . Die zur Tradition gewor -dene Fuchsjagd startet um 8 Uhr früh am
Rathaus. Die rafinierte Fährte des Fuchses
wird manchen Fahrer vor große Aufgaben
stellen . Es wird nicht so leicht sein , die Strecke
von 25 km mit den drei Kontrollpunkten , die
der Reihe nach passiert werden müssen , zu
überwinden , um dann den Fuchs in seinem
Bau zu finden . Die Vorherige Fahrerbespre -
chung findet um 7. 30 Uhr im Schwanen statt .
Eine Korsofahrt durch die Ortsstraßen ruft
die Einwohnerschaft zum Festplatz . Hier zei -
gen die Teilnehmer Geschicklichkeitsfah -
ren , Motorradfußball Sowie Sonderdarbietun -
gen , Die letzten Einzelheiten zur Durchführungwerden heute in der Monatsversammlung im
Schwanen besprochen .
5

AZ gratuliert
. in Reichenbach Frau Emilie Hölzer , Pforz -heimer Straße , zu ihrem 75. Geburtstag .
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Zeichnung : Prof . Wiih . P.

Schwer ist die Arbeit des Hochseefischers
waltige Netz von Hand einzuziehen , bis der

Meere .

Harte Männer am Netz

jedoch stand

nicht dicht genug . Je

Vor den Shetlands
Aber - Millionen von

Hochzeitszügen gesamme
Schwärme hinein fährt

Maul des Schleppnetzes . Wenn

gefüllte Netzsack an

Last auf Deck Pras

Der Hering ist da ! Dieser Ruf elektrisiert
die deutsche Küste . Er bedeutet für unsere

Hochseefischer , daß das neue Fischereijahr be -

innt , daß nach der kurzen Pause , in der sich

die meisten Fischdampfer von den Fangreisen

des Winters und Frühjahrs ausruhen durften ,

die Jagd auf den Hering wieder aufgeht .

Frisch überholt sind Schiff und Maschine , die

Fischräume im Dampfer wurden auf Hoch -

tzt aber ist es 80

Heringen zu ihre

dann

selt , ergießt sich

Bevor es aber hinausgeht auf See , wollen

die Hochseefischer den Beginn des neuen

Fischereijahres festlich pegehen . Die hinaus -

fahren und die daheim pleiben sind eins in

dem Wunsch : „ Guten Fang und allzeit gesunde

Heimkehr . “ Das ist der „ Tag des Hochsee -

flschers “ .
Seit einigen Wochen schon sind die Herings -

logger , die kleineren Brüder der Fisch -

dampfer , unterwegs , die den Hering in ihre

Treibnetze schwimmen lassen und ihn gleich

an Bord als Salzhering verarbeiten . Für die

Herz ? Fast pause
Piefe gehievt , bis

gefüllt sind und
antritt . 36 Stunden nu

Hause , dann geht es Wi
muß wahrgenommen
wartet nicht . Denn una

durch die Nordsee Wan

Hochzeitszüge über Gatt ,

Doggerbank , bis sie im D

englischen Kanal verschwinde
treuen . Aber im

die eisgekühlten Fi

r ist der Fische

dern die

Jagd der Fischdampfer mit dem Schleppnetz Atlantik zers

mer kehren sie im ewigen Kreislauf der Natur genutzt . Wo noch heute nur wenige Schafe

wieder , um auf den Bünken der Nordsee Hoch - und Ziegen grasen , werden sich bald Kühe aus siker : Der Hubschrauber , mit dem Sie sich in

5
zeit zu halten . dem Allgäu ihr Futter suchen .

der Luft halten wollen , wird zu einem Teil

ommerspr 055e¹ Der Fisch , den unsere Fischdampfer ein - Da es mit den Kühen jedoch allein nicht ge - der Atmosphäre , die wiederum ein Teil der

Neues Tippsystem
pringen , ist ein wertvolles Nahrungsgut , das tan ist , sollen jährlich einige junge Griechen Erde ist . Die Schwerkraft hält die Atmosphäre

R 5 75 Uns in Notzeiten im Kampf gegen den Hunger eine Zeitlang nach Bayern kommen , um dort an ihrem Platz fest . Und so wie sich die Erde

Ein neusrtiges Rezept für erkolsrei - halt urd Heute Hükt cit crre zu scl Wuittsclralt in den neuesten Metnoden der Veirunnd 8Ph inre Achse drebt , bewest sich Sle n

Tototippenwurde 6816bri- 50 bedrohliche Eiweißlücke zu Schließen und schaft , aber auch der Bodenkonservation und sphäre und damit das Flugzeug , 80 daß Sie

Wlen07. 65 1 818 218 die Volksgesundheit zu fördern . der Forstwirtschaft ausgebildte 2u werden . immer über demselben Punkt bleiben .

ihr Fenster und beob -

beigehenden . Dabei no -

Mann mit 1, eine Frau

t dem Unentschie -

Nachmittags àn

achtete die Vor

tierte sie einen

mit 2 und ein Kind mi

Geheimni

kleine rosige weibliche
parstall zwölf

das nicht
Schweinchen geboren . Wenn

rasche und genaue

kunde und Flugwesen v

Hö
Geschwindig

rus H. K. Curtis . „ Das
nische Verleger Cy

als gehorchen
sind einmal die , die niem

„Strahlströmung“ in

15 000 n auftritt und

auf etwa die
durch Pfeifen angezogen werden und

Sich jahreszeitlich bedingte Ver

Wird . Es stimmt a
„ die bei Musikbeglei -
rden , mehr Milch ge -

ben . Ein kranzösischer Tierarzt hHat be -

sonders gute Heilerfolge bei kranken

Pferden und Affen , Wenn , er sanfte

Musik auf diese wWirken läßt .

man bisber keine aus

finden Kkonnte.
So kann die

kalte Luft aus

südlichen Regionen

auch tropische Luftmassen inn

Stunden

hauptet , daß Kühe
tung gemolken We
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Tag und Nackt , immer Wieder gilt es , das ge -

Fang geborgen ist . Ein wahres Tauziehen mit dem

Schwer ist die Arbeit des Hochseefischers— Der Heringsfang beginnt

en die Schwärme bisher noch

haben sich Millionen und

It . In diese dichten

das weit geöffnete

Bord gehievt ist und seine

5 Seee Bord ist nachser ringssegen Wie ein silberner Strom über die

sehen und jede Schr
Eainentungunn b. e e Wonegen l L einrrclzuelkes wutlersng⸗

as erste ist ei
—

Hochseefischer Iacht , da nicht des
programm . Jahr für Jahr sollen 10 000 schnell -

nlos wird Hol auf Hol aus der

der Dampfer die Heimreise

eder hinaus . Die Saison

werden . Der Hering

ufhaltsam nach Süden

Fladengrund und

ezember durch den

nund sich im

nächsten Som -

den , der 0. Resultat : sie gewann auf An - 5
8

hieb eine Elfer - Wette mit 9203 DM .
Strahlströmung als Erklärung für

So eine Ferkelei Meteorologen peschäftigen sich in der letz - Uberschwemmungen und Perioden der Dürre Weis dafür , wo sich die Strahlströmung be -

Auf einer Farm in Culford , England , ten Zeit eingehend mit dem Studium der so -
hren Einfluß zurück⸗ kindet . Meteorologen und Astronomen —

98 35

prachte eine Sau zehn kleine Eberchen genannten „Strahlströmung ““ einer außer - geführt .
5 0 ein Stern

zur Welt . Gleichzeitig wurden im Nach- ordentlich schnellen , in Sroßen . Höhen vor - Bisher hatte man keine Methode . G1688 funkelt , um 80 größer die Wahrscheinlichkeit

kommenden schmalen Windströmung , deren 4
— ist , daß sich in großer Höhe eine derartige

Strahlströmung rasch 4u
lokalisieren , um schnelle Windströmung befindet , anderseits

Einfluß auf das Wet - beim weniger raschen Aufblitzen eher flaue

Lokalisierung für Wetter⸗
on größter Bedeu -

Vorbestimmung ist !
Gehorckhen

tung ist . Maschinen können

1 1 . Vincent Schäfer , der als Spezialist für
0

A Regen bekannte Wi Senchsttler , Stend aber 83 scheinen auch die Windscheren 28 stehen.

3 8 Zeit der bekannte amerika - stellte fest , dab diese Wie durch einen ge -
mit doppelter eschwindigkeit vorwärts - Diese bestehen , ads vertikalen Schneiden

meinesvollen Windtunnel hindurchblegerioe geschoben werden . )
zwischen zwei Windströmungen , die sich mit

Die Ermittlungen haben nun gezeigt, dag verschiedener Geschwindiskeit kfortbewegen.
Schwindigkeitsdifferenz , um

hen von 6000 bis

6 ‚und dann wieder die , die nichts
5

5 verstehen , als azu gehorchen.
schen 130 und 32⁰ Stundenkilometer erreicht .

Manchmal lassen sich zwel oder mehrere der - stationen pestimmt werden kann , die sich auf

Musikliebende Tiere artige Strahlströme nachweisen , deren Inten - vier Wolkentypen konzentrieren . Es sind dies
( und dem Auge oder Fernrohr un -

Die bekannte Tatsache , daß Eidechsen sität im Winter 3 3 im 76065
die Cirrus - , hohen Cirrocumulus - , Altocumu - 5 185517 0

Hälfte absinkt . Au ergeben 2
u 1 4

5 lus - und aufgetürmte Altocumulus - Wolken , schwindigkeit und Höhe von Strahlströmun

daß Schlangen , Mäuse und auch andere

Tiere durch die Musik förmlich ypnoti - der Strömung über der nördlichen Hemi - dehnen , wobei parallele Wellenbewegungen

1 Ssiert werden können , ist jetzt experimen - sphäre . Sie bewegt sich häufig von Südwesten im rechten Winkel zur Luftströmungsrichtung

tell erforscht worden . Dabei sich
1365 Wen 8 0 8 50 auch verlaufen . Weitere Anzeichen von der Nähe

herausgestellt , daß die Musik das Ner na esten ,
Nordwesten o Noen einer Strahlströmung sind Windböen in Bo -

i 1

vensystem der Tiere anspricht und daß Die Wissenschaftler glauben , daß dieser dennähe , scharfe , 1 5 5 — 8 89 755 Himmel Sinkende Kindersterblichkeit. 8

die innere Sekretion dadurch beeinflußt Luftkorridor für zahlreiche ungewöhnliche bei unbeschränkter Sicht und rasche Ande - Nach den neuesten amerikanischen Statist

Iso , wenn man be - Wetterbedingungen verantwortlich ist , 8
die rungen im Ausmaß der Himmelsbewölkung . 5

5
85 5 sterblichkeit in den Vereinig -

. Se dmen Aatket wüesgerens . non 1000 i W

Strömung sehr rasch extrem

dem Norden in die warmen ,

bringen , umgekehrt aAber
erhalb weniger

nach dem Norden schaffen .

schen Ozeon
bietet gute Schlupfwinkel

en , sind Kaffee ,

Schmuggel im Indi

Die weitverzweigte Inselwelt Indonesiens

zugsweise geschmuggelt werd
Pfeffer , Kautschuk , Kopra , Zinn also jene

Naturalien und Bodenschätze , von denen In -

donesien einen so reichen Uberfluß hat . Die

Schmuggler kauften diese Erzeugnisse von den

Eingeborenen bisher gesen Bargeld . Seit kur -

zem aber wünschen die Eingeborenen kein

rals tausend Inseln bestehende

eich Indonesien ist schon immer

ein beliebtes Gelände für allerhand ungesetz -

liche Handelsmachenschaften gewesen . Vom

àsiatischen Festland herüberkommende klei -

nere Segelschiffe besaßen in dieser weitver -

treffliche Schlupfplätze ,

Das aus meh

subtropische R

zweigten Inselwelt vor

und die Holländer , die früheren Herren Indo - Bargeld , sondern allerhand Tauschgegen -

neésiens , hatten mit der zollamtlichen Uber - stände , in erster Linie Rundfunkgeräte , g0¹²
Eis -

dene Füllfederhalter , Armbanduhren ,
amerikanische ind eng -

lische Zigaretten 2u erhalten . Die Prauwen

( Segelschiffe ) der Schmuggler , die bisher aus

Singapore unbefrachtet kommen konnten , um

in versteckten Inselbuchten die Schmuggelware

in Empfang zu nehmen , müssen nun die ge -

heimen „Umschlagplätze “ schwer beladen an -

steuern , und schon beim Einlaufen die Polizei -

und Marinefahrzeuge umgehen , da sie natür -

lich für die herangeführten Luxusgegenstände
keinen Einfuhrzoll pezahlen wollen .

5

Ein anderer „ Feind “ , vor dem sich die

Schmuggler in acht 2zu nehmen haben , sind die

Sceräuber . Diese operieren vorzugsweise von

den Philippinen aus und haben in ihrem Dien -

ste Schnellboote und Erkundungsflugzeuge . Sie

prandschatzen die zwischen Singapore und In -

donesien verkehrenden Schmuggelschiffe eben -

S0 gerne bei der Hin - wie bei der Rückfahrt .

Häufig geschieht es dabei , daß beim Entern der

Schmuggelschiffe die Bemannung von den

Sèeräubern einfach über Bord ins Meer gewor -

fen wird . Neben dem Warenraub betreiben die

Seeräuber den Menschenraub . Ihr Betäti -

gungsfeld sind die entlegenen Gebiete der In -

Seln Zelebes und Borneo , WO Schwer bewaff⸗

nete Banden an Land gehen , in die Dörfer ein -

brechen und alle jungen Mädchen , deren sie

habhaft werden können , mit sich führen .

nde voll zu tun . Da sie je -

che Wachtschiffe , Flugzeuge

und ein gut arbeitendes Netz von Rundfunk -

nachrichtenstellen verfügten , so gelang es

innen , die chinesischen und malayischen

Schmuggler einigermaßen in Schach zu halten .

Nach dem Abzug der Holländer ist das an -

ders geworden . Das Schmuggel - und Seeräu -

berwesen blüht in den indonesischen Gewäs -

sern in einem Umfange Wie niemals vorher .

Was den Warenschmuggel betrifft , so wird er

von einer mächtigen Organisation in Singa -

pore geleitet . Sie verfügt über Patrouillenfahr -

zeuge , die den eigentlichen Frachtschiffen Vor -

anfahren und die Gegend nach der Möglichkeit

anwesender indonesischer Regierungsfahrzeuse

auskundschaften . Solche amtliche Wachtschiffe

Sind aber heute weit weniger im Dienst als zur

Zeit der Holländer . Das Gleiche gilt für die

Flugzeugüberwachung . Indonesien hat sich

einfach bisher den erforderlichen Schiffs - und

Flugzeugpark nicht anschaffen können . Die

Meeresgebiet rund um Indonesien sind also für

die Schmuggler verhältnismäßig sicher .

Man kann sich vom Ausmaß des Schmuggels

eine Vorstellung machen , Wenn man erfährt ,
daß der Wert der im vorigen Jahre nach Sin -

gapore geschmuggelten Waren mit 60 Millio -

nen Gulden oder rund 70 Millionen DMange -

setzt wird . Die Gegenstände selber , die vor -

Allgäuer Kühe
Dem Bergdorf Kalavryta wird geho

wachung alle Hä

doch über zahlrei
Schränke , Fahrräder ,

wandern qus

lHfen — Junge Griechen nach Bayern

e Weiterer Hilfsmaßnahmen
o denkt Dr . Post beispiels -

weise auch daran , für das Porf einen jungen

deutschen Arzt anzuwerben , der sich dort

niederlassen und die Bevölkerung ärztlich be -

treuen soll . Wenn erst einmal die Pappeln

schlagreif sind , ist auch an die Errichtung

eines Zellulosewerkes gedacht . Aber das ist

noch Zukunftsmusik . zunächst kommt es dar -

Noch eine Reih
zehn Jahre her , daß das kleine

ist vorgesehen . S
Kalavryta bei den Parti -

sanenkämpfen in den nördlichen Bergen des

Peloponnes zerstört wurde . Viele Einwohner

fanden dabei den Tod . Das Dorf hat sich seit -

dem nicht wieder erholen können . Noch immer

ragen Ruinen zwischen den Häusern hervor ,

noch immer geht ein großer Teil der Frauen

im Schwarz der Trauer . Kein Deutscher hat

Es ist fast

griechische Bergdorf

pisher wieder den Ort petreten — bis vor auf an , jene Mahßnahmen zu ergreifen , die eine

einigen Tagen der Wirtschaftsattache der baldige Linderung der Not erlauben .

deutschen Botschaft , Dr . Alexander Post ,
um im Auftrage der

nach Kalavryta kam ,
sregierung Hilfe anzu -

westdeutschen Bunde
bieten .

Man hatte in A

dieses Angebot au

völkerung stoßen

then damit gerechnet , daßſ
f den Widerstand der Be -
Könnte . Aber nichts der -

gleichen geschah . Der deutsche Diplomat ,

Bürgermeister und Gemeinderat Waren sich

schnell einig . Bald wird die erste deutsche

Hilfe eintreffen , die Kalavryta wieder 2u

einem wohlhabenden Dorf machen soll . Drei

Dinge sind es vor allem , die in Angriff ge -

Weit .

n großen

der prall

der He -

angepflanzt werden , die in
wüchsige Pappeln

ehnlichen Ertrag an
einigen Jahren einen ans

Zellstoff ergeben werden . Neue Webstühle ,

Farben und technische Unterstützung sollen

der seit Jahrhunderten betriebenen Hand -

Weberei , besonders von Wandteppichen , Wie -

der auf die Beine helfen .
vielleicht , daß Dr .

schrãume

rmann 2zu

Wundern Sie sich nickt ?

silbernen Das wichtigste ist abe

Post vorgeschlagen hat , eine großzügige Warum kann man nicht nach Paris kommen ,

Milchwirtschaft einzurichten . Die großen na sagen Wir dadurch , daß Wir uns über einen

bestimmten Punkt der Erde aufhalten und

das Dorf sind dazu aus -

rden bisher aber kaum warten , bis sie den gewünschten Ort heran -
Bergweiden rings um

gedreht hat ? — Hier die Antwort der Phy -
gezeichnet geeignet , wWu

nel in grogßen Höhen

n —Auch die „Radiosterne “ sollen „ funkeln “svolle Windtun
ungewöhnliche Wetterbedingunge

und Kälte werden auf i peobachtet , daß , je „schneller “

deren voraussichtlichen
ter zu studieren oder Flieger 2

dadurch fast bis zu

Höhe zu erwarten sind . Im
u warnen . Die

t der Stärke des Funkelnsim Still -
Winde in geringer
Zusammenhang mi

Je größer die Ge

S0 größer ist auch
Selbst die nur mit

die Intensität des Funkelns
Lage und Richtung der Strömung durch ge -

Spezialempfängern fest -keiten zwi -
nau koordinierte Beobachtungen der Wetter -

schiebungen die sich oft von Horizont æu Horizont aus - gen bestehen dürfte .

Bei großer Nähe

sich die Bewölkung

Stunde von einem Zehnte

und umgekehrt .

Nach einer anderen

Funkeln eines Sternes

Kindern werden vora

te Lebensjahr über⸗
im Jahre 1900 nu

Lebenserwartu

in weniger als einer US geborenen
Sichtlich 950 das zwanzigs

schreiten , während noch
770 von 1000 Kindern eine

von 20 Jahren besaßen .Quelle ist auch das

Viele
ein wertvoller Hin⸗
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Offenburg

Leicht angestiegen , aber nicht bedenklichDer Arbeitsamtsbericht beeinflußt vom starken Zugang der Umsiedler und aus der Ostzone

Der für die Jahresmitte hohe Stand der Ar - 150 Tiere im Alter von 4 bis 6 Wochen . Diebeitslosenziffer gibt noch keinen Anlaß zur übrigen waren zwischen 6 und 10 Wochen .Beunruhigung , da der vorhandene Auftrags - Die Preise lagen zwischen 50 und 100 DMbestand in den Verschiedenen Industrie - und das Paar . Der Marktverlauf war schleppend .Gewerbezweigen , vor allem aber im Schlüssel -
Offenburg . Die A2 gratuliert heute der

Sewerbe „ dem Baugewerbe “ den derzeitigen Witwe Maria Schnebelt in Schutterwald -Beschäftigungsstand garantieren wird . Auf
Langhurst zum 80. Geburtstag und Frau

den immer mehr spürbaren Mangel an Bau - Katharina Dolch , geb . Lauber WWe. , in Al -
facharbeitern ist es zurückzuführen , daß ver - tenheim zur Vollendung des 87. Lebensjahr .
schiedene Projekte auf einen Späteren Zeit -

Außzerdem dem Ehepaar Markus Wörner und
Dunkt verschoben werden müssen . Frau Emilie , geb . Trautmann , in Urloffen

Daß kein Anlaß zur Beunruhigung gegeben zur goldenen Hochzeit .ist , beweist außerdem die weitere Zunahmeder Beschäftigtenzahl im II . Quartal 1953 . Sie Schweizer Sänger in Schutterwaldist um 2402 von 78 242 auf 80 646 gestiegen Schutterwald . Hier wWeilten Sänger aus Ba -und hat damit ihren höchsten Stand bisher sel und gaben , zusammen mit dem hiesigenerreicht .
„ Liederkranz “ ein Konzert , das einen herr -In der Rohstoffversorgung sind keinerlei lichen Verlauf nahm . Beide Vereine gabenSchwierigkeiten mehr festzustellen . Unzurei - ihr Bestes . Die Schweizer hatten Alphorn -

chend ist nach wie vor noch die Kohlenver - bläser , Fahnenschwinger und Volksmusik mit -Sorgung , von der die Beschäftigungslage in der Sebracht .Papiererzeugenden und in der Textilindustrie
abhängt . Der zusätzliche Bedarf muß irnnrer Stadtratsbeschlüsse in Gengenbachnoch auf dem freien Markt zu erhöhten Prei - Gengenbach . Der Stadtrat beschloß in nicht -sen beschafft werden .

ö6ffentlicher Sitzung , daß die Stadt sich mitDie Steuersenkung brachite in der Tabak - einer entsprechenden Gruppe am Festzugindustrie , vor allem in der Stumpen - und Zi - anläßlich der Ortenauer Herbstmesse in Of -Sarettenindustrie , eine leichte Belebung des fenburg beteilige . — Für die Opfer desGeschäftes . Absatzschwierigkeiten haben 12- 17. Junĩ überweist die Stadt einen Betragdiglich noch die Betriebe der Zigarren - Indu - nach Berlin . — Ferner wurde beschlossen ,Strie . Ein erneuter Zugang von Arbeitslosen die Villa Kraewell , die sich im Besitze derkonnte noch durch betriebliche Umsetzung Stadt befindet , nach deren Freigabe durchVermieden werden .
die Besatzungsmacht , zur Einrichtung eines

Die Kurzarbeit ist um Weitere 17 Betriebe Altersheimes ins Auge zu fassen .auf 23 mit 510 Kurzarbeitern zurückgegangen .
In Zunsweier wurden Handwerker gechrtOfkenburger Gendarmeriekommando berichtet Zunsweier . Zunsweier stand über SamstagOffenburg . Zwischen Oppenau und Bad und Sonntag im Zeichen der Feier des 90Antogast stießen ein Volkswagen und ein jährigen Bestehens des Gewerbe - und Hand -Radfahrer beim Ausweichen zusammen . Der werkervereins . Unter Mitwirkung der Sän -Radfahrer wurde auf den Kühler und an die ger und anderer Organisationen wurde dieserWindschutzscheibe sowie über eine vier Me - Anlaß entsprechend gewürdigt . Vorstand

ter hohe Stützmauer geschleudert . Auf der Josef Schüly Sprach jeweils die Begrüßungs -anderen Seite der Mauer blieb er mit einem worte und es Wwurden auch eine Anzahl Eh -schweren Schädelbruch und sonstigen Ver - rungen vorgenommen . Es wurden zu Ehren -letzungen liegen .
mitgliedern ernannt : Sixtus Hansmann , JosefEin Kleinkraftradfahrer aus Kork wollte Zapf , Ferdinand Berg , Alfred Ehmüller undzwischen Strohbach und Fußbach einen schwe⸗ Josef Schüly . Außerdem wurden eine ganze

ren belgischen Wagen überholen . Er mußte Inzahl Mitglieder für 30 - und 25jährige
eine Geschwindigkeit von ca . 90 km gehabt Zugehörigkeit zum Verein geehrt .haben . Im gleichen Augenblick kam von der
Gegenseite ein Volkswagen , so daß der Mann Am Steuer eing eschlafenaus Kork stark hremsen mußte , Der Fährer . Bad Peterstal . Am Wochenende fuhr einflog gegen den Volkswagen und Wurde er⸗ auswärtiger Autofahrer gegen das GeländerBeblich verletzt .

der Rench . Er war am Steiler eingeschlafen .8 Das Fahrzeug landete in dem hochgehendenWiedersründung des Volks - Chores 1874
Wasser . Der Fahrer wurde nur leicht verletzt .Oflenburg . Schon lange waren Bestrebun - Oberkirch . In der Hauptstraße ereignete

sen un Zanse die von Sängern und Sänge - sich ein Zusammenstoß zwischen einem Mo⸗
rinnen des früheren Volks - Chores ausgingen , tor - und einem Radfahrer . Der Motorrad -
diesen Verein wieder ins Leben zu rufen . fahrer Wollte schneller sein und räumte an
In der Gründungsversammlung , die sehr gut einer Straßenzweigung dem kleineren Fahir -
besucht war , konnte man das große Interesse ,

zeug das Vorfahrtsrecht nicht ein .das in den Kreisen der alten Sänger vor -

Reisteitt

Ein Werk des Friedens
Das AW- Kindererholungsheim wurde eingeweiht

. Rastatt . In Gegenwart des ergaben sich für die Teilnehmer schwierigeStadtoberhauptes , dler Stadträte Situationen . Das Turnier erhielt durch denund der Vertreter der Arbeiter - scharfen Kampf zwischen den Eduipen desMWohlfahrt erfolgte die feierliche Stalles Rolf Bartels Balingen ) und einer Ot -Ubergabe des neuen Kindergar - flziersmannschaft des französischen Centretens . Stadtbaumeister Haas hielt Equestre ( Baden - Oos ) eine spannende Note .einleitend Rückblick über den Ergebnisse : Jagdspringen , Klasse 1: Fehren -Bau und die Gestaltung des neuen Hauses und bacher Oürrheim ) , auf „ Arnika “ , Null Fehler ,überreichte den Schlüssel dem Oberbürger - 54 Sek . — Jagdspringen , Klasse A: 1. Frl .meister . Dieser wWwürdigte sodann die Tätigkeit Mack ( FHeilbronn ) , auf „ Lotte “ , Null Fehler , 53der Arbeiterwohlfahrt und gab den Schlüssel Sek . — Amazonenjagdspringen : 1. Gaby Bar -an den Vorsitzenden der Arbeiterwohlfahrt , tels .W. Günther , weiter . Günther dankte allen , die Rastatt . Eine Mitgliederversammlung deran diesem Werk mitgewirkt haben . Für die SpoD findet am Mittwoch , 8. 7. , 20 . 15 Uhr , imLandesleitung der Arbeiterwohlfahrt dankte „ Schützen “ statt .Galinger , Freiburg , besonders dem Oberbür -
Sermeister . Mit seinen besten Wünschen ver - KRastatt ( at ) . Die Serie derband er die Hoffnung , daß noch viele solcher weiter . So Wurde am Südrins eine

83 385Werke des Friedens geschaffen werden . An - erbrochen . — Die Offensive gegen 45 5
schließend überreichtè das Jugend - Rot - Kreuz kehrssünder ist weiter im Gange . 2 2

8einen selbst zusammengestellten Kasten kür ten Tagen vergangener Woche erhie
3erste Hilfe . Ein Vertreter des Zay - Vereins Radfahrer und 5 Kraftfahrer Strafzettel . 8dankte gleichfalls und ein Kind der Arbeiter - beneinanderfahren , Fahren ohne 5Wohlfahrt ehrte den Oberbürgermeister mit aut verbotenen Wegen sind die 001einem Biumenstrauß . Die Baugenossenschaft stößze , die sich die Radfahrer

erGartenstadt stiftete Kinderspielzeug . Bei der Sestatten . — In der Kehler Straße s
5 5nun folgenden Besichtigung fand das schöne Rastatter Handwerker mit seinem Mo

—5Gebäude und seine moderne Einrichtung all - mit einem Militärwagen zusammen . Er wurdeseitige Bewunderung . Leider mußte der Kin - ins Krankenhaus gebracht , konnte aber nachdergarten selbst infolge einiger Krankheits - Behandlung nach Hause gehen .fälle bis 25. 7. geschlossen werden . Alsdann
Internationales Treffen der kath . JugendLebeltdie Seplants Elternversammlung nach -
Oetigheim . Etwa 500 Jugendliche aus der

Schweiz , Frankreich , der Pfalz und Mittel -
1. Rastatter Reit - und Springturnier baden werden zu einem internationalen Tref -Rastatt . Einhundert Reiter aus ganz Süd - fen der katholischen Jugend am 4. Oktoberdeutschland und dem Saargebiet nahmen am im Telldorf Oetigheim erwartet . Bundes - 8

ersten Reit - und Springturnier des Reitelubs tagsabgeordneter Franz Strauß , ErzbischofRastatt am Sonntag im Rastatter Schloßpark Dr . Wendelin Rauch Freiburg ) , ein Mitgliedteil . Das Turnier wurde von etwa 4000 Zu - des Europarates und katholische Jugendfüh-schauern besucht . Durch die Enge des Parcours rer sind als Redner vorgesehen .

Wolfech

Bau - und Grundstücksfragen vor dem Stadtrat
Weiteres Wohn und Geschäftshaus an der Hauptstraße geplant
Hornberg . Am Freitag fand bersbach 807 dm als Bauplatz zur ErstellungUunter Vorsitz von Bürgermei - eines 6- Familienwohnhauses verkauft und derster Fimpel eine öffentliche Sit - Preis festgelegt . — An die „ Neue Heimat “zung des Stadtrates statt . Die wird der im Gewann Rubersbact neu ver -Baugesuche der Pappenfabrik messene Bauplatz mit 678 dqm zur ErstellungObergfell zur Erstellung eines eines Wohnhauses verkauft . Bürgermeister6 - Familienwohnhauses am Ein - Fimpel wird zum notariellen KaufabschlußZang des Fabrikgebäudes und eines Werk - allselts bevollmächtigt . — Für das 16- Fami -stattsebäudes des Kaufmanns Adolf Wönhrle lienwohnhaus in der Hotmattenstraße , das

um Erstellung eines Wohnhauses im Weiden - von der Stadt erbaut wurde , wurden die Haus -Sründle werden befürwortend dem Landrats - meister bestellt . — Nach Mitteilung des Bun -
amt weitergeleitet . Gegen die wasserpoli - des der Heimatvertriebenen soll Am 6. Augustzeilichen Gesuche der Oberpostdirektion Frei - ds . Js . in Hornberg ein Kreists der Heimat -burg um Erstellung einer Kläranlage beim vertriebenen des Kreises Wolfach abgehaltenPostamt Hornberg und Einleitung der Ab - werden . Der Stadtrat ist bereit , dem Bundwässer in die Sutach , der Buntweberei Horn - der Heimatvertriebenen für den Heimattag inberg um Genehmigung zur Vorverlegung der Hornberg die Stadthalle und den Vorplatz ,Ufermauer längs der Gutach werden Einwen - sowie die stadteigenen Flaggen kostenlos zurdungen nicht erhoben . Die Gesuche werden Verfügung 2u stellen und die Aufstellung derzur Genehmigung weitergeleitet . — Der Ge - Fahnen zu übernehmen . F erner übernimmtmeinnützigen Siedlungsgesellschaft des Evan - die Stadt die Kosten für die Montage derSelischen Hilfswerks wird im Gewann Ru - Lautsprecher und deren Wartung , sowie dieKosten für die Konzerte der Stadtkapelle und

handen ist , beobachten . Erfreulicherweisehaben sich auf die erste Einladung schon
Lahr die Sportel für die Tanzgenehmigung . DieUebernahme der GEMa - Gebühren wird ab -

48 Sänger und Sängerinnen zur aktiven Mit -

gelehnt . Hierwegen soll der Vertriebenen -

e beler de Krankentransporttienst betörlerte 3472 personen Seuren er e e .
erste Singstunde findet am Mittwoch , den15. Juli , statt . Sangesfreudige Damen und

Herren sind hierzu noch Berzlich eingeladen .

Offlenburg - Hiltboldsweier feierte
Ofkenburg . Im Stadtteil Hildboltsweierkeierte man am Samstag Ausklang der frohen

Lahr . Der Kreisverein desDeutschen Roten Kreuzes , dem
sieben Ortsvereine , 451 aktive
Helfer und Helferinnen , 1089
Mitglieder und 529 Mitgliederim Jugend - Rot - Kreuz angehö -
ren , hat im vergangenen Ge -Hause war jemand Vertreten und von der schäftsjahr laut Tätigkeitsbericht in der 1etz -Stadtverwaltung war Amtmann End erschie - ten Generalversammlung insgesamt 21 835nen . Auch der Spielmannszug der Feuerwehr Personen betreut . Aufgeschlüsselt ergibt sichfolgte der Einladung . So feierte man einen folgendes Tätigkeitsbild : die 18 Unfallhilfs -Fkrohen Schlußakt im „ Feldschlößchen “ . Auch und Meldestellen haben 308 Personen betreut .Eghrenmitglieder wurden ernannt und Vor - Der Hilfsdienst hat bei Veranstaltungen , wo -Stand Goos konnte allen danken , die zu der æau 912 Einsätze notwendig wurden , 1438 Per -Sroßen , erkolgreichen Veranstaltung der Fah - sonen Hilfe geleistet . Allein der Krankentrans -nenweihe beigetragen haben .

Portdienst beförderte mit 3116 Fahrten 3472Fersonen . Gewaltig sind Sleichfalls die sani -
35 Schleppender Ferkelmarkt tären Hilfsleistungen in Einzelfällen . Auf die -Offenburg . Der letzte Ferkelmarkt war be⸗ Sem Sektor wurden 5238 Personen betreut . Das
fahren mit 229 Tieren . Darunter waren allein Ubernachtungsheim und die Nähstube des Ro -

Ettlingen

Saarländer von Ettlingen begeistert
Ettlingen ( Z) . Rund 750 Saarländer besuch - nur , daß der Besuch sich nur auf wenige
ten am Sonntag mit einem Sonderzug Ettlin - Stunden beschränkt Hatte .Sen . Eine große Menschenmenge hatte sich um

ö

11 . 00 Uhr am Bahnhof Ettlingen - Stadt zu ih - Faulusgemeinde legte Grundstein zumrem Empfang eingefunden . Unter den Klän -
GemeindehausSen des Musikvereins wurden die Gäste zumMarktplatz Seleitet , wo Bürgermeister Rim - Ettlingen (Z2). In einer eindrucksvollen Fei -40 4 tunde vwrurde am Sonntag der Grundstein

melspacher die Saarländer begrüßte . Der
8.die der Bärgergleloler , Werde 1 Ge Femeindehaus EKindergarten derChronik der Stadt besonders verzeichnet wer - Wangelischen Faulus-Gemeinde Selegt . Unter8

den Ehrengästen bemerkte man Landrat
t

——. —
Groß den Stellvertreter des Bürgermeistersoumeft Rein Geisert , sowie den Vertreter der KatholischenDie Stunden des Nachmittags benutzten die Rn 55Saarländischen Gäste um Stadt und Umgebung —

—. — „ Asbdie FreundlicKennenzulernen . Als sie gegen 17 . 00 Uhr den keit Gottes , aber auch der Opkersinn der Kir -Sonderzug wieder bestiegen , waren sie über 8 Entgegenkommen derAufnahme Verpflegsung und Landschaft des Stadt das Werk hä ten gelingen Iassen . Der3 W011 Wenn sie etwas bedauerten , dann Dekan führte sodann die ersten drei Hammer -
5

4
schläge , nachdem die Urkunde in den Grund -2 . Badische allgemeine zeitung , Geschättsstelle stein versenkt worden war . Ihm schlossen sichKarlsruhe , 855 73—99 wfε die geistlichen und weltlichen Vertreter an ,

in Urlaub ) , Lokales : Helm. Köhle u . Ttr. Waldecke 8 5 1 5
*

Erite Ptrommer . anzeigen : Theo Zwecker , ihre Hammerschläge mit Segenswünschen beTechn . Herstellung : Karisruher Verlagsdruckeref itt kräktigendDer Choral ,Nun danket alle Gott⸗Verbindung mit der DPruckerei und Ver - beschloß die Feier , zu deren Verschönerung8 lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls - auch ein Bläserchor und der Kirchenchor derruhe — Stuttgart — Hellbronn . Christuskirche beitrugen .

R des Bundes der vertriebeneneutschen um Veberlassung eines Raumes im
ten Kreuzes wurden von 2714 Fersonen bean- Schulhaus zu Uebungszweckcen kann der Kon -
Frucht . Bei dieser Versammlung wurde der

zoduenzen wegen nicht entsprochen werden .
Gesamtvorstand wiedergewählt .

Die Ueberlassung eines Raumes im SchulhausDer Entführer wurde festgenommen muß deshalb abgelehnt werden , weil anderenLahr . Der Entführer eines seit dem 26. Juni Gesuchstellern und Vereinen bisher ebenfalisvermigten elfjährigen Mädchens aus Lahr , die Benützung versagt worden ist . Dem Bund
ein 55jähriger polnischer Staatsangehöriger , der Heimatvertriebenen wird für den ge -Wurde am 4. Juli in Rottweil festgenommen . Tünschten Zweck die Turnhalle aut demDas Kind wurde wieder zu seinen Eltern Schloßß zur Verfügung gestellt .

8
Auf dem ehem . Hellerschen Anwesen ander Hauptstraße soll nach dem VorschlagArbeitslosenzahl in Südbaden leicht und der Vorlage des Stadtbauamtes , eingesunken Wohn - 95 Geschäftshaus mit zwei Läden undZ2wei 4- immerwohnungen erbaut werden .1 W ee zind, ? Läden mit zusammen 100Monat Juni um 474 auf 11 141 zurückge - ⸗ am und zwei Ziromerwohnungen mit je 95Sangen . Davon waren 6447 Männer und Aun. Wegen der Läden soll Versucht werden ,lsislelt lt 15 l6Prahme der Arbeits - dieße , enstatt wis vorgesehen , nicht 1il . zlosigkeit ist in der Hauptsache auf die und 70 qm Linzuteilen , sondern mit KRücksichtstarke Bautätigkeit zurückzuführen . gut die Preisgestaltung und Wenn es die bau -In Rlüllheim haben die großen ĩ lichen Verhältnisse zulassen Stwa zu halbie -e Besatzungsmacht , die A956 ren , also in gleicher Raumgröße zu erstellen .Das vorgeschriebene Baugesuch soll durch das

4 f 1600 Perso -S Stadtbauamt ausgearbeitet und dem Tand -keiten auf dem Arbeitsmarkt geführt . ratsamt Weitergeleitet Werden . Die für denAußer den für die Besatzungsdienststel - Neubau erforderlichen Mittel werden geneh -len erforderlichen Arbeitskräften werden migt.im Juli über 100 Facharbeiter benötigt . Hornberg . Im Rahmen des KurprogrammsDieser Bedarf konnte bis jetzt noch nicht kfindet am Ponnerstag , 9. 7. , eine Nachmittags -gedeckt werden .
Wanderung statt . Um 13 Uhr Treflpunkt am

Zzurückgebracht . Der Pole hatte das Mädchen Dla ane hund dann aut Aöhe denuemen Worseinerzeit auf der Straße angesprochen und eht es auf d Bü 3
Brüstle .

unter dem Vorwand auf dem Fahrrad mit - 11 denkcrenenkel, Ber uneinwegenommen , es solle mit inm einkaufen gehen . führt durch das schöne Schwanenbachtal nachWolkenbruch verursachte Uberschwemmung Hornberg .Reichenbach . In einem Seitental des Hausach . Am 7. Juli kann das Ehepaar Rein .
Schuttertales zing am Sonntag ein schwerer hard Gaißer , Steingutgieser , und Frau Sophie ,
Wolkenbruch nieder . Der Reichenbach , ein geb . Bührer , das Fest der Silbernen Hochzeit
sonst kleines Bächlein , schwoll in kurzer Zeit feiern . Frau Emma Zapf , Eisenbahnstr . 19 ,
zu einem reißenden Fluß an . Das Hochwasser kann am 6. Juli ihren 76. Geburtstag feiern .
riß mehrere Holzbaracken Weg und beschä - Den Jubilaren herzlichsten Slückwunsch ! —
digte und überflutete die Brücken im Dorf Das Standesamt hat im Juni 4 Geburten , 3
Reichenbach . Die von Lahr ins Kinzigtal füh - Eheschließungen und 4 Sterbefälle zu ver -
rende Straße wurde in einer Breite von zeichnen . — Am vergangenen Donnerstag
mehreren hundert Metern überflutet . Sie wurde der 75 Jahre alte Forstwart Severin
mußte längere Zeit gesperrt werden . Das Oberfell aus der Gemeinde Einbach unter gro -
Wasser drang in die Keller und zum Teil Ber Anteilnahme 2u Grabe getragen . Forstrat
auch in die Wohnräume ein . Besonders groß Foltinek und Bürgermeister Benz ehrten den
sind die Schäden an der Einmündung des Verstorbenen in gebührender Weise kür seine
Reichenbachs in die ebenfalls Hochwasser Vverdienstvolle Tätigkeit . Den Hinterbliebenenführende Schutter .

Wendet sich allgemeine Teilnahme zu .
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Großfeuer vernichtet Vogelschutzinsel
Jungvögel und Vogelbrut verbrannt / Vogelwärter retten das nackte Leben

Cuxhaven . Ein Großfeuer vernichtete am
Wochenende auf der in der Elbmündung ge -

legenen Vogelschutzinsel Scharhoern wertvolle
Vogelschutzeinrichtungen , zahlreiche Niststät -
ten und die drei einzigen Häuschen der Insel .
Viele Jungvögel und Vogelbrut , überwiegend
Seeschwalben , verbrannten ebenfalls . Rund ein
Drittel der Strandhaferpflanzung wurde ver -

nichtet .
Der Brandmeister der benachbarten Insel

Neuwerk führt den Brand auf die Verwendung
von Räucherpulver zur Insektenbekämpfung

zurück , das die beiden auf der Insel lebenden

Vogelwärter in ihrer Schutzhütte angezündet
hatten . Kinder , die von Neuwerk nach Schar -

hoern gewandert waren ,
durch Sprung aus dem Fenster einer der Holz -

buden retten .
Die beiden Vogelwärter wollen vom Neu -

Werker Leuchtturm aus ihre Vogelschutztätig -
keit fortsetzen . Der Schaden wird auf mehrere

tausend Mark geschätzt Die Insel Scharhoern

gilt als unbewohnt , nur die Vogelwärter halten

sich dort im allgemeinen auf .

Kältewelle in Südafrika
Neugeborene erfrieren / Schnee auf den Kapland - Bergen

Kapstadt . Südafrika wird gegenwärtig von
einer ungewöhnlich heftigen Kältewelle heim -
gesucht . Wetterkundige sprechen von dem
„ kältesten Winter in der Geschichte der Süd -
afrikanischen Union “ . In der Stadt Harrismith
im Oranje - Freistaat wurden am Wochenende
24 Grad unter Null gemessen . Die Berge im
nördlichen Kapland sind mit Schnee bedeckt .
Bei den Farmern im Hochland zwischen Pre -
toria und Kapstadt gefriert die Milch in den
Kannen .

Nach Zeitungsberichten sollen bereits meh -

rere Eingeborene erfroren sein . Kapstadt ver -
brauchte in den letzten Tagen so viel Strom ,
daß die Kapazität der Elektrizitätswerke nicht

ausreichte . Viele Einwohner der Stadt , die in

ihren Wohnungen keine ausreichenden Hei -

zungsanlagen haben , gingen dazu über , elek -

trische Heizkörper ständig eingeschaltet zu
Iassen . An einem der letzten Tage wurden in

Kapstadt 260 000 Kilowattstunden Strom ver -

braucht .

Falsche Reporterin pumpte alle an

Blumen für Cocteau und Gefängnis für Hochstaplerin Ursula

München . — Daß sie das Münchner Fa -

schingsprinzenpaar 1952 als angebliche schwe⸗
dische Journalistin an der Nase herumgezogen
hat , kam der vorbestraften 30jährigen Ber -

linerin Ursula Braun teuer zu stehen . Nach

einer ausgedehnten Hochstaplerreise durch
Berlin , Hamburg und Bremen , bei der sie sich

Der Undankbare

Der 23jährige Perey Pothecary war 580

schockiert , als der Wind den Rock einer

16jährigen Radfakrerin khochblies und ihre
Unterwäsche sehen ließ , daß er das Mäd -

chen vom Fahrrad viß und ihm voll sitt -

licher Entruüstung eine saftige Ohrfeige
versetzte . „ Mein Mandant kann es nun
einmal nicht vertragen , wenn junge Da -

men nickt anständig angezogen sind ' , plã -
dierte sein Anwalt . Während der näch -

sten drei Monate wird Pothecary sich über

den Anbliet weiblickher Unterwäscke nicht

z2u empören brauchen . Der Richter schickte

inn für 90 Tage kinter schwedische Gar -

dinen und murmelte kalblaut , daß der

Wind nicht nux zum antrieb von Schiſfen
und Windmühlen nuͤtzlich und angenenm
Sei .

unter verschiedenen Namen als Reporterin
des Rias ausgab und in den vornehmsten Ho -

tels abstieg ohne ihre Rechnung zu bezahlen ,

landete die Angeklagte Anfang Januar des

vergangenen Jahres in München . Diesmal

Mit Raketen gegen Lawinen

wWien . Die österreichische Bundesbahn will

vom nächsten Winter àn auf lawinengefähr-
deten Bahnstrecken Raketen zur Beseitigung

der gefahrbringenden Schneemassen verwen -

den . Das dafür entwiekelte Gerät besteht aus

einem mit einer Zieleinrichtung versehenen

Rohr ,durch das eine etwa fünfzig Zentimeter

lange Rakete abgeschossen wird , die in ihrem

Kopf eine kleine Sprengladung trägt .

Ein gewichtiger Fang

Paris . — Fischer des kleinen bretonischen

Hafens Keroman fingen auf offenem Meer eine

tropische Riesenschildkröte im Gewicht von

sieben Zentner . Sie konnte nicht an Bord ge -
hievt werden , sondern mußte mit einer Motor -

pinasse in den Hafen eingeschleppt werden. ES

kand sich sofort ein Liebhaber , der sie zähmen

Will .

Ein Kalb mit acht Beinen
Mülhausen Elsaß ) . In der elsässischen Ge -

meinde Gerstheim brachte eine Kuh ein Kalb

mit acht Beinen , drei Augen und zwei Hälsen

mit je einer Zunge zur Welt . Auch die inneren

Organe waren doppelt . Das Kalb war aller -

dings nicht lebensfähig und ging bald nach

der Geburt ein . Auch das Muttertier mußte

notgeschlachtet werden .

Wieder Einbruchdiebstahl bei

Laurence Oliver

London . — Bei dem Schauspielerehepaar

Olivier ist jetzt zum zweiten Mal innerhalb

weniger Monate eingebrochen worden . Im

März war ihnen in ihrer Londoner Stadtwoh -
nung der „ Oskar “ Frau Oliviers , der Film -

schauspielerin Vivien Leigh , gestohlen worden .
Diesmal fielen den Einbrechern im Landhaus

der Oliviers , Schmucksachen und Pelze im

Werte von etwa 50 000 PM in die Hände . Die

Diebe waren mit einer Leiter in den ersten
Stock eingestiegen , während das Ehepaar im
Erdgeschoß in lebhafter Unterhaltung mit sei -

nen Gästen war .

Eigentümer unbekannt

Kopenhagen . Die dänische HFolizei und die

Zollverwaltung haben Kürzlich im Kopen-
hagener Freihafen 12,3 Tonnen reines Nickel
im Werte von rund 110 000 DMals Schmuggel -

gut , das nach Polen gehen Sollte . beschlag -
nahmt . Das Metall wird in den Fapieren Als
Gußstehl deklariert und sollte über Rotter -
dam nach Polen verschifft werden . Der Eigen -

tümer des Nickels konnte bisher nicht er -

mittelt werden . Er wird in Frankreich ge -

cht , da das Metall aus Frankreich kam .

nannte sie sich Ursula Soerensen , gab sich als

schwedische Journalistin aus und quartierte
sich im Bundesbahnhotel ein , dessen Mitbe -
sitzerin damals Münchner Faschingsprinzes -
sin war . Die Angeklagte wurde mit seiner
Tolität und dem gesamten Hofstaat bekannt
und mehrfach eingeladen . Ursula Braun , alias

Soerensen , engagierte sich Fotografen , ließ

Bildreportagen von sich im Münchner Fa -

sching machen um pumpte alle Welt an , weil

sie angeblich erst Geld wechseln müsse .

Als die Hochstaplerin ein Treffen zwischen
Jean Cocteau , den sie durch ihr Hamburger
„ Gastspiel “ im Atlantic - Hotel kannte , und
dem Faschingsprinzenpaar arrangierte , ließ
sie von einem besonders eifrigen Verehrer
einen Riesen - Blumenstrauſß besorgen , den sie
dem französischen Dichter überreichte .

Als ihr der Boden zu beiß wurde , ver -
schwand sie , nicht ohne einige wertvolle Ka -
meras und Diamantennadeln mitgenommen
zu haben und die Hotelrechnung „Wwie üblich “

schuldig zu bleiben . Mit einem theatralisch
an die Presse adressierten Blick und einer

krampfhaft betonten Bewegung der Erleich -

terung nahm die Angeklagte das Urteil von
dreieinhalb Jahren Gefängnis sofort an . In
der Verhandlung stellte sich sofort heraus ,
daß die Angeklagte bereits 1941 in Berlin als

Hochstaplerin aufgetreten war und sich als

Freiin Dr . med . Ursula von Braun . Tochter

eines Generals , Sekretärin von Goebbels und

Referentin im Propagandaministerium ausge -

geben hatte .

Nickel ist ein wichtiger Rohstoff für die

Rüstungsproduktion .

Großmutter siegte im Luftrennen

Long Beach ( Kalifornien ) . — Betty MeNeil ,

Großmutter von drei Enkeln , und die 39jährige
Isabella Mecrae erreichten bei dem amerika -

nischen Transkontinental - Luftrennen für

Frauen als erste den Flughafen von Long
Beach ( Kalifornien ) . Die beiden Kalifornierin -

nen hatten die rund 2800 km lange Strecke von

Lawrence ( Massachusetts ) nach Amarillo ( Te -

xaàs ) im Non - Stop - Flug zurückgelegt .

Narriman — nun in blond

Kairo . — Exkönigin Narriman erschfen vor

kurzem zum erstenmal seit ihrer Scheidung

von Faruk , von ihrer Mutter und einem Onkel

begleitet , zum Fünf - Uhr - Tee in einem bekann -
ten Kairoer Hotel wieder in der Oeffentlich -

keit . Zur Uberraschung aller Anwesenden war

ihr Haar goldblond gefärbt . Narriman trug
Herrenschnitt .

* 8

. . uUnd da sagt man „ Dumme Tiere ! “

lich kann der Schimpanse „ Meg “ im New
Wie e 200 das Wort „ Hitzewelle “ nicht
rückwärts buchstabieren . Nichtsdestotrotz weiß er ,
wie man ihren Auswirkungen am besten entgeht .
Mitleidig grinst er seine menschlichen Brüder an ,
die inn durch das Gitter bestaunen und läßt es sich ,
derweil sie in der Sonne brüten , unter einem Son -

nenschirm wohl sein .

konnten sich nur
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Auũetee aůß die süddeùtoclien Iueistectites
Süddeutsche Leichtathletikmeisterschaften in Ludwigshafen am 11 . /12 . Juli

Wenn auch die endgültigen Meldungen für die
süddeutschen Leichtathletikmeisterschaften am
11. und 12. Juli in Ludwigshafen noch nicht vor -
liegen , so geben doch eine Uebersicht über die
bisherigen Startzusagen und ein Blick auf die
vorläufige Jahresbestenliste des Deutschen
Leichtathletikverbandes ein ungefähres Bild ,
wWie etwa die Endkämpfe in den einzelnen Diszi -
plinen aussehen könnten .

Ueber 100 und 200 m darf man ohne Ueber -
treibung von „ kleinen deutschen Meisterschaf -
ten “ sprechen . Namen wie Fütterer ( Karlsruhe ) ,
mit der Weitklassezeit von 10,4 Sekunden , Haas
( Nürnberg ) mit 10,5 Sek . und Kraus Gtuttgart )
mit 10,6 Sek . lassen ein großes Rennen erwarten .
Dazu kommen Läufer wie Müller Kornwest⸗
heim ( , Fuchs ( Kaiserslautern ) , Zandt ( Stuttgart ) .
Wigner ( Nürnberg ) , Wegener Frankfurt ) und
Prinz ( München ) , die alle unter 11 Sekunden
laufen . Es ist ein Endkampf zu erwarten , wie er
bei den deutschen Leichtathletikmeisterschaften
in Augsburg kaum besser besetzt sein könnte .

Aehnlich wie im 100 - m- Lauf sieht es auch im
209ſ- m- Lauf aus , in dem die Bestenliste des Deut -

schen Leichtathletikverbandes zur Zeit von vier
süddeutschen Läufern : Haas ( Nürnberg ) in 21,1
Sek . , Fütterer ( Karlsruhe ) mit 21,3 Sek . , Kraus
( Stuttgart ) mit 21,4 Sek . und Zandt ( Stuttgart )
mit 21,7 Sek . angeführt wird .

Der 400 - m- Lauf sollte eine sichere Sache des
Nürnberger Karl - Friedrich Haas sein , der seine
ausgezeichnete Form erst in Mailand durch die
neue Welt - Jahresbestleistung von 46,3 Sekunden
bewies .

Wenn auch zur zZeit die Westdeutschen über
800 m in der Bestenliste die ersten Plätze ein -
nehmen , so heißt das doch nicht , daß der Süden
auf dieser Strecke nicht mithalten kann , vor
allem deshalb nicht , weil man nicht weiß , was
Heinz Ulzheimer in diesem Jahr auf seiner Spe -
zialstrecke leisten kann . Wenn der Frankfurter
sich zur Zeit auch intensiv für die lange Hür -
denstrecke vorbereitet und in Ludwigshafen
einen kleinen „ Aufgalopp “ für Augsburg unter -
nehmen wird , ist es noch nicht entschieden , ob
er nicht doch über 800 m starten wird . Andern -
falls dürfte es einen harten Kampf zwischen
Binder ( Feuerbach ) und Schmalz ( Koblenz ) geben .

Zadeus llaudłallee tagteu in NMoenlieiu.
Harmonischer Verlauf des Verbandstages

Verbandstage sind Rechenschaftstage . Wenn
aber , wie es bei den Handballern in Pforzheim
geschah , die Jahresoerichte ohne Diskussion an -
genommen und die Entlastung einstimmig erteilt
wurde , dann darf man wohl sagen , daß die Ar -
beit des Handballausschusses restlos anerkannt
wurde .

Dies kam anschließend auch in den Neuwahlen
zum Ausdruck , die alle weiter zur Mitarbeit ent -
schlossenen Mitglieder des Vorstandes erneut be -
Stätigten . Die Geschicke für die kommenden Mo -
nate leiten demnach : Vors . : K. Friedrich , Karls -
ruhe ; Stellvertr . : W. Kehl , Mannheim ; Spielaus -
schuß : E. Reimann , Heidelberg ; Schriftführer :
G. Millermann , Mannheim ; Kasse : H. Hoffmann ,
Karlsruhe . Diese fünf Männer bilden gleichzeitig
den engeren Vorstand . Im erweiterten amtieren :
Kaul , Karlsruhe ( Frauen ) , Gentner , Karlsruhe
( Jugend ) , Senftle , Karlsruhe , Schiedsgericht ;
Mattes , Karlsruhe , Lehrwesen , während die
Aemter des Pressewartes und Schiedsrichter -
wesens von Millermann bzw . Kehl , beide Mann -
heim , in Personalunion übernommen wurden .

Für ihre Verdienste um den Handballsport
wurden mit der goldenen Ehrennadel A. Groh
VfL Neckarau ) , K. Schnitzer ( VfR ) und H. Spies
( MTG ) ausgezeichnet , Dr . Schmitt , Leutershau -
sen , Hannes Weick , Ketsch , und H. Unrath aus
Birkenau erhielten die „ Silberne “ .

Bei den vorliegenden Anträgen gingen dann

vorübergehend die Wogen etwas höher . Zu guter
Letzt war man sich aber doch einig . Da ging es
zunächst um die Aenderung des Spieljahres .
Baden wird sich nach dem Pforzheimer Be -

schluß für eine Aenderung einsetzen , sollte aber
der Bundestag etwas anderes beschließen , bleibt
es bei diesen . Die Stimmzahlen der Vereine
richten sich in Zukunft nach der Stärke der -
selben . Für je angefangene hundert Mitglieder
gibt es eine Stimme .

Die Verbandstage finden weiterhin alljährlich
statt , jedenfalls werden die Mitglieder des Vor -
standes auf zwei Jahre gewählt . TV Altlußheim
und 98 Schwetzingen spielen im kommenden Jahr
in der Heidelberger Staffel , die demnach elf
Klubs umfassen wird . Des weiteren werden zwei
Anträge dem Bundestag in Neustadt vorgelegt
werden . Der eine besagt , daß die derzeitig gül -
tigen Regeln für alle Verbände maßgebend und
bindend sind und zum anderen soll eine Locke -
rung der Jugendschutzbestimmungen angestrebt
werden , so daß wiederum die ältesten Jahrgänge
mit der Einwilligung der Eltern und der Zu -
stimmung des Arztes in Seniorenmannschaften
aufgestellt werden können .

In etwa sechs Stunden war das umfangreiche
Programm abgewickelt . Es zeugte von einem ge -
wissen Vertrauen der Vereine zu ihrer Führung
im gleichen Maße aber auch von dem Verantwor -
tungsbewußtsein derselben .

Aegeutiuieu ũu Sclt deũtselie Neitee
16 Springsiege innerhalb zwei Monaten lösten Welt - Echo aus

Der Siegeszug der deutschen Reiter bei den
internationalen Turnieren zog nun weitere Aus -
landsaufgaben für diese nach sich . Die Deutschen
bestritten nämlich in den Monaten Mai und Juni
mehr Turniere im Ausland , als das jemals in
der Geschichte der deutschen Reiterei der Fall
wWar. Die Zahl der errungenen sechzehn Spring -
siege übersteigt bei weitem den bisherigen deut -
schen Rekord in einer Zeitspanne von zwei Mo -
naten . Die deutschen Reiter errangen in Rom
vier Siege , in Madrid drei Siege , in Paris vier
Siege . in Spa einen Sieg und in Malmö vier
Siege . Dabei ging die Weltmeisterschaft in Paris
für Fritz Thiedemann nur um einen Viertelpunkt
verloren . Dazu kommt eine lange Reihe von

Plätzen .
Der fabelhafte Durchschnitt ist dabei beach -

tenswert . So haben die deutschen Reiter in Rom
32 Placierungen , in Madrid 23 Placierungen . In
den beiden Preisen der Nationen zu Rom und
Madrid waren die deutschen Reiter jedesmal
Zweite . In Paris gab es keinen Nationenpreis . In
Paris waren an Placierungen neben den vier
Siegen zu verzeichnen : zwei zweite Plätze , drei
dritte Plätze , fünf vierte Plätze , vier fünfte und
zweit weitere Plätze . Die vier großen Springen
bei dem Schweden - Turnier in Malmö wurden
sämtlich von deutschen Pferden gewonnen . Es

siegte Baden unter dem ländlichen Reiter H. H.
Evers in zwei Springen , darunter dem Cham -
Pionat und . Allerlei sowie Falko unter H. H.
Brinckmann . Fast sämtliche Plätze in Malmö
gingen an deutsche Pferde . In Spa gewann der
ländliche Reiter Lanckohr auf Astor ein Sprin -
gen . Herr Offermanns war auf Nicoline einmal
Zweiter . Im Stafetten - Springen zu Spa besetzten
Astor und Titan mit den Reitern Lanckohr und
Offermanns den zweiten Platz , Fregola und Für -
stin mit Fräulein Mertens und Herr Offermanns
den fünften Platz . Im Jagdspringen der Kl . Sb

Wurde Nicoline Herr Offermanns ) Vierte und
Titan Herr Lanckohr ) Fünfte .

Das Ausland ist nun stark an Starts deutscher
Reiter interessiert . Es ist beabsichtigt , Deutsche
zu den internationalen Turnieren von Rotter -
dam (2. bis 6. September ) und Genf (14. bis 22.
November ) zu entsenden . — Eine weitere drin -
gende Einladung liegt aus Argentinien von der
„ Fédéracion Ecuestre Argentina “ vor , unbedingt
eine deutsche Reitermannschaft zu dem inter -
nationalen Turnier vom 19. bis 27. Dezember in
Buenos Aires zu entsenden . Einem solchen Be -
suchte dürften sich im Hinblick auf die lange Ab -
wesenheit von Reiter und Pferd und die großen
Kosten wohl unüberwindliche Schwierigkeiten
entgegenstellen . Doch ist das letzte Wort darüber
wohl noch nicht gesprochen

Vaaetiug geuiuues det nierten Ctaue
Der Holländer schaffte die 188 km in 5 : 20 : 19 Stunden

Der Holländer Gerrit Voorting gewann am
Montag die vierte Etappe der Tour de France
von Lille nach Dieppe über 188 km in 5: 20 : 19
Stunden von Mirando Frankreich Südost ) , Lau -
redi Frankreich ) und Audaire Frankreich West ) .

In Lille starteten am Montagvormittag 114
Fahrer zur vierten Etappe . Auf den Kopfstein -
pflaster - Straßen Nordfrankreichs wurden die an -
gesetzten Ausreißversuche zunächst im Keim
erstickt . Nach einem Massensturz in Lens ( 28 km )
suchten die drei Franzosen Caput , Baffert und
Despats das Weite und holten einen ' Vorsprung
von zwei Minuten heraus . Erst nach der Ver -
Pflegungskontrolle in Abbeville ( 123 km ) wurden

die Ausreißer wieder eingeholt . Eine kurze Ver -
schnaufpause benutzten der Holländer Voorting
mit den Franzosen Mirando , Lauredi und Au- ⸗
daire zu einem Vorstoß , der ihnen bis zum Ziel
in Dieppe fünf Minuten Vorsprung einbrachte .
Den Spurt des Hauptfeldes gewann der Schwei -
zer Hugo Koblet . Da sein Landsmann , der Tou -
Neuling Fritz Schär , dicht hinter ihm endete ,
behielt er das gelbe Trikot des Spitzenreiters .
Gesamtwertung nach der vierten Etappe : 1. Schär
( Schweiz ) 22: 53: 51 Stunden ; 2. Wagtmans ( Hol -
land ) 22: 54: 53; 3. Renaud Frankreich Ile - de -
France ) 22 : 57 : 21 ; 4. Roks ( Holland ) 22: 57: 46; 5.
Meunier Frankreich Nordost ) 22: 58: 34.

Wangener Kriterium am 12 . Juli

Die Radfahrer - Union Wangen im Allgäu ver -
anstaltet aus Anlaß ihres 40jährigen Bestehens
am 12. Juli ihr 20. Kriterium als Doppel - Jubi -
läumsveranstaltung . Die Union hat das Wangener
Kriterium , ein Rundstreckenrennen über 60
Runden = 100 km , nach Schweizer Vorbild in
Deutschland eingeführt und es außerordentlich
populär gemacht . Dem Rennen geht ein Straßen -
rennen von Zürich nach Wangen , ebenfalls am
12. Juli , voraus . An ihm werden 100 hervor -
ragende Straßenfahrer aus acht Nationen teil -
nehmen , und zwar 30 der besten Schweizer
Extraklasse , drei Italiener aus Bologna , darunter
der italienische Landesmeister Vichi unter Füh -
rung des Wangener Kriteriumsiegers von 1933,
Cimatti , ferner ein Schwede , ein Amerikaner ,
drei Franzosen , zwei Luxemburger , elf Oester -
reicher und zwei Holländer . Den Rest stellt die
deutsche Fahrer - Elite , der u. a. der Wander -
preisverteidiger des „ Goldenen Rads der Stadt
Wangen “ , Richard Popp ( Schweinfurt ) , der deut -
sche Meister Becker ( Queidersbach ) Laux Köln ) ,
Hinschütz ( Mannheim ) , Lattemann Frankfurt/M . ) ,
Jakob und Stenfers München ) , ferner der Olym -
pialteilnenmer Lampert ( Liechtenstein ) ange -

hören werden . Das Kriterium wird von den 60
besten Fernfahrern Zürich - Wangen bestritten
werden .

Ulrich Pohl inspiziert Sechstage -
Strecke

Bekanntlich führt die Tschechoslowakei in die -
sem Jahr die „ Internationale Sechstagefahrt für
Motorräder “ durch . Denn 1952 in Oesterreich
eroberten die tschechischen Motorradfahrer die
internationale Trophäe , die dann von den an -
deren Nationen das nächste Jahr im Lande des
Siegers umstritten werden muß . Nachdem nun
die CSR die Vorbereitungen der Fahrt 1953 be -
endete , entsandten die „ Maico - Werke “ ihren
Chefkonstrukteur Ulrich Pohl nach der Tsche -
choslowakei , um die Strecke zu inspizieren . Der
Kapitän des Nationalteams Deutschlands bei der
Vorjahrsfahet benutzt eine Neukonstruktion
„ Maico M 200 “ , um die Sechstagefahrt - Strecke ab -
zufahren . Die Maico M 200 ist in Auswertung
aller praktischen Erfahrungen aus Alltag und
Sportlichem Einsatz ein fortschrittliches Modell ,
das den Freunden einer rassigen Allzweck⸗
maschine mit betontem sportlichem Einschlag ge -
widmet ist .
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Praq Siuitgart vom BRK geschlaqen
Clubhauseinweihung beim Boxring Knielingen

Nachdem am Samstagabend die Einweihung
des neuerstellten Clubhauses und Vereinshei -
mes dees BRK durch den Regen buchstäblich
ins Wasser gefallen war , wurde sie am Sonn -
tag anläßlich des Clubkampfes BRK gegen
Prag Stuttgart nachgeholt . Zirka 1500 Zu -
schauer umsäumten vor dem Clubhaus den
Boxring als die „ Sängervereinigung “ Knielin -
gen und der Gesangverein „ Eintracht “ Knie -
lingen , die Veranstaltung durch Chorvorträge
eröffneten . Anschließend wies Pfarrer Hahn
auf die Arbeit des Vereins hin , welcher dieses
schöne und zweckmäßige Vereinsheim zum
größten Teil in Eigenarbeit seiner Mitglieder
Seschaffen hat . Auch der Vertreter des Bads -
schen Amateur - Boxverbandes , Herr Kreis -
fachwart Bessmann würdigte die geleistete
Arbeit und die Verdienste des Vereins um den
Karlsruher Boxsport . Vorstand Lewendowicz
dankte allen Mitgliedern sowie dem Badischen
Sportbund und der Stadtverwaltung für die
Mithilfe an diesem Werk .

Anschließend begann der Mannschaftsbox -
kampf BNK gegen den Deutschen Mann -
schaftsmeister Prag Stuttgart . Die Leistungen
der Kämpfer standen auf hohem Niveau und
befriedigten die Zuschauer in jeder Hinsicht .

Im Bantamgewicht trafen Mangold als Gast -
geber aus Baden - Baden ) und Amerein (SStgt . )
aufeinander . Der etwas wuchtigere Schwabe
hatte leichte Vorteile und wurde knapper
Punktsieger . Im Federgewicht lieferte Blum
( SRC ) , Weiß - Latzko ( Stgt . ) einen mitreißen -
den Fight . Mit linken und rechten Geraden be -
arbeitete er seinen Gegner und holte sich ei -

rrr

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Uebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

nen Punktsieg . Der Deutsche Meister Roter
BREC ) hatte in Müller Stgt . ) einen guten Geg -
ner . Als er in der 3. Runde aber aus sich her -
ausging , wurde er sicherer Punktsieger . Uber -
raschend gut schlug sich auch Schwechheimer
( BREK) , der für den verletzten Wälde I. star -
tete . Er lieferte seinem Gegner Hanselmann
( Stgt . ) eine flotte Partie und erreichte ein Un -
entschieden . Frei BRK ) war seinem Gegner
Narr ( Stgt . ) sowohl an Technik als auch Schnel -
ligkeit überlegen . Sein Punktsieg ging in Ord -
nung . Kassil ( BRK ) verließ sich zu sehr auf
seinen rechten Punch und vernachlässigte da -
bei seine Deckung . Da er seinen Gegner Rupp
Stgt . ) , nicht entscheidend treffen konnte , fiel
der Punktsieg an den Schwaben , welcher mit
Seiner sauber gestochenen Linken sich Vorteile
geschaffen hatte . Der Neuzugang Wespatat
( BRK ) machte seinem Gegner Gabler GStgt . )
mit seinem gedrungenen Kampfstiel schwer

zu schaffen . Beide wurden von Ringrichter
Kopp , Karlsruhe , wegen regelwidrigen Kämp -
fens verwarnt . Der Karlsruher kam in der
drittten Runde mit rechten Geraden öfters
zum Kopf des Stuttgarters durch und wurde
Verdienter Punktsieger .

Großartig begann der Neger Woods ( BRK )
seinen Kampf gegen Püttrich ( Stgt . ) . Raffiniert
wich er den Schlägen seines Gegners aus . Mit
einem wuchtigen kurzen Aufwärtshaken setzte
er in der 1. Runde den Stuttgarter auf die
Bretter . In der 2. Runde wurde er jedoch von
einer harten rechten Geraden erwischt und
angeschlagen . Dreimal ging er zu Boden . Das
Kampfgericht gab Woods einen sehr umstrit -
tenen Punktsieg . Im Schlußkampf dominierte
Friedrichs BRVY ) eindeutig über Wätzel ( Stgt . )
durch linke und rechte Gerade , welche ihm
einen sicheren Punktsieg brachten . 8

So konnte der BRK 6 Kämpfe für sich ent -
scheiden , während Prag Stuttgart nur zwei
Kämpfe gewann . Ein Kampf endete unent -
schieden . Der gute Ruf des Karlsruher Box -

sports wurde somit erneut gefestigt . Le .

Verbandstaq des Badischen Basletball - Verbaudes
Der bisherige 1. Vorsitzende des badischen

Basketballverbandes Adolf Kornmann , wurde
auf dem Verbandstag am 5. 7. 1953 von Karl

Ziegler ( Skiclub Karlsruhe ) abgelöst . Von 14

abgegebenen Stimmen erhielt Ziegler 9, Korn -
mann 5. Adolf Kornmann bleibt jedoch als

Ehrenvorsitzender stimmberechtigt im Vor -

stand , außerdem ist er noch 2. Vorsitzender
des Deutschen Basketballbundes . 2. Vorsitzen -
der des BBV wurde Reinhold Hahn vom IV

Heidelberg , Kassen - und Pressewart Franz
Kohl ( Südstern Karlsruhe ) , Jugend - und

Sportwart Max Uhrig 8C Heidelberg und
Vorsitzender der Spruchkammer L. Küpper
Agon Karlsruhe ) . Dem BBV sind gegenwärtig

18 Vereine bzw . Vereinsabteilungen mit insge -

samt etwa 80 Mannschaften angeschlossen .

Im vergangenen Jahr hat der Basketball -

Spbort vor allem in Karlsruhe einen Auf -

schwung genommen . In den Vereinen Süd -

stern , MTV und IV Daxlanden wurde diese

Sportart neu aufgenommen .

Der Turnerbund Heidelberg stellte auf der

Tagung den Antrag , beim Deutschen Basket -

ballbund zu beantragen , daß die deutschen

Meisterschaften 1954 nicht wie bisher in Ber -

lin , sondern im Bereich des Badischen Basket -

ballverbandes ausgetragen werden . Der Ver -

bandstag 1954 wird in Heidelberg stattfinden .
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Nordbadens Amateure sehr schußfreudig

König Fußball hat zwar jetzt seinen wohl -
verdienten Sommerurlaub angetreten , aber
wenn es unter unsern Lesern einige ganz
hartnäckige und unverbesserliche Fußball -
Fanatiker geben sollte , denen eine Sportseite
ohne Fußballberichte ein Greuel ist , dann
empfehlen wir diesen Freunden die Lektüre
dieses Rückblicks auf die Spiele der nordbadi -
schen Amateurliga . Vielleicht schwärmen sie
dann schon wieder von der kommenden Spiel -
zeit und ihren ungeahnten Möglichkeiten .

Die Spiele der nordbadischen Amateurliga
wurden von 15 Mannschaften bestritten , die
in 210 Spielen 773 Tore schossen , was einem
Durchschnitt von fast 3,7 Toren je Spiel ent -
spricht . Dieser Tordurchschnitt liegt höher als
der von Württemberg und Südbaden .

Schützenkönig in der nordbadischen Ama -
teurliga wurden in diesem Jahre zwei Spieler :
Dingler ( Birkenfeld ) und Brandenburger
( Hockenbeim ) erzielten je 23 Tore . Es folgen :
Dimmel ( Leimen ) 22, Hoffarth Kirrlach ) 17,
Mitschele ( Brötzingen ) 16, Filsinger Ceimen )
16, erst dann folgt mit 15 Toren der beste
Torschütze des Meisters FV Daxlanden , Kühn .
Rund 250 000 Zuschauer strömten zu den Ama -
teurligaspielen in Nordbaden . Der Durchschnitt
von etwa 1100 Besuchern je Spiel liegt höher
als der von Württemberg und Südbaden . Die
meisten Besucher je Spiel gab es bei der Be -
gegnung KSC Mühlburg/Phönix — KEnielingen
ODoppelveranstaltung mit der Oberligamann -
schaft des KSC ) . Hier kamen rund 15 000 Be -
sucher zu dem Amateurligaspiel . Bei der Be -
gegnung Käfertal — Rohrbach waren dagegen
kaum 100 Besucher auf dem Platz . Die mei -
sten Tore in einem Spiel fielen bei dem Tref -
fen Birkenfeld — Käfertal ( 9: 1) . Bei diesem
Spiele fielen alle zehn Tore in einer Halbzeit ,
Was zweifellos einen neuen Rekord in Deutsch -
land bei einem Punktspiel darstellt . Hocken -
heim ist die einzige Mannschaft , die zu Hause
ungeschlagen blieb . 38 355
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„ SALTO MoRTALE , ein Zirkusfiim mit Margot
Hielscher , Frits van Dongen . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr

luxor

RE5SI „ Knall und Fall als Detektive “ ,

Tmmeo Lingen ini „ DIE VERTA ( GTE HOCHZEITS .
NACHTL . Tolles Lustspiel . 14. 45, 16. 45, 19 u. 21 Uhr

ein Film der
1000 Einfälle . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Peter Zorn dse IBachstroße 15
Telefon 1883 63 und 176 20

Filiale :
Stottgart

Mercedessfraße 108
Telefon 58708

Dbodge - und leep - Fahrzeugen
undd fas t sämtlichen amerikonischen Ersutzteilen zu gönstigen Tagespreisen .

Neue und gebrauchte 6Mc- Tragdchsen preiswert zu verkdufen .

Filicle :
München

Schleißheimet Str. 389
Telefon 35070

Western mit Randolph Scott . 13, 15,

RON DEII1 „Die waHRIHEITr über unsere EHE“ , mit Da- Filiele5 5 85nielle Darrieux , Jean Gabin . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr
Freinkfurt / Main

PPAILI „ Das war unser Rommel “ . Ein unvergeßl . Wie - Juliosstraße I7
dersehen m. den Afrika - Kämpfern . 13, 15, 17, 19, 21 Teleton 73662

Schaubur Sein letztes Kommando “ , Errol Hynn , Olivia De
9REBavilland . Gr. Abenteuerfiim . 18, 17, 19, 21 Uhr .

Rhein old „ Vater braueht eine Frau “ , ein neues großes
9 Filmlustspiel m. D. Borsche , 17, 19, 21 Uhr .

Nur 3 Page : DER DRITTE MANN“ , Tempo - 338REM Tel . 2652 Seladen atemberaubend, 13, 17, 19, 21 Uhr . Original - ⸗

Atlentik „ Das Geheimnis der schwarzen Bande “ , ein farb .
17, 19, 21 Uhr .

Skaltn purluch „Entfesselte Kräfte “ . 15, 17, 19,
„ DER KUNIG DER RAKETENMXNNER “ . II . Teil :

HONAN
21 Unr natur und in vielen Farben

„ 0H — Du EIERER FRIEDOLIN « ,
Filmgroteske . Täglich : 19, 21 Uhr .

Eine heitere

JAPAN -

AKruAIHXEN - KIMO

Jeden Freitag Programmwechsel .

ffl 50 fflinuten - DasAkluelisle U. nteressantesle aus aller Welt
in clen Neuesten Wochenschauen

U. à. . Deufsche Fuhballmeisterschaft 1953
sowie : Schiffahrt und Fischfang auf Island . / Der Landbrief -
träger , mit hochinteressanten Aufnahmen vom winterlichen Hoch -

SschWarzwald . / Die böse Spinne , ein lustiger Zeichentrickfilm

‚
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer æugelassen .

12 U Unterricht

Waldstr .7 9 , Rutf 4468
2 Min. von der Hauptpost

Täglich 15 - 23 Uhr . Einlag ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .

SEIDE
nator , f. Blusen u. Kleider

BOURRETIE
130 cm brt . , Meter 9 . 80

für Kleider und Kostüme

Wiikendort ' s

Importhaus
Waldstrahe 33

oPERNHAVUsS
20 Uhr , Kunstgemeinde
Abt . D und freier Kar -
tenverkauf :

Anmeldung

Privut -

Handelsschule

mit Blieke ins Sebirge
Freiterrasse

Tägl . Fernsehprogramm

Che-Rüppurt , Söhrenstr . 35, Tel. 397]
4

Rasche und gründliche Ausbildung
in allen kaufmännischen fächern

Tages - unel Abendkurse

ILLI
Karlsruhe . Sofienstr . 87, Tel . 8869

kine Nacht in Venedig 8

Operette von Strauß .

Sleno anfänger
Fortgeschr.
kilschrift

Maschinenschreiben Leistungsbeweise sind

Vollhandelskurse Betten und Preise vom

jederzeit Betten - Kachur
Keiserstr . 19 , Nöhe Durlacher Tor

N
Billigste Preise , bei gouter Qualität

Alcuννινeν Auuιu¹

EE

Seschäftsstelle : Heuptstraße 102

Otte Poeser , Leimaettestraße 25

BADISCHE

ALLSEMEINE ZfHHUNG

in , OFFENBUR6G

NRORNBER6G

Steis in großer Ausahl .

Polohemden

Shoris

Madehosen

Radeanaũge
Wanderartikel

Mluminium

port - Hörrle
Karlsruhe , Durlacher Tor VVI

klegunte Schränke
2- und 3Ztörig, bekannt billig bei

Möbel - Kastner
Douglusstraße 26 ( Hauptpost )

Södd .

25 Aokterie

Musterschau
von Montag , den 6. Juli bis Samstag , den 11. Juli 1953, täglich

9 bis 19 Uhr ( Samstag 17 Uhr ) , im Saale des
Gasthauses „ Landsknecht “ , Karisruhe , Zirkel 31

Wir zeigen :
Unsere neue Sommer - Kʒollektion

in eleganten Damen - Kleidern , farbfroh und modisch , Damen -
und Herren - Ubergangs - und Sommermänteln in formschönen
Modellen ; D. - Röcke , D. - Blusen , Bademäntel usw . usw . sowiealle sonstigen einschlägigen Textilien zu billigsten Preisen .
Sanz besonders weisen wir auf unser außerordentlich gün -sStiges Angebot bei bester Sortierung in Bettwäsche hin .

08 SR0885 oEUTSCHE VERSANDHAUS

FRANKFUR / MAIN . AM OSTBAHNMHOE

5
Ma

Waldistr . 28 Kee
Versand nach quswärts

Urer

Stellen - Angebhote

5 —

Friseuse
oder 3⸗täg. Aushilfe , wöchentl . ,
in angen . Stellung , b. gut . Be-
zahlung gesucht . Angeb . unter
K 3260 an „AZz“, Waldstr . 28.

Hausmädchen
sauber und fleißig , für amerik .
Haushalt gesucht . Etwas
englische Sprachkenntnisse er -
Wünscht .
Cpt . Reese , Rhode Island Ave . 26

Apt . B.

E3 Zu verkaufen U

Korbkinderwagen
Sut erhalten , 40 . — DM, zu verk .
Theo Strübel , Knielingen , Saar -
lIandstraße 24.

Damen - u. Herrenfahrrad ,
billig abzugeben . Ettlingen ,
Kirchenplatz 7. f

Herren - u. Damenfahrrad ,
sehr gut erhalten , billig abzugeb .
Kaiserstraße 50 ( Hof) .

Gebrauchte , email . Badewanne
für 20 . —DM, zu verkaufen . An -
fragen an „ AZe, Agentur Eggen -
stein , Hauptstr . 124.

e . auf - Gesuche U

Nähmaschine
2u kaufen gesucht . Angebote unt . Urlaubsort :
K 3333 an „ AZ, Waldstr . 28.

Rasenmäher , Gartenschirm und
/ Zoll Gartenschlauch

zu kaufen gesucht . Mahlbergstr . 42.

Tiermarkt

Schäferhund - Rüde
grau - schwarz , ohne Falsband ,
hört auf den Namen Axel . Ab -
zugeben , gegen Belohnung ,
Schützenstraße 72, pat .

Zu - und Vorname :

eleufαν ] len
sind nur dann vollkommen , wenn die

Verbindung mit dem Heimatort nicht

ganz abreiſst .

Vergessen 8ie deshalb nicht , vor Beginn
Ihrer Ferienreise mit dem unteren Abschnitt

die „ AZ “ umzubestellen .

75
BADISCHE

ALLGEMEINE ZEITUNG

Vertriebsabteilung

Hier abtrennen und einsenden !

BADISCHE 5

„ AZ “ ALLGEMEINE ZETruxG &
Karlsruhe — Abt . Vertrieb

Ich bitte mir wänrend meines Urlaubes die „ AZ- ALLGE .
MEINE ZHTUNG an folsende Adresse nschzusenden :

Hotel bzw . Pension :

Straße und Nr. :

Dauer der Nachsendung vorn —v —— bisÄÄ — —

1 Kraftfahrzeuge HRIMATANSCAHRIIr

Triumph - Motorrad , 125 cem , kleimatort :
sehr gut erhalten , billig abzugeb .
Ettlingen , Kirchenplatz 7. Straße und Nr. : 4

Zustellung soll währene des Urlaubes 2 u Hause weiter
erfolgen : JA / NHrN .
Abonnement im laufenden Monat bezahit ; Ja / NHN

Michtzutreffendes bitte streichem

Unterschrift : — —
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